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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen 
Überblick über die Ge-
schicke unserer Stadt in-
formieren. Wer vertiefen-
de Informationen wünscht, 
kann auf umfangreiche In-
formationen im Internet 
zurückgreifen oder das 
persönliche Gespräch im 
Rathaus suchen.

Am 23. April tagte der 
Stadtrat zu seiner 8. Sit-
zung in dieser Wahlperio-
de. Zwei Resolutionen 
wurden beraten. Ein An-
trag der Fraktionen CDU, 
PKL und SPD setzte sich 
im Rahmen einer Resolu-
tion für den Erhalt der 
Notfallpraxen in Jülich, 
Düren und Erkelenz ein, 
um so die wohnortnahe 
medizinische Versorgung 
zu sichern. Die zuständige 
Kassenärztliche Vereini-
gung wurde aufgefordert, 
eventuelle Schließungs-
pläne nicht weiter zu ver-
folgen. Der Antrag fand 
die Zustimmung aller 
Stadtverordneten.
Kontrovers wurde eine 
Resolution zum „Eck-
punktepapier Strom-
markt“ diskutiert. Dieses 
von der Entwicklungsge-
sellschaft Indeland initi-
ierte Papier setzt sich für 
den Erhalt der Arbeits-

plätze im Braunkohlere-
vier ein, die durch die Ab-
sicht des 
Bundeswirtschaftsministe-
riums in Gefahr geraten 
sind. Dieses Ministerium 
will die Kraftwerke der 
Region kurzfristig mit ei-
nem „Nationalen Klima-
beitrag“ belegen, der diese 
unwirtschaftlich macht, zu 
deren Stilllegung führt 
und damit auch die geneh-
migten Tagebaue gefähr-
det. Insgesamt geht es um 
100.000 Arbeitsplätze in 
der Region. Der Antrag 
des Fraktionsvorsitzenden 
Hilfert auf Vertagung der 
Beschlussfassung wurde 
mit großer Mehrheit abge-
lehnt. Schließlich wurde 
die Resolution der Inde-
land Entwicklungsgesell-
schaft mit großer Mehr-
heit gegen die Stimmen 
von Bündnis 90/Die Grü-
nen beschlossen.
Durch das Ausscheiden 
von Herrn Hans-Willi 
Dohmen aus dem Rat der 
Stadt Linnich wurde die 
Bestellung einer Vertrete-
rin/eines Vertreters der 
Stadt für das Kuratorium 
der Stiftung Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich notwendig. Der Rat 
bestellte Herrn Christoph 
Barzen zum Vertreter im 
Kuratorium für die laufen-
de Wahlperiode, als seine 
Stellvertreterin wurde 
Frau Katharina Adams ge-

wählt.
Einstimmig bestätigte der 
Rat einen Dringlichkeits-
beschluss zur Unterbrin-
gung und Betreuung von 
asylsuchenden Menschen 
und Flüchtlingen. Inzwi-
schen ist die ehemalige 
Polizeischule mit einer 
ersten Gruppe von 50 Per-
sonen belegt worden, un-
ter ihnen zahlreiche Kin-
der, für die sich die 
Betreuer Spielmaterialien 
und Hefte und Stifte als 
Spende wünschen.
Auf Empfehlung des Fi-
nanz- und Personalaus-
schusses verabschiedete 
der Stadtrat einstimmig 
den Haushalt 2015 und 
das Haushaltssicherungs-
konzept bis 2021. Nach 
dem Haushaltssicherungs-
konzept ist der Haushalts-
ausgleich im Jahr 2021 
wieder hergestellt.
Auf Empfehlung des 
Rechnungsprüfungsaus-
schusses beschloss der Rat 
einstimmig den geprüften 
Jahresabschluss 2013. 
Ebenso einstimmig wurde 
auch auf Empfehlung des 
Rechnungsprüfungsaus-
schusses dem Bürgermeis-
ter die Entlastung erteilt.
Die Realsteuern wurden 
ohne Gegenstimme und 
Enthaltung rückwirkend 
zur 1. Januar 2015 erhöht, 
dies war eine Vorausset-
zung, um ein genehmi-
gungsfähiges Haushaltssi-

cherungskonzept zu 
erreichen.
Auch die Verwaltungsge-
bührensatzung wurde ein-
stimmig geändert.
Zur Beteiligung der Stadt 
Linnich bei der Besetzung 
der Stelle der Konrekto-
rin/des Konrektors des 
Grundschulverbundes 
Linnich wurden drei Ver-
treterinnen/Vertreter in 
die Schulkonferenz ent-
sandt: Bürgermeister Wit-
kopp (stimmberechtigt), 
Frau Manuela Schiffer 
(beratend) und Herr 
Achim Grün (beratend).
Unserer Einladung nach 
Linnich sind zahlreiche 
Menschen aus unserer 
Partnerstadt Lesquin ge-
folgt. Nach dem ersten Teil 
unserer Jubiläumsfeier am 
13. und 14. September 
2014 in Frankreich erfolg-
te am 18. Und 19. April 
2015 der zweite Teil in 
Deutschland. Die Tennis-
freunde kamen bereits am 
Samstag zu ihren Sport-
freunden und übernachte-
ten bei den deutschen 
Partnerfamilien, alle ande-
ren Gäste reisten am 
Sonntag an und erlebten 
einen wunderschönen Tag 
in Linnich. 
Am 20. April erreichte die 
Stadtverwaltung folgende 
Nachricht aus Lesquin:
„Guten Tag,
mit dieser Mail möchten 
wir uns aufrichtig und 

herzlich für diesen ausge-
zeichneten Jahrestag zum 
40jährigen Bestehen der 
Partnerschaft bedanken.
Ein großes Dankeschön 
an alle für diesen Emp-
fang, für Ihre Freundlich-
keit und die Organisation 
dieses Tages. Wir haben all 
die Aktivitäten und das 
umfangreiche Programm 
noch nicht Revue passie-
ren lassen können. Wir 
sind nach Lesquin voll Er-
innerungen zurückge-
kehrt.
Geben Sie bitte unseren 
Dank an alle weiter, die 
sich um uns gekümmert 
haben.
Es lebe der nächste Ge-
burtstag unserer Partner-
schaft!
Nein, wir treffen uns vor-
her.
Mit freundlichen Grüßén
Jacquy Heyndrickx und 
die Gemeinschaft der 
Gäste“
Den Worten aus Lesquin 
kann ich mich nur an-
schließen. Ohne die zahl-
reichen Helferinnen und 
Helfer aus dem Bauhof, 
der Asylunterkunft Geve-
nich und dem Rathaus, 
ohne die zahlreichen 
Sponsoren mit ihren groß-
zügigen Spenden, ohne die 
Unterstützung der Werbe-
gemeinschaft mit ihrem 
Stadtschmuck und der 
Bühne und ohne die viel-
fältigen kulturellen Bei-

träge wäre der Tag nicht zu 
dem geworden, was er für 
alle wurde. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Helfe-
rinnen und Helfer und alle 
Mitwirkenden, ein beson-
derer Dank an den Linni-
cher Männergesangverein, 
der mit seinen Liedern das 
offizielle Begrüßungspro-
gramm in wunderbarer 
Weise mitgestaltet hat.
Auch die kommenden Wo-
chen bieten überall in Lin-
nich vielfältige Möglich-
keiten der Begegnungen 
und des Mitwirkens, ich 
freue mich schon jetzt auf 
Ihre Ideen, Ihre Beiträge 
und Ihre Vorschläge. Wir 
bleiben im intensiven Ge-
spräch.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Amtliche Bekanntmachungen

Allgemeinverfügung
Gemäß § 35 Satz 2 des 
Verwaltungsverfahrensge-
setz für das Land Nord-
rhein- Westfalen (VwVfG 
NRW) vom 12. November 
1999 in der zurzeit gelten-
den Fassung i.V.m. § 3 des 
Gesetzes zum Schutz und 
zur Pflege der Denkmäler 
im Lande Nordrhein- 
Westfalen (Denkmal-
schutzgesetz – DSchG 
NRW) vom 11. März 1980 
in der zurzeit geltenden 
Fassung erfolgt hiermit die 
Unterschutzstellung des 
Bau- und Bodendenkmals 
„Linnicher Mühlenteiche“ 
durch Eintragung in die 
Denkmalliste.

Bei dem durch die Allge-
meinverfügung unter Bau- 
und Bodendenkmalschutz 
gestelltem Gebiet handelt 
es sich um den Fluss 
„Mühlenteich“ im Stadt-
gebiet Linnich. Dieser um-
fasst folgende Grundstü-
cke: 
Gemarkung Linnich, Flur 
3, Parzelle 84/10; Flur 5, 
Parzelle 120/50; Flur 5, 
Parzelle 123/50; Flur 8, 

Parzelle 173; Flur 16, Par-
zelle 59; Flur 19, Parzelle 
86;
Gemarkung Rurdorf, Flur 
9, Parzelle 47; Flur 9, Par-
zelle 107; Flur 9, Parzelle 
108; Flur 9, Parzelle 109; 
Flur 9, Parzelle 105; Flur 9, 
Parzelle 115; Flur 9, Par-
zelle 133, Flur 9, Parzelle 
116; Flur 9, Parzelle 113; 
Flur 9, Parzelle 58; Flur 9, 
Parzelle 106; Flur 9, Par-
zelle 110; Flur 9 Parzelle 
111

Der Geltungsbereich die-
ser Allgemeinverfügung 
ist zudem den anliegenden 
Flurkartenauszügen 
(Maßstab 1:2000 für Rur-
dorf und 1:5000 für Lin-
nich) zu entnehmen. Der 
Flurkartenauszug im Maß-
stab 1:2000 für den Linni-
cher Bereich kann bei der 
Stadtverwaltung Linnich, 
Rurdorfer Straße 64, 
52441 Linnich, Zimmer 
201 (Mo-Fr 8.00 – 12.00 
Uhr, Do 14.00 – 17.30 Uhr 
oder nach telefonischer 
Voranmeldung 02462-
9908317) eingesehen wer- den. Die Flurkartenauszü- ge sind Bestandteil dieser Allgemeinverfügung. 

Allgemeinverfügung
Begründung:
Das Gesetz zum Schutz 
und zur Pflege der Denk-
mäler im Lande Nord-
rhein- Westfalen (Denk-
malschutzgesetz – DSchG 
NRW) enthält die grund-
sätzliche Verpflichtung, 
Denkmäler zu schützen, 
zu pflegen und für ihre 
sinnvolle Nutzung zu sor-
gen.

§ 2 Abs. 1 DSchG besagt, 
dass Denkmäler Sachen 
sind, an deren Erhaltung 
und Nutzung ein öffentli-
ches Interesse besteht. Ein 
öffentliches Interesse be-
steht, wenn die Sachen be-
deutend für die Geschich-
te des Menschen, für 
Städte und Siedlungen 
oder für die Entwicklung 
der Arbeits- und Produk-
tionsverhältnisse sind und 
für die Erhaltung und 
Nutzung künstlerische, 
wissenschaftliche, volks-
kundliche oder städtebau-
liche Gründe vorliegen.

Der Linnicher Mühlen-
teich erfüllt als Bau- und 
Bodendenkmal aufgrund 
der Feststellungen aus 
nachfolgend genannten 
Gründen die Vorausset-
zungen für die Eintragung 
in die Denkmalliste:

Der Linnicher Mühlen-
teich erstreckt sich von 
der Ableitung aus der Rur 
bis zu seiner Mündung in 
die Wurm über eine Länge 
von 10km. Die Länge im 
Gemeindegebiet von Lin-
nich beträgt etwa 3,5 km. 
Der Mühlenteich zweigt 
vor dem Rurdorfer Stau-
wehr nördlich von Rur-
dorf aus der Rur ab, fließt 
durch Linnich entlang der 
Stadtbefestigung, nördlich 
von Linnich im Kreisge-
biet von Heinsberg durch 
den Ort Brachelen und 
fließt westlich von Hilfarth 
in die Wurm. Hier endet 
der künstlich geschaffene 
Mühlenkanal; die noch 
folgenden wassernutzen-
den Gewerbestandorte 
liegen an der Wurm. Tech-
nische Konstruktionen, 
Einbauten, die in einem 
funktionellen Zusammen-
hang mit dem Teich stehen 
und als Teile des Denk-
mals gewertet werden, 
sind das Wehr, eine Schütz-
vorrichtung und eine Pe-
gelmessstelle. Sie sind Tei-
le des Denkmals. Zu den 
technischen Anlagen, die 
auf den Mühlenteich Be-
zug nehmen, zählen die 
Bruchsteinbrücke an der 
Rur und die Flutrinne, in 
der der Merzbach nördlich 
von Linnich den Mühlen-
teich quert. Der Teich wird 
abschnittsweise in der of-
fenen Landschaft von 
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träge wäre der Tag nicht zu 
dem geworden, was er für 
alle wurde. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Helfe-
rinnen und Helfer und alle 
Mitwirkenden, ein beson-
derer Dank an den Linni-
cher Männergesangverein, 
der mit seinen Liedern das 
offizielle Begrüßungspro-
gramm in wunderbarer 
Weise mitgestaltet hat.
Auch die kommenden Wo-
chen bieten überall in Lin-
nich vielfältige Möglich-
keiten der Begegnungen 
und des Mitwirkens, ich 
freue mich schon jetzt auf 
Ihre Ideen, Ihre Beiträge 
und Ihre Vorschläge. Wir 
bleiben im intensiven Ge-
spräch.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Allgemeinverfügung

Allgemeinverfügung
Begründung:
Das Gesetz zum Schutz 
und zur Pflege der Denk-
mäler im Lande Nord-
rhein- Westfalen (Denk-
malschutzgesetz – DSchG 
NRW) enthält die grund-
sätzliche Verpflichtung, 
Denkmäler zu schützen, 
zu pflegen und für ihre 
sinnvolle Nutzung zu sor-
gen.

§ 2 Abs. 1 DSchG besagt, 
dass Denkmäler Sachen 
sind, an deren Erhaltung 
und Nutzung ein öffentli-
ches Interesse besteht. Ein 
öffentliches Interesse be-
steht, wenn die Sachen be-
deutend für die Geschich-
te des Menschen, für 
Städte und Siedlungen 
oder für die Entwicklung 
der Arbeits- und Produk-
tionsverhältnisse sind und 
für die Erhaltung und 
Nutzung künstlerische, 
wissenschaftliche, volks-
kundliche oder städtebau-
liche Gründe vorliegen.

Der Linnicher Mühlen-
teich erfüllt als Bau- und 
Bodendenkmal aufgrund 
der Feststellungen aus 
nachfolgend genannten 
Gründen die Vorausset-
zungen für die Eintragung 
in die Denkmalliste:

Der Linnicher Mühlen-
teich erstreckt sich von 
der Ableitung aus der Rur 
bis zu seiner Mündung in 
die Wurm über eine Länge 
von 10km. Die Länge im 
Gemeindegebiet von Lin-
nich beträgt etwa 3,5 km. 
Der Mühlenteich zweigt 
vor dem Rurdorfer Stau-
wehr nördlich von Rur-
dorf aus der Rur ab, fließt 
durch Linnich entlang der 
Stadtbefestigung, nördlich 
von Linnich im Kreisge-
biet von Heinsberg durch 
den Ort Brachelen und 
fließt westlich von Hilfarth 
in die Wurm. Hier endet 
der künstlich geschaffene 
Mühlenkanal; die noch 
folgenden wassernutzen-
den Gewerbestandorte 
liegen an der Wurm. Tech-
nische Konstruktionen, 
Einbauten, die in einem 
funktionellen Zusammen-
hang mit dem Teich stehen 
und als Teile des Denk-
mals gewertet werden, 
sind das Wehr, eine Schütz-
vorrichtung und eine Pe-
gelmessstelle. Sie sind Tei-
le des Denkmals. Zu den 
technischen Anlagen, die 
auf den Mühlenteich Be-
zug nehmen, zählen die 
Bruchsteinbrücke an der 
Rur und die Flutrinne, in 
der der Merzbach nördlich 
von Linnich den Mühlen-
teich quert. Der Teich wird 
abschnittsweise in der of-
fenen Landschaft von 

Baumreihen begleitet. 
Diese Reihen führen als 
linienhafte Gliederungs-
elemente, als Orientie-
rungslinien durch die 
Landschaft.

Das Denkmal umfasst 
konkret den wasserfüh-
renden Kanal einschließ-
lich der seitlichen befestig-
ten Uferstreifen nach dem 
heutigen Bestand; die 
Breite entspricht dem Par-
zellenzuschnitt. Die Par-
zellenbreite liegt in der 
offenen Landschaft zwi-
schen 7,2 und 9,2 m, inner-
halb von Linnich zwischen 
3 und etwa 8 Metern. Die 
Breite der Wasserfläche 
variiert, ist regenabhängig, 
in Maßen regulierbar, sie 
ist jedoch in der Regel 
schmaler als die Parzellen-
breite.

An einzelnen Teilstücken 
ist der Umfang des Denk-
mals um seitlich angren-
zende Flächen weiter ge-
fasst. Der Teich gliedert 
sich in fünf Teilabschnitte:

1. Ableitung aus der Rur
Am Beginn des Teiches 
umfasst die Grenze des 
Denkmals über den reinen 
Wasserlauf hinaus das 
Wehr aus zwei Staustufen 
und einer links geführten 
Fischtreppe, die Fußgän-
gerbruchsteinbrücke am 
Rurufer, die Feuchtniede-
rung/bewaldete Aue mit 
Spuren des ehemaligen 
Teichverlaufs, die Stauvor-
kehrung aus Beton/seitlich 
der Fließrichtung entspre-
chend abgeschrägten 
Backsteinwangen mit 
Schütz und Brücke auf 
Doppel-T-Trägern aus Ei-
sen, Pegelmessstelle mit 
Schutzvorrichtung, d.h. die 
aus Backstein gemauerte 
Staueinrichtung zur Steu-
erung der Wassermenge 
mit neuerem Pegelmess-
häuschen und den parallel 
geführten Wall mit dem 
Weg einschließlich der be-
gleitenden Baumreihe, die 
Baumreihe entlang der 
gegenüberliegenden Ufer-
seite und die ehemaligen, 
trocken gefallenen Teich-
rinnen.
Der erste Teilabschnitt 
wurde mit dem Wieder-
aufbau des Wehres nach 
der Zerstörung im Zwei-
ten Weltkrieg neu tras-
siert. Der begleitende Weg 
ist bereits auf der Preußi-
schen Neuaufnahme von 
1893/95 eingetragen.

2.
Im weiteren Verlauf bis 
zur Stadtmauer wird nur 
der Teich mit der seitli-
chen Uferkante erfasst.

3. 

Im Bereich der Stadtmau-
er bis zur Rurstraße und 
bis in Höhe des Pulver-
turms ist der Teich der die 
Mauer begleitende Was-
sergraben. Er wird in die-
sem Abschnitt zusammen 
mit der Stadtmauer als 
Stadtbefestigung gewer-
tet. An der ehemaligen 
Stadtmühle ist die gemau-
erte Kanalführung ein-
schließlich eines Wasser-
falls erhalten; von der 
ehemaligen Mühle selbst 
ist nur der Standort von 
historischem Aussagewert. 
Das Denkmal Mühlen-
teich umfasst den Wasser-
fall und die gemauerte/be-
tonierte Kanalrinne.
Die Obstwiese nördlich 
des Pulverturms gibt sehr 
anschaulich den Übergang 
von städtischem Gebiet, 
hausnahen Obstweiden 
und anschließenden 
Ackerflächen wieder. Die-
ser Charakter sollte im 
Anschnitt auch nach der 
geplanten Bebauung des 
Grundstücks als beglei-
tender Streifen des Kanals 
erhalten bleiben.
4.
Im Bereich der Schulen 
aus der Nachkriegszeit 
sind zunächst einzelne alte 
Bäume am Ufer erhalten. 
Es folgt auf der linken 
Uferseite eine Reihe aus 
Silberpappeln, hinter dem 
letzten Schulbau im Be-
reich des Sportplatzes set-
zen sich Pappelreihen an 
beiden Uferseiten fort. 
Die Pappeln stehen im 
Zusammenhang mit den 
Schulbauten und dem 
Sportplatz aus der Zeit 
nach dem Zweiten Welt-
krieg. Sie spenden als 
schnell wüchsige hohe 
Bäume Schatten und die-
nen als Windschutz und 
Ballfang.
Die Flutrinne zur Que-
rung des Merzbaches über 
den Mühlenteich mit 
Überlauf bei starkem 
Wasseranfall wird als tech-
nisches Bauwerk ebenfalls 
erfasst und in das Denk-
mal Mühlengraben einbe-
zogen.

5.

Im weiteren Verlauf bis 
zur Ortsgrenze von Bra-
chelen, Kreis Heinsberg, 
wird der Teich von älterem 
gemischten Baumbestand 
und Bewuchs flankiert. 
Teich und Bewuchs bilden 
eine Einheit, die als Denk-
malwert erfasst wird. An 
der Rischmühle wird die 
den Teich begleitende 
Baumreihe zum Schutz 
des Hofes in das Denkmal 
eingetragen.
In diesem Abschnitt deckt 
sich der Teichlauf mit der 
Preußischen Neuaufnah-
me von 1893, Blatt Linnich 
5003, eingetragenen Lini-
enführung. Auch wurde 
1893 begleitender Be-
wuchs kartiert.

Hinter der Rischmühle 
verlässt der Mühlenteich 
Linnicher Gemeindege-
biet und führt durch den 
Ort Brachelen.

Das Objekt ist Zeugnis 
der Geschichte, insbeson-
dere der Regionalge-
schichte der Region am 
mittleren Rurlauf. Der 
Teich ist Teil eines seit 
dem frühen Mittelalter 
nachgewiesenen Wasser-
systems an der mittleren 
Rur. In dem Abschnitt 
zwischen Oberbaumach 
und nördlich von Brache-
len fließen parallel zur Rur 
auf beiden Seiten insge-
samt elf Wasserläufe, soge-
nannte Mühlenteiche, ur-
sprünglich zum Antrieb 
von Getreide- und Öl-
mühlen, später Papier-, 
Farbmühlen und Mahl-
werk zur Eisenverarbei-
tung. Zehn Teiche werden 
aus der Rur abgeleitet, der 
Kirchberger Teich aus der 
Inde, zehn Teiche fließen 
zurück in die Rur, der Lin-
nicher Teich mündet nörd-
lich von Brachelen, west-
lich von Hilfarth in den 
Wurmbach.

Das Teichsystem mit 
gleichmäßiger kontrollier-
ter Wasserführung von bis 
zu 4 bzw. 5 m³ Wassermen-
ge pro Sekunde war 
Grundlage für die indust-
rielle Entwicklung an der 

Rur.

Das Objekt ist erhaltens-
wert:

1. aus regional- und ortsge-
schichtlichen Gründen:
Auf einer Zeichnung aus 
dem Beginn des 17. Jahr-
hunderts ist vor dem Rur-
tor an dem Teich eine 
Korn-, eine Ölmühle und 
eine Färberei dargestellt. 
Die Bauten lagen im 
Schutz der jenseits des Tei-
ches gelegenen Vorburg. 
Die Mühle in Linnich un-
terstand den Jülicher Lan-
desherren. Auf der preußi-
schen Neuaufnahme 1893 
sind an dem Teich vier 
Mühlen und eine Papier-
fabrik eingetragen: die 
Mühle in Linnich, die 
Rischmühle, zwei Ölmüh-
len in Brachelen und eine 
Papierfabrik südlich von 
Brachelen. Die Standorte 
sind heute in baulicher 
Substanz überliefert.

2. aus technikgeschichtli-
chen Gründen:
Mit der Wasserkraft des 
Teiches wurden Mahl- und 
Ölmühlen angetrieben, in 
Linnich wurde nachweis-
lich im 17. Jahrhundert 
auch eine Tuchfärberei be-
trieben. An dem Linnicher 
Teich liegen im Gemein-
degebiet von Linnich zwei 
Mühlenstandorte. Mühlen 
und Teich stellen eine 
funktionelle Einheit dar. 
Der Teich ist als techni-
sches Bauwerk einschließ-
lich der baulichen Anla-
gen und Einbauten zur 
Regelung der Wasserfüh-
rung, die zum größten Teil 
aus funktionsbestimmten 
Gründen erneuert wur-
den, ein erhaltenswertes 
Zeugnis der Geschichte.

3. aus städtebaulichen 
Gründen:
Der Teich begleitet die 
Stadtmauer und führte 
ehemals vor dem Linni-
cher Stadttor vorbei. Er ist 
damit Teil der Stadtbefes-
tigung und bestimmendes 
Element des Stadtgrund-
risses von Linnich.

4. aus kulturlandschafts-
prägenden Gründen:
Außerhalb der Ortschaf-
ten werden die Teiche von 
gemischtem Bewuchs und 
von gezielt gepflanzten 
Baumreihen begleitet. 
Das Wurzelwerk befestigt 
die Uferränder. Ehemals 
bestand der Uferbewuchs 
aus gemischtem Bewuchs, 
wohl vorwiegend aus 
Schwarzerlen. Nach dem 
zweiten Weltkrieg wurden 
als schnell wüchsige Holz-
lieferanten direkt an den 
Kanälen, um möglichst in 
geringem Maße Weideflä-
chen zu beanspruchen, 
Pappeln gepflanzt. Heute 
wechselt ältere niedrige 
buschige Bepflanzung mit 
weit sichtbaren hohen 
Pappelreihen ab. Beide 
Bepflanzungsarten beto-
nen den Kanallauf und 
führen als gliedernde und 
verbindende Linien durch 
die Ruraue zu den einzel-
nen Mühlenstandorten. 
Die Baumreihen sind im 
Zusammenwirken mit 
dem Kanal prägende Ele-
mente der Kulturland-
schaft.
Die Pappel als typisches 
Gehölz der 50-iger Jahre 
wurde bei der Eingrünung 
von Sportplätzen als 
Windschutz, Schatten-
spender und zum Ballfang 
bevorzugt.

5. aus rechtsgeschichtli-
chen Gründen:
Für die Mühlenteiche gal-
ten eigene Rechtsordnun-
gen. Mit dem Recht zur 
Nutzung des Wassers und 
der Wasserkraft waren 
Pflichten verbunden. Die 
Müller leisteten Abgaben 
an die Jülicher Landesher-
ren und waren zuständig 
für die Funktionstüchtig-
keit, d.h. auch für die Sau-
berkeit und das Freihalten 
des Wasserlaufes von Be-
wuchs, insbesondere von 
Schlingpflanzen sowie für 
den Unterhalt der Wehre. 
Die Teichwoche zur In-
standhaltung und zur Säu-
berung begann im Juli 
nach dem Gedenktag „Pe-
ter und Paul“. 

Fortsetzung von Seite 2

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Allgemeinverfügung
Die älteste Teichordnung 
an der Rur liegt aus dem 
Jahre 1556 vor. Die Anrai-
ner durften Wasser ent-
nehmen, mussten die Ufer 
sichern und Teiche bauen. 
Seit dem 17. Jahrhundert 
sind Wasserbaumeister 
bekannt.

Der Mühlenteich erfüllt 
die Voraussetzungen nach 
§ 2 DSchG NRW zum Ein-

trag als Bau- und ortsfes-
tes Bodendenkmal in die 
Liste der geschützten 
Denkmäler. An der Un-
terschutzstellung besteht 
ein öffentliches Interesse. 
Das o.g. Bau- und Boden-
denkmal untersteht damit 
den Bestimmungen des 
Denkmalschutzgesetzes, 
um deren Beachtung ge-
beten wird. 

Durch den Listeneintrag 
bedürfen Veränderungen 
im räumlichen Geltungs-
bereich der vorausgehen-
den Erlaubnis. Die Ent-
scheidung hierfür trifft die 
Untere Denkmalbehörde, 
also die Stadt Linnich, im 
Benehmen mit dem Land-
schaftsverband Rheinland 
(Rheinisches Amt für 
Denkmalpflege). Erlaub-
nispflichtig sind Maßnah-

men, die mittelbar und un-
mittelbar zu einer 
Beeinträchtigung des Bau- 
und ortsfesten Boden-
denkmals führen.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Allgemein-
verfügung können Sie in-
nerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage 
erheben. Die Klage ist 
schriftlich oder zur Nie-

derschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle 
beim Verwaltungsgericht 
Aachen, Adalbertsteinweg 
92 im Justizzentrum, 52070 
Aachen, einzureichen. Die 
Klage kann auch in elekt-
ronischer Form nach Maß-
gabe der Verordnung über 
den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungs- und Finanz-
gerichten im Lande NRW 

– ERVVO VG/FG – vom 
07.11.2012 (GV.NRW Seite 
548) eingereicht werden.

Sollte die Frist durch das 
Verschulden eines von Ih-
nen Bevollmächtigten ver-
säumt werden, so wird Ih-
nen dieses zugerechnet.

Linnich, den 13.05.2015
Der Bürgermeister
gez. Witkopp

Fortsetzung von Seite 3

Mitteilungen aus der Verwaltung

Ulrike Rath vollendete am 05.05.2015 das 50. Lebensjahr. Frau Rath schloss im Juli 1986 ihre Aus-
bildung zur staatlich anerkannten Erzieherin erfolgreich ab. Sie war in verschiedenen Einrichtun-
gen als Erzieherin tätig. Am 20.08.2012 wurde sie bei der Stadt Linnich eingestellt und ist seither 
als Erzieherin im städt. Kindergarten „Rasselbande“ Linnich tätig.
Im Rahmen einer Feierstunde nahm Ulrike Rath (2.v.r.) die Glückwünsche zum runden Geburts-
tag entgegen. Es gratulierten Bürgermeister Wolfgang Witkopp (r.), Jörg Ludwig als stellv. Perso-
nalratsvorsitzender (l.) und die Kindergartenleiterin Annemie Hermanns (2.v.l).

Wir gratulieren

Herzlichen Glückwunsch

Frau Agnes Mande-
lartz, 
Landstraße 38, Gereons-
weiler, die am 5.6. 86 Jahre 
alt wird, 
Frau Luise Hellen-
brandt,
Friedhofstraße 35, Körren-
zig, die am 6.6. 83 Jahre alt 
wird, 
Frau Maria Schäfer,
Neußer Straße 59, 
Kofferen, die am 6.6. 92 
Jahre alt wird, 
Herrn Franz Heffels,
Kirschstraße 7, der am 6.6. 
85 Jahre alt wird, 
Frau Agnes Weiergrä-
ber,
Lambertusstraße 54, Tetz, 
die am 6.6. 83 Jahre alt 
wird, 
Herrn Manfred Scha-
lich, 
Südpromenade 29, der am 
7.6. 83 Jahre alt wird, 
Herrn Herbert Schöp-
gens, 
Neußer Straße 14, 

Kofferen, der am 9.6. 87 
Jahre alt wird, 
Herrn Johann Jum-
pertz, 
Alte Burgstraße 1, Tetz, 
der am 10.6. 87 Jahre alt 
wird, 
Herrn Gottfried Hel-
lenbrandt, 
Friedhofstraße 35, Körren-
zig, der am 12.6. 88 Jahre 
alt wird, 
Frau Anneliese Giesen, 
Neußer Straße 59, 
Kofferen, die am 12.6. 89 
Jahre alt wird, 
Herrn Johann Dung, 
Mäusgasse 4, der am 12.6. 
86 Jahre alt wird, 
Frau Anna Böckem, 
Dorfplatz 6, Ederen, die 
am 13.6. 94 Jahre alt wird, 
Frau Odilia Mertens, 
Kölnstraße 35, Gereons-
weiler, die am 13.6. 89 Jah-
re alt wird, 
Herrn Josef Neulen, 
Alte Kirchstraße 3, Rur-
dorf, der am 16.6. 88 Jahre 

alt wird, 
Herrn Heinrich Schu-
macher, 
Kreisstraße 43, Welz, der 
am 17.6. 85 Jahre alt wird, 
Frau Gertrud Peters, 
Vikariestraße 21, Boslar, 
die am 19.6. 88 Jahre alt 
wird, 

Frau Anna Nobis, 
Bahnhofstraße 38, Kör-
renzig, die am 21.6. 86 Jah-
re alt wird, 
Frau Klara Schunck, 
Rurallee 17, die am 21.6. 99 
Jahre alt wird, 
Herrn Stephanus 
Wirtz, 
Gereonstraße 70, Boslar, 
der am 22.6. 88 Jahre alt 
wird, 
Herrn Heinrich Lenzen, 
Prämienstraße 33, Rur-
dorf, der am 22.6. 89 Jahre 
alt wird, 
Frau Therese Krüger, 
Hölderlinstraße 3, die am 
27.6. 84 Jahre alt wird.

...zum Geburtstag

Vorstellung der Planung 
eines Windkraftprojektes 
in Gereonsweiler

Die Stadt Linnich beab-
sichtigt, im Bereich 

Gereonsweiler ein Bau-
leitplanverfahren zu eröff-
nen, welches die Auswei-
sung einer Vorrangzone 
für Windkraftanlagen und 
die Errichtung derartiger 
Anlagen zum Ziel hat. Die 
Verwaltung der Stadt Lin-
nich lädt die Bürger zu ei-
ner Vorstellung der Pla-
nung recht herzlich ein.

Die Vorstellung der Pla-
nung findet statt am
Dienstag, den 16. Juni 
2015, 19:00 Uhr,
Bürgerhalle Gereonswei-
ler, Töpferstraße 2 in 
52441 Linnich-Gereons-
weiler
Die Einladung ist insbe-
sondere an die Einwohner 
der Ortschaft Gereons-
weiler gerichtet. Eingela-
den sind darüber hinaus 

aber auch alle Bürger der 
Stadt sowie auswärts woh-
nende Eigentümer von 
Grundstücken, die mögli-
cherweise betroffen sind. 
Beginn der Veranstaltung 
ist um 19:00 Uhr. 

Vortragen werden die Mit-
arbeiter des von der Stadt 
Linnich beauftragten Pla-
nungsbüros VDH-Pro-
jektmanagement. 

Am Dienstag, 16. Juni in der Bürgerhalle

Allgemeine Besuchszeiten 
der Stadt Linnich
Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags ge-
schlossen

Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr 
und 13.30 –16.30 Uhr 
Do 09:00 - 12:30 Uhr und 

13:30 - 18:00 Uhr 
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., 
und ggfls. 5. Samstag im 
Monat)
 
Öffnungszeiten Juni 2015
Das Rathaus und die Ne-
benstelle Altermarkt 5 
(auch das Bürgerbüro) 

bleiben am Freitag, 5. Juni 
2015, geschlossen.
Das Bürgerbüro ist auch 
am Samstag, 6. Juni 2015, 
geschlossen.

Am Samstag, 20.06.2015, 
ist das Bürgerbüro in der 
Zeit von 09.30-11.30 Uhr 
geöffnet.

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641.

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr. Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641 .

dienstags
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr. Rheini-
sche Förderschule, Ben-

„MÄRCHENHAFTES
LINNICH“

I m J u n i u n d J u l i 2 0 1 5

KinderYoga 30. Juni 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 4 -6 Jahren von 15:00 – 16:00 Uhr

in Angies Yoga Studio, Friedensstraße 6, 52441 Linnich – Boslar Anmeldungen unter: 02462 2027842 oder info@angela-ney.de

Besuch bei der Feuerwehr Linnich 01. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 5-10 Jahren von 14:00 – 16:00 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Linnich, Altermarkt 8, 52441 Linnich Anmeldung unter 02462 6407 oder evkg.linnich@gmx.de

Figurentheater „Firlefanz“ 10. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter ab 2 Jahren, um 16:00 Uhr

Klangzentrum Linnich, Herrenstraße 48, 52441 Linnich-Boslar, Anmeldung unter: 02462 2067714 oder klangzentrum@t-online.de

Besuch des Reiterhofes in Jülich 15. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 4-12 Jahren von 14:00 – 17:00 Uhr Kostenbeitrag: 10,-€

Ev. Kirchengemeinde Linnich, Altermarkt 8, 52441 Linnich Anmeldung unter 02462 6407 oder evkg.linnich@gmx.de

KinderYoga & Yoga für Teenies 20. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 7-12 Jahren von 15:00 – 16:00 Uhr & 13-17 Jahren von 17:00 – 18:30 Uhr

in Angies Yoga Studio, Friedensstraße 6, 52441 Linnich – Boslar Anmeldungen unter: 02462 2027842 oder info@angela-ney.de

Seidenmalen für Kinder 24. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 5-15 Jahren, von 14:00- 16:00 Uhr, Kostenbeitrag: 10,-€

Kleiner Sitzungssaal / Rathaus, Rurdorfer Straße 64, 52441 Linnich Anmeldungen unter: 02462 9908 101 oder peschweiler@linnich.de

Klanginstrumente selber bauen 29. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter ab 2 Jahren, um 10:00 Uhr Kostenbeitrag: 2,50,-€

Klangzentrum Linnich, Herrenstraße 48, 52441 Linnich-Boslar, Anmeldungunter: 02462 2067714 oder klangzentrum@t-online.de

Besuch des Brückenkopfparks in Jülich 29. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 4-12 Jahren von 14:00 – 18:00 Uhr Kostenbeitrag: 4,-€

Ev. Kirchengemeinde Linnich, Altermarkt 8, 52441 Linnich Anmeldung unter: 02462 6407 oder evkg.linnich@gmx.de
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Allgemeinverfügung
– ERVVO VG/FG – vom 
07.11.2012 (GV.NRW Seite 
548) eingereicht werden.

Sollte die Frist durch das 
Verschulden eines von Ih-
nen Bevollmächtigten ver-
säumt werden, so wird Ih-
nen dieses zugerechnet.

Linnich, den 13.05.2015
Der Bürgermeister
gez. Witkopp

Fortsetzung von Seite 3

Vorstellung der Planung 
eines Windkraftprojektes 
in Gereonsweiler

aber auch alle Bürger der 
Stadt sowie auswärts woh-
nende Eigentümer von 
Grundstücken, die mögli-
cherweise betroffen sind. 
Beginn der Veranstaltung 
ist um 19:00 Uhr. 

Vortragen werden die Mit-
arbeiter des von der Stadt 
Linnich beauftragten Pla-
nungsbüros VDH-Pro-
jektmanagement. 

Am Dienstag, 16. Juni in der Bürgerhalle

Allgemeine Besuchszeiten 
der Stadt Linnich

bleiben am Freitag, 5. Juni 
2015, geschlossen.
Das Bürgerbüro ist auch 
am Samstag, 6. Juni 2015, 
geschlossen.

Am Samstag, 20.06.2015, 
ist das Bürgerbüro in der 
Zeit von 09.30-11.30 Uhr 
geöffnet.

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641.

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr. Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641 .

dienstags
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr. Rheini-
sche Förderschule, Ben-

denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641 .

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31: 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400, info@fwz-jülich.de, 
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf: Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr. Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585

mittwochs
Linnicher Radler-Treff: 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 

jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“: 19.00 – 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad. In-
fos: Josef Bocks, Tel. 
02462/6186

freitags
Borderliners Anonymous 
Düren: jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 

Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren, Tel. 
02421/489 211, selbsthilfe-
dueren@paritaet-nrw.org

Weitere 
Veranstaltungen

mai 
Sa.- Do. 30.05.-04.06.2015
Linnicher Bronk
Sonntag, 31.05.2015
Frühschoppen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kofferen

Juni
Donnerstag, 04.06.2015
09.00 UhrTeilnahme der 
St. Antonius-Schützenbru-
derschaft an der Fron-
leichnamsprozession auf 
Schloss Rurich
Sonntag, 07.06.2015
14-17 Uhr Heimat-
museum geöffnet
Fr.-Mo., 12.-15.06.2015

Schützenfest der St. Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Körrenzig
Samstag, 20.06.2015
Kirmesversammlung der 
St. Margaretha Schützen-
bruderschaft Kofferen
Sonntag, 21.06.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Juli 
Freitag, 03.07.2015
19.30 Uhr Konzert „Der 
Kuckuck und die Nachti-
gall“ in der Alten Kirche 
Körrenzig, Konzert mit 
Werken von Bach, Händel 
und Vivaldi, Verein „Ret-
tet die alte Kirche“ in Ko-
operation mit der Ent-
wicklungsgesellschaft 
indeland mbH
Sa.-Di., 11.-14.07.2015
Kirmes und Schützenfest 

in Kofferen
Samstag, 25.07.2015
Kirmesabrechnung der St. 
Margaretha Schützenbru-
derschaft Kofferen
Mi.-So., 29.07.-09.08.2015
Sportwoche des Sportver-
eins Kofferen 

august 
Freitag, 21.08.2015
Konzert „Django meets 
Bags*1“ in der Alten Kir-
che Körrenzig, Verein 
„Rettet die alte Kirche“, 
alte Kirche / Pfarrheim
Montag, 24.08.2015
16-20 Uhr Blutspendeter-
min des DRK Ortsvereins 
Linnich e.V. in der Real-
schule Linnich
Sa.-So., 29.-30.08.2015
Gründungsfest, 45 Jahre 
Trommler- und Pfeifer-
corps Kofferen

Juni

Mo 1 2

Di 2 2 ?
Mi 3
Do 4 Fronleichnam

Fr 5 1
Sa 6
So 7
Mo 8 1 1,4

Di 9 1 ?
Mi 10
Do 11
Fr 12 2

Sa 13 3,6,8

So 14
Mo 15 2

Di 16 2 ?
Mi 17
Do 18 1
Fr 19
Sa 20
So 21
Mo 22 1 S
Di 23 1 ?
Mi 24
Do 25
Fr 26
Sa 27
So 28
Mo 29 2

Di 30 2 ?

1 Restabfall, mit Bezirk
2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter (nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

Infoveranstaltung zum 
Freifunk Linnich
Nach Diskussion im 

Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt 
lädt die Stadt Linnich zu 
einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung zum 
Thema Freifunk in Lin-
nich am

Mittwoch, 17.06.2015, 
19:00 Uhr,
in den Rathaussaal,

Rurdorfer Straße 64,
52441 Linnich

ein.

Ziel der Veranstaltung ist 
es, die Gründung einer 
Freifunk-Gruppe in Lin-
nich zu unterstützen.

Alle interessierten Ein-
wohnerinnen und Ein-

wohner und Vertreter von 
Vereinen und Interessen-
gemeinschaften sind herz-
lich eingeladen, sich im 
Rahmen der Veranstal-
tung über die Möglichkei-
ten zur Einrichtung von 
Freifunk in Linnich zu in-
formieren.

Witkopp
(Bürgermeister)

„MÄRCHENHAFTES
LINNICH“

I m J u n i u n d J u l i 2 0 1 5

KinderYoga 30. Juni 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 4 -6 Jahren von 15:00 – 16:00 Uhr

in Angies Yoga Studio, Friedensstraße 6, 52441 Linnich – Boslar Anmeldungen unter: 02462 2027842 oder info@angela-ney.de

Besuch bei der Feuerwehr Linnich 01. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 5-10 Jahren von 14:00 – 16:00 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Linnich, Altermarkt 8, 52441 Linnich Anmeldung unter 02462 6407 oder evkg.linnich@gmx.de

Figurentheater „Firlefanz“ 10. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter ab 2 Jahren, um 16:00 Uhr

Klangzentrum Linnich, Herrenstraße 48, 52441 Linnich-Boslar, Anmeldung unter: 02462 2067714 oder klangzentrum@t-online.de

Besuch des Reiterhofes in Jülich 15. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 4-12 Jahren von 14:00 – 17:00 Uhr Kostenbeitrag: 10,-€

Ev. Kirchengemeinde Linnich, Altermarkt 8, 52441 Linnich Anmeldung unter 02462 6407 oder evkg.linnich@gmx.de

KinderYoga & Yoga für Teenies 20. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 7-12 Jahren von 15:00 – 16:00 Uhr & 13-17 Jahren von 17:00 – 18:30 Uhr

in Angies Yoga Studio, Friedensstraße 6, 52441 Linnich – Boslar Anmeldungen unter: 02462 2027842 oder info@angela-ney.de

Seidenmalen für Kinder 24. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 5-15 Jahren, von 14:00- 16:00 Uhr, Kostenbeitrag: 10,-€

Kleiner Sitzungssaal / Rathaus, Rurdorfer Straße 64, 52441 Linnich Anmeldungen unter: 02462 9908 101 oder peschweiler@linnich.de

Klanginstrumente selber bauen 29. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter ab 2 Jahren, um 10:00 Uhr Kostenbeitrag: 2,50,-€

Klangzentrum Linnich, Herrenstraße 48, 52441 Linnich-Boslar, Anmeldungunter: 02462 2067714 oder klangzentrum@t-online.de

Besuch des Brückenkopfparks in Jülich 29. Juli 2015
Für Mädchen und Jungs im Alter von 4-12 Jahren von 14:00 – 18:00 Uhr Kostenbeitrag: 4,-€

Ev. Kirchengemeinde Linnich, Altermarkt 8, 52441 Linnich Anmeldung unter: 02462 6407 oder evkg.linnich@gmx.de
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Stadt Linnich
Freiwillige Feuerwehr
Am 06. Mai 2015 verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeuerwehrmann Wilhelm Forst

Am 1.Januar 1943, wurde „Willi“ Forst, im Alter von 14 Jahren, Mitglied der
Feuerwehr Welz.

Am 30. April 1945 wurde er zum Feuerwehrmann und am 4. Mai 1964 zum
Oberfeuerwehrmann befördert.

In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 1970 das Ehrenzeichen
des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber und 1984 für 40 Jahre in Gold.

Für seine 70 jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr Linnich zeichnete ihn am 26.
April 2014 der Verband der Feuerwehren in NRW, mit der goldenen Verdienstnadel

aus.
Durch seine Einsatzbereitschaft und seine besondere Hingabe für

„Seine“ Feuerwehr, verdiente er sich Anerkennung, Respekt und Zuneigung.
Mit seinen Tod verliert die Löschgruppe Welz und die Freiwillige Feuerwehr Linnich,

einen verdienten Kameraden und Freund.
Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

HBM Hans- Peter Pütz STBI Theo Black
Löschgruppenführer Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Zauberhafte Seidenmalerei im Rathaus

Wenn ihr Lust habt, einmal an einen ungewöhnlichen Ort kreativ zu sein, könnt ihr das am

Freitag, den 24. Juli 2015
von 14.00 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Linnich,
Rurdorfer Str. 64.

Dort findet für Kinder ab 6 Jahren ein
Seidenmal-Workshop statt.

Uns werden Prinzessinnen, Einhörner und Elfen
auf Seide begegnen und wir werden diese

durch unsere Zauberfarbe zum Leben erwecken!

Kosten: 10,00 Euro für Material
Anmeldungen bitte bei:

Patricia Eschweiler, Tel. 02462/9908-101,
oder per Mail zauberkissen@gmail.com

Datum Beginn Bezeichnung
09.06.2015 18:00 Uhr Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt
11.06.2015 18.00 Uhr Schulausschuss
25.06.2015 17.30 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss
25.06.2015 18.00 Uhr Stadtrat

Sitzungsort
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenbades
Öffnungszeiten des 

städtischen Hallenba-
des Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs findet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während den Öffnungs-
zeiten finden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

Geänderte Öffnungszei-
ten:

Am Mittwoch, 03.06.2015 
ist das Bad von 06.30-
12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Das Hallenbad ist am 
Donnerstag, 04. Juni 2015 
(Fronleichnam) geschlos-
sen. 

Am Freitag, 05.06.2015 ist 
das Bad von 06.30-12.00 
Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.

Am Dienstag, 16.06.2015 
ist das Bad von 06.30-
12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Am Mittwoch, 17.06.2015 
ist das Bad von 06.30-

12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Am Freitag, 19.06.2015 ist 
das Bad von 06.30-12.00 
Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.

Am Dienstag, 23.06.2015 
ist das Bad von 06.30-
12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Am Mittwoch, 24.06.2015 
ist das Bad von 06.30-
12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Am Freitag, 26.06.2015 ist 
das Bad von 06.30-12.00 
Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.

In der Zeit vom 29.06.2015 
bis einschließlich 19. Juli 
2015 ist das Hallenbad ge-
schlossen!

Die Eheleute Gottfried und Luise Hellenbrandt, geb. Dorn, wohnhaft Friedhofstraße 35 in Lin-
nich-Körrenzig, feiern am 24. April 2015 ihre Diamanthochzeit. Erster stellv. Bürgermeister Wil-
fried Sauer und Ortsvorsteher Thomas Venrath überbringen hierzu die Glückwünsche der Stadt 
Linnich.
Haben auch Sie in der nächsten Zeit ein Ehejubiläum und wünschen einen Besuch Ihres Ortsvorstehers und des stellv. Bürgermeis-

ters? Dann melden Sie sich bitte bei: Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich, Tel. 02462/9908-101

Herzlichen Glückwunsch

Rentensprechtage 2015
Die Deutsche Renten-

versicherung (DRV) 
Rheinland bietet auch im 
Jahr 2015 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:
Mo. 15.06.2015
Mo. 20.07.2015
Mo. 17.08.2015
Mo. 21.09.2015

Mo. 19.10.2015
Mo. 16.11.2015
Mo. 21.12.2015
jeweils in der Zeit von 
08.30 - 12.30 Uhr – ohne 
Terminabsprache und 
13.30 - 15.30 Uhr – mit ter-
minlicher Vereinbarung. 
Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 

9908-321 vor.
Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle – Altermarkt 5 – 
vorgenommen. 

Die Bearbeitung Ihrer 
Anliegen erfolgt nach ei-
nem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

Die Eheleute Heinz-Paul Martin Hölscher und Anna Maria Gertrud geb. Lingen, wohnhaft Amsel-
weg 1 in Linnich-Hottorf, feiern am 20. Mai 2015 ihre Diamanthochzeit. Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp, Ortsvorsteher Heinz-Josef Schiffer und Vertreter der Ehrenabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr überbringen hierzu die Glückwünsche der Stadt Linnich.
Haben auch Sie in der nächsten Zeit ein Ehejubiläum und wünschen einen Besuch Ihres Ortsvor-
stehers und des stellv. Bürgermeisters? Dann melden Sie sich bitte bei: Stadt Linnich, Frau Esch-
weiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich, Tel. 02462/9908-101.

Glückwunsch zur Goldhochzeit

Eine Million Euro für die energetische  
Sanierung von Wohngebäuden

Für die energetische Sa-
nierung von Eigenhei-

men und Mietwohnungen 
hat der Kreis Düren eine 
Million Euro aus Mitteln 
des Wohnraumförderpro-
gramms 2015 des Landes 
NRW zur Verfügung ge-
stellt bekommen. Geför-
dert werden der Einbau 
von Heizungs- und Warm-
wasseranlagen (auch unter 
Einsatz erneuerbarer 
Energien), die Außen-
wanddämmung, der Ein-
bau von wärmedämmen-
den Fenstern und Türen, 
die Dämmung des Daches 
oder der obersten Ge-
schossdecke sowie die 

Dämmung der Kellerde-
cke und der Einbau me-
chanischer Lüftungsanla-
gen. Grundlage einer 
jeden Förderung bildet ein 
sogenanntes Energiegut-
achten über den berechne-
ten Energiebedarf.
Die Förderung erfolgt in 
Form eines Darlehens und 
beträgt 85% bzw. 80% der 
anerkannten förderfähi-
gen Bau- und Bauneben-
kosten, höchstens 40.000 
Euro pro Wohnung. Nach 
Fertigstellung der Maß-
nahme würde für ein Dar-
lehen in Höhe von 40.000 
Euro ein Tilgungsnachlass 
von 8.000 Euro gewährt. 

Somit würde sich das Dar-
lehen auf 32.000 Euro re-
duzieren. Das Darlehen 
wird bei einer Laufzeit 
von 15 oder 20 Jahren mit 
0,5% verzinst. Neben der 
Verzinsung sind ein lau-
fender Verwaltungskos-
tenbeitrag von ebenfalls 
0,5% und ein Tilgungsbe-
trag von 2% zu entrichten. 
Der Auszahlungsbetrag 
des Darlehens beträgt 
99,6%.  
Weitere Infos gibt es im 
Kreishaus im Amt für 
Recht, Bauordnung und 
Wohnungswesen (Tel. 
02421/22-2714) unter 
www.kreis-dueren.de. 

Mittel aus dem Wohnraumförderprogramm

Barrierefreies Wohnen 
wird gefördert

Unabhängig vom Ein-
kommen fördert das 

Land Nordrhein-Westfa-
len Umbaumaßnahmen 
zum barrierefreien Woh-
nen sowohl in Eigenheim 
als auch in Mietwohnung. 
Mit kleineren oder größe-
ren Maßnahmen soll ein 
möglichst langer Verbleib 
in der gewohnten Umge-
bung erreicht werden.

Einbau von 
Haltegriffen

Zu den denkbaren Maß-
nahmen zählen etwa der 
Einbau einer bodenglei-
chen Dusche oder von 
Haltegriffen, von breite-
ren Türen oder elektri-
schen Türöffnern. Auch 
Treppenlifte und Aufzüge 
sind förderfähig. Die 

Möglichst lange in der eigenen Wohnung bleiben
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Zauberhafte Seidenmalerei im Rathaus

Wenn ihr Lust habt, einmal an einen ungewöhnlichen Ort kreativ zu sein, könnt ihr das am

Freitag, den 24. Juli 2015
von 14.00 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Linnich,
Rurdorfer Str. 64.

Dort findet für Kinder ab 6 Jahren ein
Seidenmal-Workshop statt.

Uns werden Prinzessinnen, Einhörner und Elfen
auf Seide begegnen und wir werden diese

durch unsere Zauberfarbe zum Leben erwecken!

Kosten: 10,00 Euro für Material
Anmeldungen bitte bei:

Patricia Eschweiler, Tel. 02462/9908-101,
oder per Mail zauberkissen@gmail.com

Datum Beginn Bezeichnung
09.06.2015 18:00 Uhr Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt
11.06.2015 18.00 Uhr Schulausschuss
25.06.2015 17.30 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss
25.06.2015 18.00 Uhr Stadtrat

Sitzungsort
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenbades

12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Am Freitag, 19.06.2015 ist 
das Bad von 06.30-12.00 
Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.

Am Dienstag, 23.06.2015 
ist das Bad von 06.30-
12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Am Mittwoch, 24.06.2015 
ist das Bad von 06.30-
12.00 Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.
Am Freitag, 26.06.2015 ist 
das Bad von 06.30-12.00 
Uhr, 
nachmittags wie gewohnt 
von 15.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet.

In der Zeit vom 29.06.2015 
bis einschließlich 19. Juli 
2015 ist das Hallenbad ge-
schlossen!

Die Eheleute Gottfried und Luise Hellenbrandt, geb. Dorn, wohnhaft Friedhofstraße 35 in Lin-
nich-Körrenzig, feiern am 24. April 2015 ihre Diamanthochzeit. Erster stellv. Bürgermeister Wil-
fried Sauer und Ortsvorsteher Thomas Venrath überbringen hierzu die Glückwünsche der Stadt 
Linnich.
Haben auch Sie in der nächsten Zeit ein Ehejubiläum und wünschen einen Besuch Ihres Ortsvorstehers und des stellv. Bürgermeis-

ters? Dann melden Sie sich bitte bei: Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich, Tel. 02462/9908-101

Herzlichen Glückwunsch

Rentensprechtage 2015
9908-321 vor.
Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle – Altermarkt 5 – 
vorgenommen. 

Die Bearbeitung Ihrer 
Anliegen erfolgt nach ei-
nem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

Barrierefreies Wohnen 
wird gefördert

Unabhängig vom Ein-
kommen fördert das 

Land Nordrhein-Westfa-
len Umbaumaßnahmen 
zum barrierefreien Woh-
nen sowohl in Eigenheim 
als auch in Mietwohnung. 
Mit kleineren oder größe-
ren Maßnahmen soll ein 
möglichst langer Verbleib 
in der gewohnten Umge-
bung erreicht werden.

Einbau von 
Haltegriffen

Zu den denkbaren Maß-
nahmen zählen etwa der 
Einbau einer bodenglei-
chen Dusche oder von 
Haltegriffen, von breite-
ren Türen oder elektri-
schen Türöffnern. Auch 
Treppenlifte und Aufzüge 
sind förderfähig. Die 

Schaffung eines barriere-
freien Zugangs kann 
ebenso gefördert werden 
wie der barrierefreie Um-
bau eines vorhandenen 
oder der Anbau eines neu-
en Balkons oder einer Ter-
rasse.
Die Förderung erfolgt in 
Form eines Darlehens und 
beträgt 85% bzw. 80% der 
förderfähigen Bau- und 
Baunebenkosten, höchs-
tens 25.000 Euro pro 
Wohneinheit. Belaufen 
sich die Kosten für den 
Einbau eines Treppenlif-
tes in einem Eigenheim 
zum Beispiel auf 12.000 
Euro, so ergibt sich ein 
Darlehen von 10.200 Euro. 
Das Darlehen wird bei ei-
ner Laufzeit von 10 Jahren 
mit 0,5% verzinst. Neben 
der Verzinsung sind ein 

Verwaltungskostenbeitrag 
von ebenfalls 0,5% und 
ein Tilgungsbetrag von 
2% zu entrichten. Der 
Auszahlungsbetrag des 
Darlehens beträgt 99,6%. 
Somit ergibt sich ein Zins- 
und Tilgungsbetrag von 
306 Euro im Jahr oder 
25,50 Euro im Monat. In 
Kombination mit energe-
tischen Maßnahmen er-
höht sich das Darlehen auf 
einen Höchstbetrag von 
65.000 Euro pro Wohnein-
heit. 

Weitere Informationen 
gibt es im Kreishaus im 
Amt für Recht, Bauord-
nung und Wohnungswe-
sen (Telefon 02421/22-
2714 oder 22-2717) und im 
Internet unter www.kreis-
dueren.de. 

Möglichst lange in der eigenen Wohnung bleiben

Fraktionen im Stadtrat

CDU-Fraktion
Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion findet zu 
den nachstehenden Termi-
nen in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr im Frakti-
onszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rat-
hauses, statt. Es besteht 
natürlich auch die Mög-
lichkeit, individuell Ge-
sprächstermine mit der 
CDU-Fraktion zu verein-
baren.
16.06.2015
11.08.2015
08.09.2015
20.10.2015
10.11.2015
01.12.2015

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt 
zur Sprechstunde im SPD- 
Fraktionszimmer, Rathaus 
ein: 
Mo 08.06.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde

Mo 13.07.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 10.08.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 07.09.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 19.10.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 16.11.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 14.12.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.
Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-

einbart werden, der selbst-
verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Die Termine in der Übersicht

Auftaktveranstaltung 
des Initiativkreis Asyl

Der Einladung des Bür-
germeisters, Wolfgang 

Witkopp, und des Vorsit-
zenden des Ausschusses 
für Kultur, Sport, Genera-
tionen und Soziales, Ste-
fan Wenders, sind viele In-
teressierte gefolgt. Die 
Interessengruppe hat sich 
auf den Namen „Initiativ-
kreis Asyl“ geeinigt, um 
sich von den Arbeitskrei-
sen, die Bestandteil der 
Stadtverwaltung  sind, ab-
zusetzen. 

Präsentation

Den Interessierten wurde 
zunächst anhand einer von 
der Stadtverwaltung vor-
bereiteten Präsentation 
die aktuelle Situation der 
Flüchtlinge im Stadtgebiet 
Linnich erläutert. Im An-
schluss daran wurden viele 

erste Ideen entwickelt und 
diskutiert. Besonders bei 
den kleinen Alltagssituati-
onen, wie Begleitung bei 
Arztbesuchen oder Be-
hördengängen, dem Über-
winden sprachlicher Bar-
rieren oder auch einfach 
mal „ein nettes Gespräch“, 
kann man sich einbringen 
und helfen. 
Eine weitere Idee ist die 
Organisation einer Fahr-
radwerkstatt. Viele Asyl-
bewerber und Flüchtlinge 
haben zwar ein Fahrrad, 
aber in den wenigsten Fäl-
len können kleine Repara-
turen, wie z. B. einen Fahr-
radschlauch flicken, ohne 
Hilfe erledigt werden. 
Um die vielen Ideen und 
Anregungen und auch die 
Organisation des Initiativ-
kreises Asyl bündeln zu 
können, bildete sich an 

diesem Abend auch die 
„Steuerungsgruppe“, die 
als Kopf des Initiativkrei-
ses fungiert. Neben Sylvia 
Karger-Kämmerling (Ge-
meindesozialarbeiterin 
des Caritasverbandes) ge-
hören Gertrud Roeb, Ma-
rion Lahey, Dr. Sonja Bi-
schoff, Carola Rongen und 
Karl Lohmer der Steue-
rungsgruppe an, die sich 
an diesem Abend auch 
zum nächsten Arbeitstref-
fen verabredeten. 

Kontakt 
aufnehmen

Wer zu Frau Karger-Käm-
merling bzw. der Steue-
rungsgruppe Kontakt auf-
nehmen möchte, kann dies 
über die Emailadresse 
skarger-kaemmerling@cv-
dueren.de tun.

Viele Interessierte und erste Ideen
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Veranstaltung zum 
IHK Linnich

Die Stadt Linnich erar-
beitet derzeit ein Inte-

griertes Handlungskon-
zept (IHK) zur 
Revitalisierung und At-
traktivitätssteigerung der 
Innenstadt. Mit dem IHK 
wird sich Linnich um Städ-
tebaufördermittel bewer-
ben, damit die finanzielle 
Unterstützung von Bund 
und Land gesichert ist.
Nach einer intensiven Be-
standsaufnahme und Ana-
lyse der Ist-Situation, geht 
es nun darum, Entwick-
lungsziele zu definieren 
und konkrete Maßnah-
men abzuleiten. 
Im Fokus stehen ganz un-
terschiedliche Themenfel-
der wie etwa die Reduzie-
rung der 
Verkehrsbelastung, die 
Verbesserung des Wohn-
umfeldes, die Stärkung des 
Einzelhandels- und Wirt-
schaftsstandortes oder die 
Aufwertung von Frei- und 
Naherholungsbereichen 
(vgl. Abbildung). Im Er-
gebnis soll vor allem die 
Bewohnerschaft Linnichs 
vom IHK profitieren.
Aus diesem Grund lädt 
die Stadt Linnich alle Bür-
gerinnen und Bürger ganz 
herzlich dazu ein, sich ak-
tiv an der Zukunftsgestal-
tung der Innenstadt zu be-
teiligen! Hierzu wird am 

Samstag, dem 13. Juni 
2015 eine Bürgerveran-
staltung stattfinden, bei 
der Sie Ihre Anregungen 
und Ideen mit in die Pla-
nung einbringen können. 
Die Bürgerinnen und Bür-
ger sollen sich, begleitet 
durch Mitarbeiter der Pla-
nungsgruppe MWM aus 
Aachen und der Stadtver-
waltung Linnich, Gedan-
ken zu insgesamt vier ver-
schiedenen 
Themenfeldern machen: 
• Mobilität/ öffentlicher 

Raum
• Wirtschaft/ Einzelhan-
del/ Tourismus,
• Umwelt/ Naherholung/ 
Wohnen, 
• Soziales/ Bildung/ Kul-
tur
Die Veranstaltung findet 
statt in den Räumen der 
städtischen Realschule 
Bendenweg 19 in 52441 
Linnich. Beginn um 11:00 
Uhr, Ende ca. gegen 17:00 
Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre 
Ideen und Vorschläge!

Bürgerinnen und Bürger sind gefragt!

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am 28. Juni 2015.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist 18. Juni 2015.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Notunterkunft für 
Flüchtlinge in Linnich

Die Bezirksregierung 
Köln hat auf dem Ge-

lände des ehemaligen Po-
lizeiausbildungsinstituts in 
der Rurdorfer Straße 51 in 
Linnich eine weitere Not-
unterkunft des Landes zur 
Unterbringung von 
Flüchtlingen eingerichtet. 

Die Einrichtung wird ab 
Montag, 11. Mai, schritt-
weise in Betrieb genom-
men und ist bis zum 30. 
September 2015 befristet. 

Insgesamt können bis zu 
300 Flüchtlinge kurzfristig 
aufgenommen und ärzt-
lich versorgt werden. 
Die European Homecare 
GmbH aus Essen über-
nimmt die Versorgung und 
Betreuung der Flüchtlinge 
vor Ort, die Sozialbetreu-
ung erfolgt durch den in 
der Migrationsarbeit er-
fahrenen Jugendhilfeträ-
ger ZOF e.V. aus Duis-
burg. 
Angesichts der steigenden 

Flüchtlingszahlen aus 
Kriegs- und Krisengebie-
ten müssen die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für 
Asylbewerber in Nord-
rhein-Westfalen dringend 
aufgestockt werden. 

Die Bezirksregierung 
Arnsberg ist für die Zu-
weisung der Flüchtlinge in 
die Notunterkunft und die 
Verteilung auf die Städte 
und Gemeinden zustän-
dig.

Bis zu 300 Personen können aufgenommen werden

„Villa Käferkinder“ auf dem 
Weg ins Bewegungsland
In der Tageseinrichtung 

Villa Käferkinder in Ge-
venich gerät im Moment 
einiges in Bewegung.

Zwei Mitarbeiter des 

Teams haben eine Weiter-
bildung über den Kreis-
sportbund Düren mit dem 
Thema „Bewegungserzie-
hung im Kleinkind und 
Vorschulalter“ absolviert. 

Sie haben damit die Vor-
aussetzung geschaffen, 
dass die Tageseinrichtung 
in Zukunft den Titel „Zer-
tifizierter Bewegungskin-
dergarten“ tragen darf.

Sonstiges

Totenehrung
Tanzabend im Festzelt

KÖNIGSFEUERWERK

vom 30. Mai bis 4. Juni 2015 (Fronleichnam)

Vereinigte Schützengesellschaften
www. vereinigte-schuetzen-linnich.de

Samstag, 30. Mai 18.30 Uhr

19.30 bis 3.00 Uhr

22.00 Uhr

Sonntag, 31. Mai
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der kath. Kirche St. Martinus

10.45 Uhr Königsparade
auf der Rurdorfer Str.
anschl. Morgenmusik

15.30 Uhr Festzug
ab 16.30 Uhr Konzert
20.00 Uhr Königsball

unter dem Motto „Schlagerparty“

Montag, 1. Juni
11.00 Uhr Brunch und musikalischer

Frühschoppen

15.30 Uhr Festzug
15.30 Uhr Seniorennachmittag

im Festzelt
20.00 Uhr Festzug

20.00 Uhr Königsball
unter dem Motto „Bayrischer Abend“

Dienstag, 2. Juni
14.00 Uhr Kinderbelustigung

Mittwoch, 3. Juni
20.00 Uhr Bronk-Night

mit „Nice Guys“

Donnerstag, 4. Juni
9.00 Uhr Fronleichnams-

prozession
11.00 Uhr Morgenmusik
15.00 Uhr Festzug
17.00 Uhr Königsvogelschuss

der St. Hubertus-Schützen-
gesellschaft 1444 e. V.

20.00 Uhr Schlussball
unter dem Motto
„Kölsche Nacht“

31. Rurdorfer Sommer Cup

Auch der 31. Rurdorfer 
Sommer Cup um den 

Pokal der Sparkasse Dü-
ren wird über zwei Wo-
chen ausgetragen. Er fin-
det vom 30. Juli bis 2. 
August statt.
Unverändert bleiben die 
attraktiven Preisgelder für 
die Mannschaften, das 
Speise- und Getränkean-
gebot für Gäste und Akti-
ve sowie der Spielmodus. 

Abhängig von der Klas-
senzugehörigkeit steigen 
die Teams in das Turnier 
ein. 
Teams aus dem lokalen 
Umfeld bilden dabei den 
Auftakt der beiden Sport-
wochen, die wieder getra-
gen wird von einer drei-
stelligen Helferschar. 
Folgende Mannschaften 
sind neben Pokalverteidi-
ger FC Wegberg-Beeck 

am Start: Union Schafhau-
sen, Alem. Aachen U23, 
SC Ederen, FC 06 Rur-
dorf, Bor. Freialdenhoven, 
Union Würm/Lindern, 
SSV Körrenzig, Germ. 
Kückhoven, Vikt. Geve-
nich, GW Welldorf/Güs-
ten, Salingia Barmen, TuS 
Rheinl. Dremmen, TuS 08 
Langerwehe, Sparta Ger-
derath, Concordia Oidt-
weiler. 

16 Mannschaften kämpfen um den Pokal

Gedichte und Gospel

Im Rahmen des Linni-
cher Kultursommers 

sind am Samstag, 27. Juni, 
um 16.00 Uhr, in der ev. 
Gemeinde, Linnich Alter-
markt, Gedichte und me-
ditative Texte hören. Zu-
dem können gemeinsam 
Gospel gesungen werden.

Frau Ingrid Dilba liest ei-
gene Gedichte und medi-
tative Texte im Gemeinde-
haus. 
Dazu spielt Youna Park 
auf dem Klavier Gospel 
zum Mitsingen. Frau Dilba 
hat MS und schreibt seit 
dieser Zeit Gedichte und 

Textmeditationen. Sie er-
füllt sich mit dieser Veran-
staltung einen innigen 
Wunsch und hofft, dass 
viele Zuhörer erscheinen, 
um mit ihr die Freude am 
Gospelsingen zu teilen. 
Die Teilnahme ist kosten-
los. 

Veranstaltung im Rahmen des Linnicher Kultursommers

Mit dem Radel zum Adel

Bauern, Gutsherren, 
Handwerker und Rit-

ter siedelten im Mittelal-
ter gerne nahe dem
Wasser und in fruchtbaren 
Auen. Für den Ackerbau 
und viele Handwerke war 
die Nähe zum Wasser au-
ßerordentlich wichtig. Das 
erklärt, warum wir im Tal 
der Rur so viele alte Land-
güter, Mühlen, Burgen 
und Schlösser finden. 
Viele sind zerstört, doch in 
unserer Nachbarschaft 
gibt es doch auch ein paar 
sehr gut erhaltene feste 
Häuser. Oft wurden sie 
über viele Jahre anders ge-
nutzt und sind deshalb, – 
zwar umgebaut, doch – gut 

RadKULtour am 14. Juni  – genial regional – Bis 11. Juni anmelden

Konzertreihe startet in der 
Alten Kirche Körrenzig

Mittlerweile ist es die 
10. Auflage der Reihe 

„Kultur in der Alten Kir-
che Körrenzig“, die der 
Verein „Rettet die Alte 
Kirche Körrenzig“ auf die 
Beine gestellt hat. Waren 
es in der Anfangszeit um 
die 60 Zuhörer, ist der Zu-
spruch der nicht nur aus 
der Umgebung von Lin-
nich kommenden Besu-
cher seit 2006 stetig gestie-
gen. Rund 120 Gäste kann 
man mittlerweile bei den 
Konzerten verbuchen.
Dazu beigetragen hat si-
cherlich die besondere At-
mosphäre in der rund 
1000-jährigen Kirche, die 
seit der Wiederbelebung 
durch den Verein und nach 
der Wiedereinsegnung 
nicht nur für kirchliche 
Veranstaltungen wie Got-
tesdienste und Hochzei-
ten, sondern auch für kul-
turelle Zwecke rege 
genutzt wird.

Auch dieses Jahr gibt es ein hochkarätiges Programm
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Veranstaltung zum 
IHK Linnich

Raum
• Wirtschaft/ Einzelhan-
del/ Tourismus,
• Umwelt/ Naherholung/ 
Wohnen, 
• Soziales/ Bildung/ Kul-
tur
Die Veranstaltung findet 
statt in den Räumen der 
städtischen Realschule 
Bendenweg 19 in 52441 
Linnich. Beginn um 11:00 
Uhr, Ende ca. gegen 17:00 
Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre 
Ideen und Vorschläge!

Bürgerinnen und Bürger sind gefragt!

31. Rurdorfer Sommer Cup

am Start: Union Schafhau-
sen, Alem. Aachen U23, 
SC Ederen, FC 06 Rur-
dorf, Bor. Freialdenhoven, 
Union Würm/Lindern, 
SSV Körrenzig, Germ. 
Kückhoven, Vikt. Geve-
nich, GW Welldorf/Güs-
ten, Salingia Barmen, TuS 
Rheinl. Dremmen, TuS 08 
Langerwehe, Sparta Ger-
derath, Concordia Oidt-
weiler. 

16 Mannschaften kämpfen um den Pokal

Gedichte und Gospel
Textmeditationen. Sie er-
füllt sich mit dieser Veran-
staltung einen innigen 
Wunsch und hofft, dass 
viele Zuhörer erscheinen, 
um mit ihr die Freude am 
Gospelsingen zu teilen. 
Die Teilnahme ist kosten-
los. 

Veranstaltung im Rahmen des Linnicher Kultursommers

Schützenfest in 
Körrenzig

Die St. Antonius Schüt-
zenbruderschaft Kör-

renzig feiert vom 12.-
15.06.2015 das diesjährige 
Schützenfest in Körrenzig. 
Der Freitagabend beginnt 
mit dem traditionellen Kö-
nigsball im Festzelt und 
dem Fahnenschwenken. 
Der Samstagabend wird 
dann durch die bekannte 
Coverband „Wheels“ aus 
Würselen gestaltet, die be-
reits ihr 25-jähriges Jubilä-
um feiern konnten. Nach 
Auftritten im ZDF-Fern-
sehgarten und zahlreichen 
öffentlichen Auftritten 
freuen wir uns sehr, dass 
diese Musiker in diesem 
Jahr in unserem Zelt spie-
len. Einlass ist ab 20 Uhr.
Der große Festzug am 
Sonntag startet um 14.30 

Uhr ab Festzelt und zieht 
danach durch den gesam-
ten Ort. Unsere Körrenzi-
ger Bürger fordern wir auf, 
die Straßen mit Fahnen zu 
schmücken. Alle Bürge-
rinnen und Bürger der 
Linnicher Gemeinden und 
darüber hinaus laden wir 
herzlich zu uns in den Ort. 
Begleiten sie die Schüt-
zenbruderschaft mit ihren 
Majestäten an diesem Tag 
und schauen sie sich die 
Parade am Gemeindezen-
trum an.
Am Montagnachmittag 
findet dann der Ausklang 
beim Klompenball im 
Festzelt statt. Hierzu laden 
wir recht herzlich ein.
www.wheels-music.de
www.schuetzenbruder-
schaft-koerrenzig.de

Partynacht mit den Wheels

13. Juni ab 20 Uhr

Samstag
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weitere Infos: www.schuetzenbruderschaft-koerrenzig.de

St. Antonius Schützenbruderschaft Körrenzig

Festzelt Körrenzig

Mit dem Radel zum Adel

Bauern, Gutsherren, 
Handwerker und Rit-

ter siedelten im Mittelal-
ter gerne nahe dem
Wasser und in fruchtbaren 
Auen. Für den Ackerbau 
und viele Handwerke war 
die Nähe zum Wasser au-
ßerordentlich wichtig. Das 
erklärt, warum wir im Tal 
der Rur so viele alte Land-
güter, Mühlen, Burgen 
und Schlösser finden. 
Viele sind zerstört, doch in 
unserer Nachbarschaft 
gibt es doch auch ein paar 
sehr gut erhaltene feste 
Häuser. Oft wurden sie 
über viele Jahre anders ge-
nutzt und sind deshalb, – 
zwar umgebaut, doch – gut 

erhalten. 
Bei der Tour am 14.06.15 
werden einige dieser 
Kleinode in Hückelhoven 
besucht. Zu den Häusern 
werden ein paar histori-
sche Daten vermittelt und 
von den Hausherren mit 
Anekdoten ausge-
schmückt. 
Die heutigen Besitzer sol-
cher Gebäude benötigen 
oft sehr viel Enthusiasmus 
und Idealismus, um ihr 
Erbe zu erhalten. Welche 
Probleme sich heute stel-
len, wird auch ein wichti-
ger Aspekt sein. 
Heute erkennt man bei 
vielen dieser Gebäude 
noch die in der Zeit der 

Raubritter notwendigen, 
typischen Schutz- und 
Trutzburgen in auf den 
ersten Blick normalen
oder repräsentativen Ge-
bäuden. 
Wer diese RadKULtour 
mitmachen möchte und 

ein paar Baudenkmäler 
mit besuchen möchte, 
muss sich schnell, spätes-
tens bis zum 11.06.15, an-
melden. 
Die Tages-Radtour ist ca. 
27 km lang und ohne Stei-
gungen. Sicher gibt es 
Schönes zu sehen, Span-
nendes und Wissenswertes 
zu erfahren. 
Natürlich wird es wieder 
kleine Leckereien und ei-
nen geselligen Abschluss 
geben, damit auch die Ge-
selligkeit nicht zu kurz 
kommt. Auch beim Essen 
und Trinken wird das The-
ma die Radfahrer weiter 
verfolgen. Ein Beitrag zu 
diesen Auslagen wird mit 
ca. € 15,00 erhoben wer-
den. 
‚Wir in Linnich’ laden Sie 
ein, bei dieser neuen Tour 
mit einem verkehrssiche-
ren Fahrrad und guter 
Laune teilzunehmen. 
Mehr Informationen er-
halten Sie unter 0173-68 
58 202 und unter www.wi-
rinlinnich.de. WIR in Lin-
nich freuen uns auf Sie. 
Teilnahmekarten können 
Sie in Linnich bei Blumen 
Hofmann, Rurdorfer Str. 
50;
Schreibwaren Kaufmann 
–Susi Brauweile, Rurstra-
ße 7 und Blumenwelt 
Anne Burggraef, Mahrs-
traße 3 erwerben. 
Wir in Linnich’ verspre-
chen Ihnen viel Spaß. 

RadKULtour am 14. Juni  – genial regional – Bis 11. Juni anmelden

Konzertreihe startet in der 
Alten Kirche Körrenzig

Mittlerweile ist es die 
10. Auflage der Reihe 

„Kultur in der Alten Kir-
che Körrenzig“, die der 
Verein „Rettet die Alte 
Kirche Körrenzig“ auf die 
Beine gestellt hat. Waren 
es in der Anfangszeit um 
die 60 Zuhörer, ist der Zu-
spruch der nicht nur aus 
der Umgebung von Lin-
nich kommenden Besu-
cher seit 2006 stetig gestie-
gen. Rund 120 Gäste kann 
man mittlerweile bei den 
Konzerten verbuchen.
Dazu beigetragen hat si-
cherlich die besondere At-
mosphäre in der rund 
1000-jährigen Kirche, die 
seit der Wiederbelebung 
durch den Verein und nach 
der Wiedereinsegnung 
nicht nur für kirchliche 
Veranstaltungen wie Got-
tesdienste und Hochzei-
ten, sondern auch für kul-
turelle Zwecke rege 
genutzt wird.

Der Verein „Rettet die 
Alte Kirche Körrenzig“ 
konnte mit Hilfe zahlrei-
cher ortsansässiger Spon-
soren und Förderer wie 
der Hans Lamers Stiftung, 

der Raiffeisenbank Erke-
lenz und der Indeland 
GmbH für das Jahr 2015 
wieder eine hochkarätige 
und für die Besucher kos-
tenfreie Konzertreihe or-

ganisieren. 
Das komplette Programm 
finden Sie auf der Inter-
netseite des Vereins unter 
www.altekirche-koerren-
zig.de

Auch dieses Jahr gibt es ein hochkarätiges Programm

Die Organisatoren stellten das Programm der Reihe „Kultur in der Alten Kirche Körrenzig“ vor.  
 Foto: Eric Claßen

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister

Grabmale
Heinz-Gerd

En
dp

rei
s

un
d Lei

stu
ng

sti
mmen

!

Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb
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Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

Beginn der Sommerkir-
che:
Samstag, 27. Juni um 19.00 
Uhr in Aldenhoven: 
Abendmahlsgottesdienst, 
anschl. Grillen
05. Juli, 10 Uhr Gottes-
dienst in Linnich
12. Juli, 10 Uhr Gottes-
dienst in Linnich

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 11.06. und 25.06.
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 18.06.
Seniorentanz: Montags 
15-17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am erst 
wieder am 24.06. um 19.30 
Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Konfirmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: 11.06. 
und 25.06.
Konfirmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
09.06. und 23.06.
Presbyteriumssitzung: 
08.06. und 29.06. um 19.30 
Uhr
Gesprächskreis: Glaube 
im Gespräch am 11.06. im 
Pfarrhaus
Ökumenisches Trauercafé 

von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am 11.06. 

Anmeldung zum Konfir-
mandenunterricht
Am Dienstag, 23. Juni 
2015 findet um 18.00 Uhr 
im großen Saal die Anmel-
dung zum Konfirmanden-
unterricht statt. Alle Ju-
gendlichen, die bis zum 31. 
August mindestens 12 Jah-
re alt sind, und ihre Eltern, 
werden herzlich zu diesem 
Informations- und Anmel-
deabend eingeladen. Auch 
diejenigen,die noch nicht 
getauft sind und den Kon-
firmandenunterricht als 
Taufunterricht wahrneh-
men möchten, sind herz-
lich willkommen! Bitte 
bringt zu dem Abend das 
Familienstammbuch mit. 
Wer an diesem Abend ver-
hindert ist, kann sich auch 
etwas später im Gemein-
debüro anmelden.

Wir laden ein…
„Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von 15-17 
Uhr für Kinder von 4-12 
Jahre
„Steinway meets church“
Am Freitag, 19. Juni findet 
um 19.30 Uhr ein weiteres 
Konzert unter dem Motto 
„Flügel trifft Orgel“ in un-
serer Kirche statt. Die 
Brüder Stefan Palm aus 
Jülich und Thomas Palm 
aus Windeck-Schladern 
spielen Werke für Orgel 
und Klavier von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Johan-
nes Brahms, Gioachino 
Rossini und Engelbert 

Humperdinck.
zum langen Film-Nach-
mittag am 12.6. von 15-
18.30 Uhr
12 Jahre Leben in Echt-
zeit: Wachsen und Leben
Der Film wurde als Meis-
terwerk bezeichnet und ist 
in seiner ganzen Konzep-
tion außergewöhnlich und 
herausragend. 12 Jahre be-
gleitet der Regisseur den 
Jungen Mason in seinem 
Heranwachsen inmitten 
der modernen amerikani-
schen Welt des 21. Jahr-
hunderts. Wie viele Kinder 
leben seine Eltern ge-
trennt. Das Bild des Vaters 
erscheint einem zu Beginn 
wie ein Filou, ein bisschen 
verpeilt und unzuverlässig. 
Schön wie der Film mit 
den Bildern, die der Zu-
schauer sich macht, spielt. 
Die Mutter, sich sorgend 
um die Kinder, aber im-
mer auch auf der Suche 
nach Selbstverwirkli-
chung, beruflicher Unab-
hängigkeit und Liebe. Da-
neben Masons Schwester, 
bald neue Geschwister 
und neue Großeltern, die 
sehr religiös daher kom-
men. Eben eine „normale“ 
Patchwork-Familie in der 
Gegenwart. In dieser Situ-
ation beobachten wir Ma-
son in den jeweiligen Au-
genblicken und im 
Heranwachsen. Man sieht 
einer Familie beim Leben 
und einem Jungen beim 
Erwachsenwerden zu. Ei-
gentlich völlig unspekta-
kulär. Und dann doch sen-
sationell. Weil alles 

wahrhaftig und authen-
tisch ist. Bis hin zu Mutters 
Aussage: „Ich dachte, es 
gäbe mehr für mich im Le-
ben“. (ohne Gebühr!)
Anmeldung: EEB, Tel. 
02461-99660 oder eeb@
kkrjuelich.de

zum IFNOK-Zelten
Vom 13.-14. Juni findet das 
alljährliche IFNOK-Zel-
ten im Gemeindegarten 
statt. Dazu möchten wir 
alle Konfirmierten und die 
Konfirmanden herzlich 
einladen. Genau wie letz-
tes Jahr möchten wir wie-
der eine schöne gemeinsa-
me Zeit mit Lagerfeuer, 
Spielen und gemeinsa-
mem Grillen erleben. 
Eure Anmeldung schickt 
bitte an das Gemeindebü-
ro (02462-6407). Wir freu-
en uns auf Euch! (Patrick 
Rudolph)

zum Gemeindefest am 21. 
Juni um 14 Uhr
Der Festtag beginnt mit 
einem Familiengottes-
dienst um 14 Uhr in unse-
rer Kirche. Es erwartet uns 
mitreißende Musik mit 
„Good News“. Anschlie-
ßend gibt es in unserem 
Gemeindegarten Kaffee 
und Kuchen. Nach dem 
Kaffeetrinken ist für Mu-
sik, leibliches Wohl und 
einem Programm für un-
sere Kleinen gesorgt. Das 
Kindergottesdienstteam 
bietet für unsere Jugendli-
chen ein Überraschungs-
programm. Der Tag 
schließt um 19.30 Uhr mit 

einer Andacht. Der Posau-
nenchor wird diese An-
dacht musikalisch gestal-
ten. Fühlen Sie sich 
herzlich zu diesem Tag 
eingeladen!
Wir bitten Sie wie immer 
herzlich um Kuchenspen-
den. Diese können am 
Samstag- und Sonntagvor-
mittag im Gemeindehaus 
abgegeben werden!

zum Gospel singen, Ge-
dichte und meditative Tex-
te hören
am Samstag, 27. Juni 2015 
um 16.00 Uhr im Gemein-
dezentrum. Frau Ingrid 
Dilba liest eigene Gedich-
te und meditative Texte. 
Dazu spielt Youna Park 
von Frau Dilba ausgesuch-
te Gospel zum Mitsingen.
Ingrid Dilba hat MS und 
erfüllt sich mit dieser Ver-
anstaltung einen innigen 
Wunsch. Sie hofft, dass Sie 
mit ihr die Freude am Sin-
gen und Hören teilen.

zur Tagesfahrt nach Dom-
burg
Am Mittwoch, 8. Juli, fah-
ren wir nach Domburg. 
Anmeldung im Gemein-
debüro. 
Kosten: Erwachsene 15 €, 
Kinder 5 €
Abfahrt: 6.30 Uhr ab Ev. 
Kirche, Altermarkt,
Rückkehr ca. 21 Uhr. Infos 
bei Inge Kobecke oder im 
Gemeindebüro
Tanz mit – bleib fit
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 

in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich. Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Ehrenamtlerbörse
Frau Ingrid Dilba aus Kör-
renzig verdanken wir eine 
wirklich tolle Idee: Über-
all gibt es Menschen, die 
Hilfe brauchen bei ganz 
kleinen alltäglichen Din-
gen wie Gartenarbeit, Un-
terstützung im Haushalt, 
Einkaufen, Autofahrten 
etc. Und es gibt bestimmt 
genauso viele Menschen, 
die Hilfe in Form von sol-
chen kleinen Dienstleis-
tungen schenken möchten. 
Wie lassen sich diese Men-
schen zusammenbringen?
Durch eine Ehrenamtler-
Helferbörse! Frau Dilba 
erreichen Sie unter der 
Telefonummer: 02462 
2069690
montags und donnerstags 
von 8.30-10.30 und freitags 
von 12.30-14.00 Uhr 

Gottesdienste und Termine in der Übersicht

Auf großer Pfad

Die Pfadfinder fahren in 
der fünften Ferienwo-

che der Sommerferien von 
Samstag, 25. Juli bis Sonn-
tag, 1. August, unter dem 
Motto „Auf großer Pfad – 
Komm mit uns zur Schatz-

küste“ ins Zeltlager an die 
Ostseeküste. Es sind noch 
einige Restplätze frei für 
Kinder im Alter von 7 bis 
13 Jahren. Die Kosten be-
laufen sich für An- und 
Abreise, Unterkunft, Ver-

pflegung und Ausflüge auf 
180 Euro. Für nähere In-
formationen und Anmel-
dung schreiben Sie an vor-
stand@rurlinge.de oder 
rufen an unter 
0241/94315586.

Zeltlager an der Ostseeküste für Sieben- bis 13-Jährige

Das Gemeindezentrum der Vereinigten Vereine Körrenzig steht Ihnen für Feierlichkeiten aller Art 
wie Familienfeste, Vereinsfeier, Geburtstagsfeier, Hochzeiten und sonstigen Veranstaltungen zur 
Verfügung. 
Information und Auskunft: Vereinigte Vereine Körrenzig, S. Lenzen Tel: 02462/6456.

Vermietung des Gemeindezentrums

Familien-Tagesfahrt in die ZOOM-
Erlebniswelt Gelsenkirchen am 4. Juli
Neue Wege! Erstmalig in 
seiner Geschichte bietet 
der Linnicher Geschichts-
verein 1987 e. V. in diesem 
Jahr eine Familien-Tages-
fahrt an und möchte damit 
insbesondere die jüngere 
Generation ansprechen. 
Ein Ausflug in den Zoo 
nach Gelsenkirchen für 
die ganze Familie!
Die Zoom Erlebniswelt in 
Gelsenkirchen ist der zur 
Erlebniswelt umgestaltete, 
ehemalige Ruhr-Zoo. Die 
Erlebniswelt ist in drei 
Themenbereiche geglie-
dert: Alaska, Afrika und 
Asien.
Alaska gibt einen Einblick 
in alle vier Vegetationszo-
nen des „großen“ Vorbil-
des: den Küstenregenwald, 
die Tundra, die Bergregion 
und die Polarregion. Be-
sonderheiten hier sind un-

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden – Weitere schöne Ausflüge stehen 2015 auf dem Programm

Führung für blinde und sehbehinderte Menschen 
im Deutschen Glasmalerei-Museum

Das Deutsche Glasma-
lerei-Museum Linnich 

möchte auch blinden und 
sehbehinderten Menschen 
einen erlebnisreichen Mu-
seumsbesuch ermöglichen. 
Darum bieten wir am 
Donnerstag, 18. Juni 2015, 
um 15.30 Uhr erstmals 
eine spezielle Blindenfüh-
rung an.
Die aktuelle Sonderaus-
stellung von Thierry Bois-
sel „Poesie aus Licht, Glas 
und Farbe“ eignet sich 
hierfür besonders, da der 
Künstler unter anderem 
mit Reliefstrukturen ar-
beitet und die Erlaubnis 
zum Berühren dieser Wer-
ke gegeben hat. 
Unser Museumspädagoge 
Michael Scheu hat bereits 
Erfahrung im Bereich 
Blindenführungen gesam-
melt, unter anderem bietet 
er Führungen im Aache-
ner Dom und der Schatz-
kammer an.
Zum Einstieg wird Herr 

Sonderausstellung von Thierry Boissel „Poesie aus Licht, Glas und Farbe“
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Evangelische Gemeinde Linnich
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich. Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Ehrenamtlerbörse
Frau Ingrid Dilba aus Kör-
renzig verdanken wir eine 
wirklich tolle Idee: Über-
all gibt es Menschen, die 
Hilfe brauchen bei ganz 
kleinen alltäglichen Din-
gen wie Gartenarbeit, Un-
terstützung im Haushalt, 
Einkaufen, Autofahrten 
etc. Und es gibt bestimmt 
genauso viele Menschen, 
die Hilfe in Form von sol-
chen kleinen Dienstleis-
tungen schenken möchten. 
Wie lassen sich diese Men-
schen zusammenbringen?
Durch eine Ehrenamtler-
Helferbörse! Frau Dilba 
erreichen Sie unter der 
Telefonummer: 02462 
2069690
montags und donnerstags 
von 8.30-10.30 und freitags 
von 12.30-14.00 Uhr 

Gottesdienste und Termine in der Übersicht

Auf großer Pfad
pflegung und Ausflüge auf 
180 Euro. Für nähere In-
formationen und Anmel-
dung schreiben Sie an vor-
stand@rurlinge.de oder 
rufen an unter 
0241/94315586.

Zeltlager an der Ostseeküste für Sieben- bis 13-Jährige

Familien-Tagesfahrt in die ZOOM-
Erlebniswelt Gelsenkirchen am 4. Juli
Neue Wege! Erstmalig in 
seiner Geschichte bietet 
der Linnicher Geschichts-
verein 1987 e. V. in diesem 
Jahr eine Familien-Tages-
fahrt an und möchte damit 
insbesondere die jüngere 
Generation ansprechen. 
Ein Ausflug in den Zoo 
nach Gelsenkirchen für 
die ganze Familie!
Die Zoom Erlebniswelt in 
Gelsenkirchen ist der zur 
Erlebniswelt umgestaltete, 
ehemalige Ruhr-Zoo. Die 
Erlebniswelt ist in drei 
Themenbereiche geglie-
dert: Alaska, Afrika und 
Asien.
Alaska gibt einen Einblick 
in alle vier Vegetationszo-
nen des „großen“ Vorbil-
des: den Küstenregenwald, 
die Tundra, die Bergregion 
und die Polarregion. Be-
sonderheiten hier sind un-

ter anderem der Unter-
wasserglastunnel im 
Robbenbecken und die 
3.000 m² große Bärenanla-
ge mit wackeligen Hänge-
brücken über die Wasser-
fälle der Bärenschlucht.
Afrika zeigt ein Dorf mit 
Haustierrassen, verschie-
dene Savannen und den 
Regenwald. Eine Boots-
fahrt führt an den Land-
schaftsgehegen entlang – 
hier kann man mit 
Flusspferden und Affen 
im wahrsten Sinne des 
Wortes auf Tuchfühlung 
gehen. Die Boote erinnern 
von ihrer Bauart her an 
das titelgebende Dampf-
boot aus dem Film African 
Queen.
Asien ist der neueste Be-
reich mit Dschungel, 
Orang-Utans und Flug-
hunden. Ein 1.300 Meter 

langer Spazierweg, teil-
weise auch in 5 Metern 
Höhe, schlängelt sich 
durch den Dschungel. Er-
gänzend gibt es einen rie-
sigen Indoor-Spielplatz 
und einen Gastronomie-
bereich, der zum verwei-
len einlädt.

Programmablauf:
Wir werden um ca. 09:30 
Uhr vor den Toren der 
ZOOM-Erlebniswelt in 
Gelsenkirchen eintreffen 
und unseren Tag in einer 
der drei Themenbereiche 
beginnen. Der Geschichts-
verein wird für jeden Mit-
fahrer einen Park-Plan mit 
allen wichtigen Informati-
onen rund um die ZOOM-
Erlebniswelt bereithalten 
und im Reisebus verteilen. 
Innerhalb des Parks kann 
sich jeder selbstständig be-
wegen und den Park mit 
seiner Familie, allein oder 
in kleinen Gruppen er-
kunden. Ein ganzer Tag ist 
nötig, um all die schönen 
Winkel erforscht, bestaunt 
und auch ausprobiert zu 
haben. 
Der Park, der für Besu-
cher jeden Alters geeignet 
ist, bietet zahlreiche Spiel-
gelegenheiten für die klei-
nen Besucher und ausrei-
chend Sitzgelegenheiten 
für die älteren Besucher. 
In jeder der drei Themen-

welten gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten sich mit 
Speisen und Getränken zu 
versorgen, wenn man nicht 
sein eigenes Picknick mit 
nach Gelsenkirchen ge-
bracht hat. 
Die Fahrstrecke nach Gel-
senkirchen beträgt ca. 100 
km. Die Fahrzeit im mo-
dernen Reisebus der Fa. 
Koof, Linnich, beträgt ca. 
1,5 Stunden.
Abfahrt ist am 04. Juli 
2015 um 08:00 Uhr ab Lin-
nich-Post bzw. 08:10 Uhr 
ab Linnich-Altermarkt. 
Der Reisepreis inklusive 
Reisebetreuung, Busfahrt 
und Einritt in den Park 
beträgt 30,00 Euro für Er-
wachsene. Kinder, Schüler 
(bis 18 Jahre) sowie Stu-
denten zahlen 25,00 Euro. 
2 Erwachsene und 2 Kin-
der zahlen ermäßigt 
100,00 Euro. Hinweis: 
Kinder, die auch im PKW 
noch in einem Kindersitz 
sitzen, sollten diesen am 
Reisetag mit in den Bus 
nehmen. Anmeldungen 
bitte bis zum 12. Juni 2015 
(Nachmeldungen sind 
möglich!) an Stefan und 
Regine Helm unter Tel.  
(02462) 2061399 oder per 
E-Mail an linnicher-ge-
schichtsverein@web.de

Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 

nächsten Aktivitäten des 
Jahres 2015 an:
06.06.2015 Halbtagesfahrt 
nach Siersdorf
04.07.2015 Familien-Tages-
fahrt zum Zoo nach Gel-
senkirchen
18.07.2015 Sommerfest des 
LGV im Heimatmuseum
15.08.2015 Tagesfahrt 
nach Saarbrücken
05.09.2015 Tagesfahrt 
nach Arnsberg
25.09.2015 Mundartlesung 
im Heimatmuseum
18.10.2015 Bücherbörse 
im Heimatmuseum
24.10.2015 Tagesfahrt 
nach Soest
05.11. bis 08.11.2015 Mehr-
tagesfahrt nach Bruchsal, 
Karlsruhe, Stuttgart, u.a. 
„Ausstellungen in Süd-
westdeutschland“ im Rah-
men einer Kooperation 
mit dem Jülicher Ge-

schichtsverein
11.11.2015 Gedenkfeier 
Reichspogromnacht
05.12.2015 Nikolausfeier 
im Bürgerhof Tielens

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Ausflugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden – Weitere schöne Ausflüge stehen 2015 auf dem Programm

Führung für blinde und sehbehinderte Menschen 
im Deutschen Glasmalerei-Museum

Das Deutsche Glasma-
lerei-Museum Linnich 

möchte auch blinden und 
sehbehinderten Menschen 
einen erlebnisreichen Mu-
seumsbesuch ermöglichen. 
Darum bieten wir am 
Donnerstag, 18. Juni 2015, 
um 15.30 Uhr erstmals 
eine spezielle Blindenfüh-
rung an.
Die aktuelle Sonderaus-
stellung von Thierry Bois-
sel „Poesie aus Licht, Glas 
und Farbe“ eignet sich 
hierfür besonders, da der 
Künstler unter anderem 
mit Reliefstrukturen ar-
beitet und die Erlaubnis 
zum Berühren dieser Wer-
ke gegeben hat. 
Unser Museumspädagoge 
Michael Scheu hat bereits 
Erfahrung im Bereich 
Blindenführungen gesam-
melt, unter anderem bietet 
er Führungen im Aache-
ner Dom und der Schatz-
kammer an.
Zum Einstieg wird Herr 

Scheu den Teilnehmern al-
les Wissenswerte zur Ge-
schichte des Museums und 
der Glasmalerei erläutern. 
In unserer Museumswerk-
statt gibt er anschließend 
eine haptische Einführung 
in die Technik der Glas-
malerei. Hierzu legt Herr 
Scheu Gläser mit unter-
schiedlich bearbeiteten 
Oberflächen (Ätzung, 
Sandstrahlung), Scheiben 
mit Bleiruten sowie Werk-
zeuge zum ersten Ver-
trautmachen bereit. 
Beim Rundgang durchs 
Haus wird er alle Räume 
beschreiben und versu-
chen, den Besuchern eine 
Vorstellung von den 
Räumlichkeiten zu ver-
schaffen. Die Werke von 
Thierry Boissel, auf denen 
der Schwerpunkt der Füh-
rung liegt, werden voll-
ständig dargestellt und de-
ren Farben, die Licht-, 
Spiegelungs- und Durch-
sichteffekte erläutert. Be-

sonders das Werk „Zeit-
zeugen“ kann aufgrund 
der Reliefstruktur, die das 
Wesen des Werkes aus-
macht, hervorragend er-
tastet werden. 
Diese Führung richtet sich 
sowohl an sehbehinderte 
als auch an vollständig er-
blindete Menschen. Herr 
Scheu wird sich ganz auf 
die Gruppe und ihre Be-
dürfnisse einlassen.
Datum: 18. Juni 2015
Uhrzeit: 15.30 Uhr
Dauer: ca. 1 Stunde
Gebühr: 2 € zzgl. Eintritt
Die Anmeldung ist zwin-
gend erforderlich und 
kann telefonisch unter 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an info@glasmalerei-
museum.de erfolgen.
Für Gruppen sind geson-
derte Termine auf Anfrage 
möglich. 

Deutsches Glasmalerei-
Museum Linnich
Rurstraße 9 - 11

D - 52441 Linnich
Tel.: +49 (0)2462-9917-0
Telefax: +49 (0)2462-9917-25

E-Mail: info@glasmalerei-
museum.de
Web: www.glasmalerei-

museum.de
Facebook: www.facebook.
com/glasmalereimuseum

Sonderausstellung von Thierry Boissel „Poesie aus Licht, Glas und Farbe“

Thierry Boissel, Zeitzeugen, 2011. Teil der Verglasung der Werktagskapelle von St. Agatha in Al-
tenhundem/Lennestadt, Zweitausführung, heißstrukturiertes Floatglas, ESG
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Kinderkiste der Evangelischen 
Kirchengemeinde Linnich

Seit September 2013 gibt 
es in der ev. Kirchenge-

meinde die Kinderkiste. 
Jeden Mittwoch (außer in 
den Ferien) findet man 
uns dort in der Zeit von 
15:00-17:00 Uhr.
Bei uns kann gemalt und 
gebastelt werden, wir ha-
ben einen Spielplatz und 
eine große Wiese zum To-

Viel Platz zum Malen, Basteln und Spielen

1. Fußballferientagescamp der 
Dürener Fußballschule in 
Freialdenhoven

Vom 29.06. – 01.07.2015  
(3 Tage Camp) veran-

staltet die Dürener Fuß-
ballschule (Kooperations-
partner der 
Sporthochschule Köln) in 
Zusammenarbeit mit der 
Jugendabteilung von Bo-
russia Freialdenhoven ein 
Fußballferientagescamp. 
Unter dem Motto, norma-
le Schulferien werden zu 
unvergesslichen Fußball-
ferien, soll allen lernwilli-
gen und fußballinteres-
sierten Jungen und 
Mädchen im Alter zwi-
schen 5 und 16 Jahren ein 
breites Spektrum an Fuß-
ballkönnen vermittelt 
werden. 
Im Mittelpunkt stehen 
täglich von 9.30 – 16.00 
Uhr ohne Zeit und Leis-
tungsdruck, inmitten ähn-
lich motivierter Kids das 
Einüben und Verbessern 
der Technik und der Koor-

dination. Der Spaßfaktor 
steht bei den insgesamt 
12! Trainingseinheiten im-
mer im Vordergrund, denn 
ohne Spaß keine Lernbe-
reitschaft und ohne Lern-
bereitschaft kein Lerner-
folg. Hier ist es egal ob die 
Kinder bereist in einem 
Verein angemeldet sind 
oder nicht. Auch aus den 
Nachbarkreise Heinsberg 
und Aachen sind alle Kin-
der Willkommen. 
Alle teilnehmenden Kids 
erhalten für den Gesamt-
preis von 99,- Euro einen 
Sportartikel, Erinnerungs-
pokal, Camp Bilder, einen 
Frühstückssnack, Obst,  
warmes Mittagessen sowie 
den ganzen Tag über iso-
tonische Getränke. Wich-
tig sei noch zu erwähnen 
das nur qualifizierte DFB 
– Lizenztrainer, teils sogar 
aus Nachwuchsabteilun-
gen der Vereine Leverku-

sen, Schalke, Trier, Bad 
Neuenahr, Mülheim Kär-
lich und Koblenz das Trai-
ning leiten. Denn uns ist 
sehr daran gelegen das die 
Trainer und deren Trai-
ningsqualität auf dem 
Platz stimmen und nicht, 
das alle wie im Internat, 
mit demselben Outfit oder 
der gleichen Trinkflasche 
herumlaufen. 
Anmeldung und weitere 
Infos erfahren Sie beim 
Campleiter Werner Nef-
gen unter Tel: 02421 / 
2099750 bzw. 0151 
16734730, bzw. auf der 
Homepage www.duere-
nerfussballschule.de und 
vom Jugendleiter Dirk 
Schellen unter Tel: 0173-
5139255 E-Mail: dschel-
len@t-online.de  oder Ju-
gendgeschäftsführer 
Michael Nießen Tel: 0177-
3086968 E-Mail: michael-
niessen@gmx.de

Willkommen sind alle Kinder im Alter zwischen 5 und 16 Jahren

Am Dienstag, den 13.04.2015 überreichte Lothar Rockmann, der Inhaber des Schuhfach-
geschäftes auf der Rurdorfer Straße in Linnich, einen Scheck an die 2. Vorsitzende des Förderver-
eins der Kita Rasselbande e.V. . Frau Yvonne Loyen bedankte sich für die großzügige Spende. Die 
Spendengelder waren vor den Geschäftsräumen von Herrn Rockmann durch den Verkauf von 
Speisen und Getränken anlässlich des Andreasmarktes eingenommen worden. Bei der Scheck-
übergabe dabei war die Leiterin des Kindergartens, Frau Hermanns mit einer Abordnung von
Kindern sowie die Elternratsvorsitzende, Daniela Steffens. 

Die Kita Rasselbande sagt DANKE

LINNICHER
KULTURSOMMER

JUNI JUNI JUNI JUNI JUNI JUNI J
über grenzen hinweg
Ausstellung im Kunstraum Körrenzig
Eröffnung am Freitag, 5. Juni 2015, 19:00 Uhr,
geöffnet am Samstag, 6. Juni 2015, 14 - 20 Uhr und
Sonntag, 7. Juni 2015, 11 - 18 Uhr
Hauptstr. 51, Linnich-Körrenzig

Halbtagesfahrt siersdorf
mit dem Linnicher Geschichtsverein e.V.
Samstag, 6. Juni 2015, Abfahrt 9:00 Uhr
-
Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen: www.linnicher-geschichtsverein.de

Exkursion
Auf den Spuren der großen Meister J. Poensgen, L. Schaffrath und J.
Schreiter im Raum Wiesbaden und Mainz
Samstag, 13. Juni 2015, 9 - 18 Uhr
-
Exkursion des Deutschen Glasmalerei-Museums Linnich.
Anmeldung erforderlich: info@glasmalerei-museum.de
oder (0 24 62) 99 170

filmnachmittag
BoyHood: Eine Hymne an das Leben - voller Kraft und Leichtigkeit
Freitag, 12. Juni 2015, 15 Uhr, Dauer 3h
Gemeindesaal der ev. Kirche, Eintritt frei

flügel trifft orgel
Werke von Mozart, Brahms, Rossini und Humperdinck
Freitag, 19. Juni 2015, 19:30 Uhr
evangelische Kirche, Altermarkt
-
Mit Stefan und Thomas Palm

büchersommer
Donnerstag, 18. Juni 2015, 19:00 Uhr
Kath. öffentl. Bücherei, Kirchplatz 16
-
Gudrun Kaschluhn stellt Literatur für den Sommer vor.

mit dem radl zum adel
Rad-Kul-Tour zu Burgen, Landgütern und Schlössern
in der näheren Umgebung
Sonntag, 14. Juni 2015, Abfahrt: 10:30, Rückkehr: 17:00
Uhr
-
Eine ca. 27km lange, geführte Radtour mit Verpfle-
gung und geselligem Ausklang. Teilnehmerbeitrag:
15€, Kinder 7€
Anmeldung erforderlich. Siehe www.wirinlinnich.de

Singen & Hören
Gospel singen, Gedichte und meditative Texte hören
Samstag, 27. Juni 2015, 16:00 Uhr
Gemeindehaus der ev. Kirche, Altermarkt
-
Von und mit Ingrid Dilba und Youna Park am Klavier

18 Stühle für die  
Demenzstation

Der Verein „Freunde 
und Förderer des St. 

Josef-Krankenhauses Lin-
nich e.V.“ hat 18 hochwer-
tige Stühle für die De-
menzstation im Linnicher 
Krankenhaus gespendet. 
Die Spende hat einen 
Wert von gut 7500 Euro. 
„Wir möchten uns herz-
lich für diese großzügige 
Spende bedanken, die 
eine Erleichterung für un-
sere Patienten und die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter auf der Station B2 
darstellt“, so Alexander 
Weisser, kaufmännischer 
Direktor des St. Josef-
Krankenhauses. Die Stüh-
le haben eine weiche Sitz-
fläche und eine 
abwaschbare Oberfläche 
und an den vorderen 
Stuhlbeinen befinden sich 
Rollen. „Damit können 
die Patienten komfortab-
ler zum Beispiel vom Tisch 
weggeschoben werden, 
wenn sie aufstehen möch-
ten“, erklärt Marlies Jan-
sen, stellvertretende Pfle-
gedienstleitung im 
Linnicher Krankenhaus. 

Spende des Fördervereins des St. Josef-Krankenhauses Linnich

Fahrtraining der  
Verkehrswacht Jülich

Bei einem Fahrtraining 
im Verkehrsübungs-

park der Verkehrswacht 
Jülich in Jülich-Koslar, das 
4,5 Stunden dauert, haben 
Damen und Herren über 
60 Jahre am Freitag, 19. 
Juni 2015, unter Anleitung 
erfahrener Moderatoren 
nach theoretischer Vorbe-
reitung die Gelegenheit, 
sich selbst und ihren PKW 
an und in Grenzbereiche 
der Fahrphysik zu bringen. 
Bei den Fahrübungen sind 
plötzliche Lastwechsel, 
Blickführung, die Not-
bremsung auf verschiede-
nen Bodenbelägen, das 

Für aktive Kraftfahrer über 60 Jahre
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Filmnachmittag
Freitag, 12. Juni 2015
15.00 – 18.30 Uhr

Ort: Ev. Gemeinde Linnich, Altermarkt
Moderation: Elke Bennetreu
Gebühr: keine
Anmeldung: EEB 02461 9966-0 oder eeb@kkrjuelich.de
Betreuung: Lore Hilger

Aufgrund der Filmlänge von 163 Minuten ist der Beginn so früh angesetzt.
Eine Pause ist vorgesehen.

12 Jahre Leben in Echtzeit: Wachsen und Leben
Der Film wurde als Meiserwerk bezeichnet. Das Konzept ist außergewöhnlich und
herausragend. 12 Jahre begleitete der Regisseur den heranwachsenden JungenMason
inmitten der modernen amerikanischen Welt des 21. Jahrhunderts.
Die Eltern leben getrennt. Der Vaters erscheint einem zu Beginn wie ein Filou, ein
bisschen verpeilt und unzuverlässig. Schön wie der Film mit den Bildern, die der
Zuschauer sich macht, spielt. Die Mutter, sich sorgend um die Kinder, aber immer auch
auf der Suche nach Selbstverwirklichung, beruflicher Unabhängigkeit und Liebe.
Daneben Masons Schwester, bald neue Geschwister und neue Großeltern, die sehr
religiös daher kommen. Eben eine normale Patchwork-Familie in der Gegenwart. In
dieser Situation beobachten wirMason in den jeweiligen Augenblicken und im
Heranwachsen.
Man sieht einer Familie bei Leben und einem Jungen beim Erwachsen werden zu.
Eigentlich völlig unspektakulär. Und dann doch sensationell –weil alles authentisch und
wahrhaftig ist. Bis hin zu Mutters Aussage: „Ich dachte, es gäbe mehr für mich im
Leben.“

Kinderkiste der Evangelischen 
Kirchengemeinde Linnich

Seit September 2013 gibt 
es in der ev. Kirchenge-

meinde die Kinderkiste. 
Jeden Mittwoch (außer in 
den Ferien) findet man 
uns dort in der Zeit von 
15:00-17:00 Uhr.
Bei uns kann gemalt und 
gebastelt werden, wir ha-
ben einen Spielplatz und 
eine große Wiese zum To-

ben und Spielen. Wenn das 
Wetter mal nicht so schön 
ist, können wir auch drin-
nen kickern, Gesell-
schaftsspiele spielen oder 
Musik hören. Bringen Sie 
doch einfach mal Ihr/e 
Kind/er zum Schnuppern 
vorbei. Dies ist ein offenes 
Angebot für Kinder im 
Alter von 4-12 Jahren und 

kostenlos. Wir sind ein 
kleines Team von ehren-
amtlichen Müttern und 
würden uns auch über 
weitere Interessenten/In-
teressentinnen freuen. 
Schauen Sie einfach mitt-
wochs im ev. Gemeinde-
haus vorbei.
Liebe Grüße und bis bald, 
das KiKi-Team

Viel Platz zum Malen, Basteln und Spielen

1. Fußballferientagescamp der 
Dürener Fußballschule in 
Freialdenhoven

sen, Schalke, Trier, Bad 
Neuenahr, Mülheim Kär-
lich und Koblenz das Trai-
ning leiten. Denn uns ist 
sehr daran gelegen das die 
Trainer und deren Trai-
ningsqualität auf dem 
Platz stimmen und nicht, 
das alle wie im Internat, 
mit demselben Outfit oder 
der gleichen Trinkflasche 
herumlaufen. 
Anmeldung und weitere 
Infos erfahren Sie beim 
Campleiter Werner Nef-
gen unter Tel: 02421 / 
2099750 bzw. 0151 
16734730, bzw. auf der 
Homepage www.duere-
nerfussballschule.de und 
vom Jugendleiter Dirk 
Schellen unter Tel: 0173-
5139255 E-Mail: dschel-
len@t-online.de  oder Ju-
gendgeschäftsführer 
Michael Nießen Tel: 0177-
3086968 E-Mail: michael-
niessen@gmx.de

Willkommen sind alle Kinder im Alter zwischen 5 und 16 Jahren

Am Dienstag, den 13.04.2015 überreichte Lothar Rockmann, der Inhaber des Schuhfach-
geschäftes auf der Rurdorfer Straße in Linnich, einen Scheck an die 2. Vorsitzende des Förderver-
eins der Kita Rasselbande e.V. . Frau Yvonne Loyen bedankte sich für die großzügige Spende. Die 
Spendengelder waren vor den Geschäftsräumen von Herrn Rockmann durch den Verkauf von 
Speisen und Getränken anlässlich des Andreasmarktes eingenommen worden. Bei der Scheck-
übergabe dabei war die Leiterin des Kindergartens, Frau Hermanns mit einer Abordnung von
Kindern sowie die Elternratsvorsitzende, Daniela Steffens. 

Die Kita Rasselbande sagt DANKE

18 Stühle für die  
Demenzstation

Der Verein „Freunde 
und Förderer des St. 

Josef-Krankenhauses Lin-
nich e.V.“ hat 18 hochwer-
tige Stühle für die De-
menzstation im Linnicher 
Krankenhaus gespendet. 
Die Spende hat einen 
Wert von gut 7500 Euro. 
„Wir möchten uns herz-
lich für diese großzügige 
Spende bedanken, die 
eine Erleichterung für un-
sere Patienten und die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter auf der Station B2 
darstellt“, so Alexander 
Weisser, kaufmännischer 
Direktor des St. Josef-
Krankenhauses. Die Stüh-
le haben eine weiche Sitz-
fläche und eine 
abwaschbare Oberfläche 
und an den vorderen 
Stuhlbeinen befinden sich 
Rollen. „Damit können 
die Patienten komfortab-
ler zum Beispiel vom Tisch 
weggeschoben werden, 
wenn sie aufstehen möch-
ten“, erklärt Marlies Jan-
sen, stellvertretende Pfle-
gedienstleitung im 
Linnicher Krankenhaus. 

Spende des Fördervereins des St. Josef-Krankenhauses Linnich

Vordere Reihe v.l.: Marlies Jansen, Stellvertretende Pflegedirek-
torin, Dr. med. Grit Böckler, Oberärztin der Nephrologie, Mari-
sol Da Lanca, Stationsleiterin B2. 
Hintere Reihe v.l.: Bürgermeister Wolfgang Wittkopp, Dr. Ger-
hard Mertes, Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Inneren Me-
dizin, Alexander Weisser, Kaufmännischer Direktor.

Fahrtraining der  
Verkehrswacht Jülich

Bei einem Fahrtraining 
im Verkehrsübungs-

park der Verkehrswacht 
Jülich in Jülich-Koslar, das 
4,5 Stunden dauert, haben 
Damen und Herren über 
60 Jahre am Freitag, 19. 
Juni 2015, unter Anleitung 
erfahrener Moderatoren 
nach theoretischer Vorbe-
reitung die Gelegenheit, 
sich selbst und ihren PKW 
an und in Grenzbereiche 
der Fahrphysik zu bringen. 
Bei den Fahrübungen sind 
plötzliche Lastwechsel, 
Blickführung, die Not-
bremsung auf verschiede-
nen Bodenbelägen, das 

Bremsen-Lenken-Auswei-
chen auf der Gleitfläche 
wichtig, sowie Aspekte der 
Sicherheit innerhalb des 
Fahrzeugs durch die richti-
ge Sitzposition, den Ab-
stand zum Lenkrad und 
Airbag, die korrekte Füh-
rung des Sicherheitsgurts 
und die Sicherung der La-
dung. 
In der Kreisbahn werden 
die auftretenden Flieh-
kräfte bei geringen Ge-
schwindigkeiten erfahren. 
Teilnehmer mit Fahrassis-
tenzsystemen, z.B. ESP, 
bekommen die Möglich-
keit, diese Systeme im ab-

soluten Grenzbereich zu 
testen. 
Bei diesem Fahrtraining 
geht es auch um die kör-
perlichen Veränderungen 
im Alter, z.B. das Sehen, 
Hören, Bewegungsein-
schränkungen, Reaktion 
usw. 
Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl ist eine 
Anmeldung und Informa-
tion erforderlich bei Hei-
ke Meurer-Künne im 
SHT-Büro Mittwoch und 
Freitag von 8.30 bis 11.30 
unter Tel. 02461-56242, Fax 
02461-621003 oder E-Mail: 
vst-vwj@dn-connect.de 

Für aktive Kraftfahrer über 60 Jahre

Am Mühlenteich
Betreutes Wohnen

„Sich zu Hause
wohl fühlen…“

· 24 Service-Wohnungen, 2-3 Zimmer

· Barrierefrei
· Gehobene Ausstattung inkl. Einbauküche

· Großzügiger Balkon bzw. Terrasse

· Innerstädtische Lage, Krankenhaus u
nd

Einkaufsmöglichkeiten fußläufig erreichbar

· Unmittelbare Nähe zur Seniorenwohnanlag
e

„Am Mühlenteich“ mit Café/Restaurant

sowie zum Euregio-Pflegedienst

Linnich

Schwarzer Weg 3, 52441 Linnich
Tel. 02462/2032-400 · Fax: 02462/2032-199

servicewohnen@seniorenwohnen-muehlenteich.de
www.seniorenwohnen-muehlenteich.de
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Die Geschichte der Wegkreuze, Kapellen und 
Bildstöcke in Linnich und Aldenhoven

Heute möchte ich die 
Wegkreuze, Kapellen 

und Bildstöcke aus Hot-
torf vorstellen. Es fällt auf, 
dass diese doch recht klei-
ne Pfarrgemeinde, die sich 
vor langer Zeit den Hl. 
Georg als Pfarrpatron er-
wählte, eine Vielzahl der-
artiger Denkmale besitzt. 
Insbesondere sind die drei 
großen Wegkreuze zu nen-
nen. Auf freiem Feld ste-
hen sie weit sichtbar west-
lich von Hottorf und am 
Ortseingang von Ralsho-
ven kommend. Es ist 
schon bemerkenswert, 
dass eine Kreuzigung, 
auch nach fast 2000 Jah-
ren, immer noch das Le-
ben und Denken vieler 
Menschen mehr oder we-
niger stark beeinflusst. Ein 
zentraler Tag für die Ver-
ehrung des Kreuzes ist so-
wohl bei Katholiken als 
auch bei Protestanten der 
Karfreitag. 
Für den historisch beleg-
ten Kreuzestod des Jesus 
Christus stellt die heutige 
biblische Wissenschaft 
hauptsächlich zwei mögli-
che Daten vor. Entweder 
Freitag, dem 14. Nisan des 
Jahres 30 oder am Freitag, 
dem 14. Nisan 33 (n.Chr.). 
In der gegenwärtigen For-
schung wird dem Jahr 30 
n.Chr. der Vorzug gegeben 
(Nisan; Ein „Monatsna-
me“ der nach dem jüdi-
schen Kalender der 7. Mo-
nat ist, nach dem 
gregorianischen Kalender 
beginnt der Nisan Mitte 
März). Als Symbol spielte 
das Kreuz nachweislich 
bei den frühen Christen 
keine Rolle. Es trat erst 
nach dem Sieg Kaiser 
Konstantins (der Große) 
nach der Schlacht an der 
Milvischen Brücke, nörd-
lich von Rom, im Jahre 312 
n.Chr. den Siegeszug an. 
Diese Schlacht wurde von 
Kaiser Konstantin trotz 
militärischer Unterlegen-

heit gewonnen. Er soll in 
der Nacht vor der Schlacht 
in einer Himmelserschei-
nung in der Form eines 
Kreuzes die Worte „Durch 
dieses siege“ gesehen ha-
ben. Dieser Sieg führte be-
reits im Jahr 313 zur Mai-
länder Vereinbarung. In 
dieser Vereinbarung wur-
de den Christen ebenso 
wie allen anderen Religio-
nen im ganzen Römischen 
Reich Kultfreiheit zugesi-
chert. Es handelte sich 
nicht um eine Privilegie-
rung des Christentums, 
sondern nur um Gleich-
stellung mit den anderen 
Religionen (siehe hierzu 
aktuell auch das „Kopf-
tuchurteil“). Die Mutter 
Konstantin d. Gr., die Hei-
lige Helena, hat angeblich 
oder auch tatsächlich spä-
ter in Jerusalem das Kreuz 
aufgefunden, an dem Jesus 
gekreuzigt worden war. 
Am 27. Februar 380 unter-
zeichnete u.a. der oströmi-
sche Kaiser Theodosius I. 
in Thessaloniki ein De-
kret, mit dem das Chris-
tentum zur Staatsreligion 
erklärt und die Ausübung 
heidnischer Kulte unter 
Strafe gestellt wurde. Da-
mit war die Vorherrschaft 
des Christentums besie-
gelt und der Triumphzug 
des Kreuzes nahm unauf-
haltsam seinen Lauf. Be-
danken möchte ich mich 
für ihre Mitarbeit bei El-
mar Josten und Konrad 
Philippen, Hottorf sowie 
Josef Kremer, Gevenich. 
Beschreibung der Hottor-
fer Wegkreuze, Kapellen 
und Bildstöcke im Uhrzei-
gersinn: 
Westlich, von Koffern 
kommend, das Oidtmann 
Kreuz aus dem Jahr 1735. 
Es ist eine Stiftung der 
Fam. Oidtmann, die von 
1700 bis 1839 auf dem 
Meerischen Gut, damals 
Harrichshof, ansässig war. 
Es trägt die Aufschrift: Me 

erexit Joahnn Werner 
Oidtmann Canonicus Julia 
– censis ad maiorem Die 
Gloriam 1735. Wiederer-
richtet 1967. Die Fam. 
Oidtmann hat auch der 
Hottorfer Kirche kostbare 
Stiftungen hinterlassen 
(*).
Ebenfalls westlich von 
Koffern kommend, das 
Erdmann Kreuz von 1812. 
Es trägt die Inschrift: Le-
onhard Erdmann und 
Franziska Froipheim Eleu-
te haben dieses Creutz zur 
Ehren Gottes herstellen 
lassen. AO 1812 den ?? 
August. Es trägt ein Relief 
der Schmerzensmutter 
Maria mit der Inschrift, 
MATER DOLOROSA 
(*).
Am Ortseingang aus Rich-
tung Ralshoven befindet 
sich ein weiteres großes 
Kreuz aus gelbem Sand-
stein von 1867. Es trägt die 
Inschrift: Zur frommen 
Erinnerung an die wohlge-
achtete Frau Sibylla Cath. 
Gröbel geb. Röben geb. zu 
Kofferen d. 13. Dez. 1787 
gest. d. 26. Oct. 1862 ver-
ehelicht vom 22. Febr. 
1811 mit Heinrich Gröbel 
geb. 13. Jan. 1778 gest. 
Sept. 1867.
In der Kirchhofsmauer 
vor der Kirche befindet 
sich ein 2,96 m hohes Weg-
kreuz. Es ist die Rückseite 
der Grablege der Fam. von 
Meer. Es trägt die In-
schrift: Mein Jesus Barm-
herzigkeit. An den Bal-
kenenden befinden sich 
die Symbole von Sonne, 
Herz, Anker und Kreuz als 
Synonyme für Gott, Liebe, 
Hoffung und Glaube (*). 
Ein wunderbares und gut 
erhaltenes Grabkreuz, das 
1986 am Ostchor der 
Pfarrkirche angebracht 
wurde. 
In die Kirchhofmauer ein-
gemauert das sog. Mord-
kreuz von 1623. Die In-
schrift nennt das Ereignis: 

Ao 1623 Den 9 Octobris 
ist der Woledler Ehrenfes-
ter Bernhard von Tonge-
ren Alhier Jamerlich er-
mord word. Dieses Kreuz 
befand sich vormals am 
Weg von Hottorf nach Lö-
venich, wo sich der Mord 
zugetragen haben soll.
Ein weiteres wunderschö-
nes Holzkreuz steht in der 
Dorfmitte an der Haus-
wand der Fam. Einerhand. 
Es wurde vor Jahren von 
dem heutigen Leiter des 
Bauhofes, Rene Paffrath 
aus Gevenich, in vorbild-
lichster Weise restauriert. 
Es ist aus Eichenholz, das 
ehemals weiß überstri-
chen wurde. Heute ist die 
Inschrift wieder klar er-
kennbar. Sie lautet: I M I 
(J M J = Jesus, Maria, Jo-
sef) FRANCISCUS AN-
TONIUS GEORGIUS 
ORATE PRO NOBIS 
HOTTORFF DEN 15. 
APRIL 1771 – ANNO 
1960 ZUM DRITTEN-
MAL ERRICHTET 
WANDERER BIST DU 
BEREIT HEUTE ZU 
GEHEN IN DIE EWIG-
KEIT. Es wurde 1960 vom 
ehemaligen Spritzenhaus 

an den heutigen Standort 
versetzt.
Die dem Heiligsten Her-
zen Jesu gewidmete Ka-
pelle wurde im Jahr 1989, 
noch von Pfarrer Hoberg, 
eingesegnet. 
Der Bau erfolgte auf die 
Initiative, dem Bauauftrag 
und die Finanzierung des 
damaligen Kirchenvorste-
her Martin Lemm. Diese 
sehr schöne Kapelle ist ein 
besinnlicher Ort, der zur 
Sammlung und Beruhi-
gung geradezu einlädt. Sie 
liegt weit ab vom Ver-
kehrslärm und jedweder 
Hektik.
Eine weitere Kapelle be-
findet sich am Ortsaus-
gang in Richtung Löve-
nich. Sie ist der 
Muttergottes geweiht. Der 
kleine Ziegelbau, im 
Rundbogenstil, wurde 
nach der Überlieferung 
1874 von Jakob Dohmen 
erricht, könnte aber auch 
älter sein (*).
In unmittelbarer Nähe der 
Herz Jesu Kapelle finden 
wir an der Nordecke des 
Ortes einen einfachen 
Bildstock aus Ziegelstei-
nen mit verputzter Fassa-

de. Es stammt aus dem 18. 
Jh. In der Nische ist ein 
Steinrelief mit einer 
Kreuzwegszene in sehr 
einfacher Ausführung zu 
sehen (*).
Die beiden letzten Bilder 
zeigen Bildstöcke jünge-
ren Datums. Beide sind 
mit Tafeln geschmückt, die 
Szenen aus der Leidensge-
schichte zeigen. Einer be-
findet sich gegenüber der 
alten Schule an der „Fuss-
ekuhl“ auf der rechten Sei-
te der Landstraße. Er wur-
de im Oktober 2000 bei 
Baumarbeiten völlig zer-
stört und im Jahr 2001 
wieder errichtet. Der an-
dere Bildstock steht an 
der Ecke Drosselweg ent-
lang des Grabens (*).

Die mit (*) bezeichneten 
Denkmale sind die sieben 
Hottorfer Fußfallstatio-
nen. Sie wurden früher für 
Todkranke und Sterbende 
zum Gebet aufgesucht. 
Heute werden diese Stati-
onen am Karfreitag in ei-
ner Prozession der Pfarr-
angehörigen verehrt, um 
des Kreuzestodes Jesu 
Christe zu gedenken.

... in den  Grenzen der Gemeinschaft der Gemeinden Linnich-Aldenhoven (GdG) (Teil II)  – Von Manfred Molls

Hottorfer Wegkreuze, Kapellen und Bildstöcke März 2015

SV 07 Linnich wählte  
einen neuen Vorstand 
Am 15.05.2015 fand im 

neuen Vereinsheim 
des SV 07 Linnich die 
diesjährige Jahreshaupt-
versammlung statt. Alle 
Positionen des Vereinsvor-
standes standen zur Neu-
wahl. Nach Verlesung des 
Protokolls der letzten Jah-
reshauptversammlung 
und des Kassenberichts, 
wurde der Entlastung des 

Vorstandes einstimmig zu-
gestimmt und die Wahlen 
konnten beginnen. 
Der neue Vorstand wird 
angeführt von der 1.Vor-
sitzenden Martina Kurth. 
Als 2. Vorsitzenden wählte 
die Versammlung Daniel 
Kurth in den Vorstand. 
Der 3. Vorsitzende wurde 
mit David Luxemburger 
besetzt. In weiteren Wahl-

gängen wurden dann 
Christian Leufen als Ge-
schäftsführer und Marco 
Hensen als 1.Kassierer ge-
wählt. Jean-Pierre Jansen 
übernimmt das Amt als 
2.Kassierer. Die alte und 
neue Jugendleiterin Tanja 
Maybaum wurde für zwei 
weitere Jahre im Amt ge-
wählt. Zum Schluss wur-
den noch die beiden Kas-

senprüfer Johannes Hug 
und Peter Leufen gewählt.
Der SV 07 Linnich 
wünscht dem neuen Vor-
stand viel Erfolg und 
Glück bei der Bewälti-
gung seiner Aufgaben und 
bedankt sich bei dem alten 
Vorstand für seine gute 
Vereinsarbeit und Organi-
sation in den letzten Jah-
ren. 

Junges Team übernimmt nun die Verantwortung für den Verein

Impressum

Herausgeber und verant-
wortlich für den Inhalt: 
Bürgermeister der Stadt 
Linnich, Rurdorfer Str. 64, 
52441 Linnich.
Verlag: Super Sonntag
Verlag, Dresdener Str. 3, 
52068 Aachen

Geschäftsführung: Jürgen 
Carduck, Andreas Müller
Anzeigenleitung:
Jürgen Carduck
Druck: Euregio Druck 
GmbH, Dresdener Str. 3, 
52068 Aachen
Auflage: 6.200 Exemplare

Ausflug zum Schiffshebewerk 
in Henrichenburg

Die Katholische Frau-
engemeinschaft St. 

Lambertus Welz lädt ein 
zu einem Ausflug zum 
Schiffshebewerk Henri-
chenburg am Mittwoch, 
den 17. Juni.
12.30 Uhr Abfahrt ab Kir-
che (Hinfahrt ca. 1 1/2 
Stunde)

14.30 Uhr Einstündige 
Schiffstour mit Kaffee und 
Kuchen
15.30 Uhr Führung durch 
das Schiffshebewerk
17.00 Uhr Möglichkeit das 
ansässige Museum zu be-
suchen 
18.00 Uhr Gemeinsames 

Ausflug der Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus Welz

Raiffeisenbank Aldenhoven 
stellt Weichen für die Zukunft

„Was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele.“ 
Diesen 160 Jahre alte Ge-
nossenschaftsgrundsatz 
der Gründerväter stellte 
Bankdirektor Ralf 
Schwegmann, Vorstands-
sprecher der Raiffeisen-
bank eG Aldenhoven, bei 
der Generalversammlung 
in der über die Fusion ab-
zustimmen war, in den 
Vordergrund,  darauf hin-
weisend, dass diese Prinzi-
pien im Genossenschafts-
bereich stets praktiziert 
worden sind und werden. 
In der über 100 Jahre alten 
Geschichte der Raiffeisen-
bank eG Aldenhoven hat 
es fünf Fusionen gegeben. 
Wichtig sei, so Ralf 
Schwegmann, dass man 
sich mit dem Partner auf 
Augenhöhe befindet; dass 
zwei gesunde Banken fu-
sionieren.
Der Vertreter des Rhei-
nisch-Westfälischen Prü-

Fusion mit der Aachener Bank eG perfekt

V.l.:  Ralf Schwegmann, Björn Hühne, Heinz Wilhelm Spelthann, Ralf Herhut, Norbert Pinell und 
Leonie Ottinger-Stevens.    
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Die Geschichte der Wegkreuze, Kapellen und 
Bildstöcke in Linnich und Aldenhoven

de. Es stammt aus dem 18. 
Jh. In der Nische ist ein 
Steinrelief mit einer 
Kreuzwegszene in sehr 
einfacher Ausführung zu 
sehen (*).
Die beiden letzten Bilder 
zeigen Bildstöcke jünge-
ren Datums. Beide sind 
mit Tafeln geschmückt, die 
Szenen aus der Leidensge-
schichte zeigen. Einer be-
findet sich gegenüber der 
alten Schule an der „Fuss-
ekuhl“ auf der rechten Sei-
te der Landstraße. Er wur-
de im Oktober 2000 bei 
Baumarbeiten völlig zer-
stört und im Jahr 2001 
wieder errichtet. Der an-
dere Bildstock steht an 
der Ecke Drosselweg ent-
lang des Grabens (*).

Die mit (*) bezeichneten 
Denkmale sind die sieben 
Hottorfer Fußfallstatio-
nen. Sie wurden früher für 
Todkranke und Sterbende 
zum Gebet aufgesucht. 
Heute werden diese Stati-
onen am Karfreitag in ei-
ner Prozession der Pfarr-
angehörigen verehrt, um 
des Kreuzestodes Jesu 
Christe zu gedenken.

... in den  Grenzen der Gemeinschaft der Gemeinden Linnich-Aldenhoven (GdG) (Teil II)  – Von Manfred Molls

Hottorfer Wegkreuze, Kapellen und Bildstöcke März 2015

SV 07 Linnich wählte  
einen neuen Vorstand 

senprüfer Johannes Hug 
und Peter Leufen gewählt.
Der SV 07 Linnich 
wünscht dem neuen Vor-
stand viel Erfolg und 
Glück bei der Bewälti-
gung seiner Aufgaben und 
bedankt sich bei dem alten 
Vorstand für seine gute 
Vereinsarbeit und Organi-
sation in den letzten Jah-
ren. 

Junges Team übernimmt nun die Verantwortung für den Verein

Frau trainiert Frauen

Unter Anleitung einer 
erfahrenen Moderato-

rin der Verkehrswacht ha-
ben zwölf Frauen am 
Sonntag, 14. Juni 2015, die 
Möglichkeit, bei einem 
ganztägigen Sicherheits-
training mit dem eigenen 
PKW zu erfahren, wie sie 
ihr Fahrzeug auch unter 
schwierigen Fahrbedin-
gungen bis in die Grenz-

bereiche der Fahrphysik 
bewegen können – ohne 
kritische Blicke der Män-
ner. Die Notbremsung, 
Fliehkräfte in der Kreis-
bahn erfahren, Bremsen 
auf unterschiedlichen Un-
tergründen, Bremsen und 
Ausweichen sind einige 
Elemente der fahrprakti-
schen Übungen, die vor-
her in der Theorie erarbei-

tet werden. Die Teilnahme 
erfolgt in der Reihenfolge 
der Anmeldungen bei 
Heike Meurer-Künne im 
SHT-Büro der Verkehrs-
wacht Mittwoch und Frei-
tag von 8.30 bis 11.30 Uhr 
unter Tel. 02461-56242, Fax 
02461-621003, eMail:vst-
vwj@dn-connect.de oder 
www.verkehrswacht-jue-
lich.de.

PKW-Sicherheitstraining der Verkehrswacht Jülich 

Ausflug zum Schiffshebewerk 
in Henrichenburg

Die Katholische Frau-
engemeinschaft St. 

Lambertus Welz lädt ein 
zu einem Ausflug zum 
Schiffshebewerk Henri-
chenburg am Mittwoch, 
den 17. Juni.
12.30 Uhr Abfahrt ab Kir-
che (Hinfahrt ca. 1 1/2 
Stunde)

14.30 Uhr Einstündige 
Schiffstour mit Kaffee und 
Kuchen
15.30 Uhr Führung durch 
das Schiffshebewerk
17.00 Uhr Möglichkeit das 
ansässige Museum zu be-
suchen 
18.00 Uhr Gemeinsames 

Abendessen
19.30 Uhr Rückfahrt nach 
Welz
Ein Aufzug für Schiffe
Noch über 100 Jahre spä-
ter sind die Besucher be-
geistert von diesem größ-
ten Bauwerk am 
Dortmund-Ems-Kanal. 
Der gigantische Aufzug 
liegt seit über 40 Jahren 
still. Im Museum wird die 
Geschichte des Hebe-
werks und der Menschen 
am Kanal wieder lebendig. 
In der historischen Ma-
schinenhalle erfahren Sie, 
wie die Wasserstraße und 
das Hebewerk gebaut 
wurden. Am Modell ler-
nen Sie die Technik ken-
nen, mit der Binnenschiffe 
die Kanalstufe von 14 Me-
tern überwanden.
Einzigartig ist die Samm-
lung schwimmender Ar-
beitsgeräte und histori-
scher Schiffe, die im 
Vorhafen des Hebewerks 
liegen. An Bord erfahren 

Sie zum Beispiel, wie eine 
typische Binnenschifferfa-
milie vor 50 Jahren gear-
beitet und gelebt hat. 
Kosten für die Busfahrt, 
Schifffahrt mit Kaffee und 
Kuchen, Eintritt ins 
Schiffshebewerk, Führung 
und das Abendessen in 
Buffetform betragen 40 
Euro.
Verbindliche Anmeldun-
gen bitte bis zum 7. Juni 
2015 bei Birgit Thomas, 
Tel. 5498.

Ausflug der Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus Welz

Raiffeisenbank Aldenhoven 
stellt Weichen für die Zukunft

„Was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele.“ 
Diesen 160 Jahre alte Ge-
nossenschaftsgrundsatz 
der Gründerväter stellte 
Bankdirektor Ralf 
Schwegmann, Vorstands-
sprecher der Raiffeisen-
bank eG Aldenhoven, bei 
der Generalversammlung 
in der über die Fusion ab-
zustimmen war, in den 
Vordergrund,  darauf hin-
weisend, dass diese Prinzi-
pien im Genossenschafts-
bereich stets praktiziert 
worden sind und werden. 
In der über 100 Jahre alten 
Geschichte der Raiffeisen-
bank eG Aldenhoven hat 
es fünf Fusionen gegeben. 
Wichtig sei, so Ralf 
Schwegmann, dass man 
sich mit dem Partner auf 
Augenhöhe befindet; dass 
zwei gesunde Banken fu-
sionieren.
Der Vertreter des Rhei-
nisch-Westfälischen Prü-

fungsverbandes trug seine 
gutachtliche Stellungnah-
me zur Verschmelzungs-
absicht vor, die vollinhalt-
lich positiv war. Bei der 
anschließenden Abstim-
mung wurde die Fusion 
mit einer Mehrheit von 
75,5 % beschlossen.  

Die demokratischen 
Rechte der Mitglieder 
werden zukünftig in einer 
Vertreterversammlung 
ausgeübt. Aus Aldenho-
ven und Ederen wurden  
Ralf Herhut und Heinz 
Wilhelm Spelthann in den 
Wahlausschuss gewählt. 
Dieser Wahlausschuss 
wird in 2016 die Vertreter-
wahl für das Gesamthaus 
durchführen. 
Für das Geschäftsjahr 
2014 nahmen die Mitglie-
der die  Rechenschaftsbe-
richte zur Kenntnis, die 
sich gegenüber dem Vor-
jahr in wesentlichen Punk-

ten leicht verbessert ha-
ben. Die Bilanzsumme 
war mit 86,9 Millionen um 
rd. 1,7 Millionen Euro hö-
her. Der Bilanzgewinn 
von 149.556 Euro ent-
sprach in etwa dem des 
Vorjahres. Hieraus wird 
eine Dividende von 4 % 
auf die Geschäftsanteile 
gezahlt. 
Der größte Teil des Ge-
winns wird den Rücklagen 
zugeführt. Die Feststel-
lungs- und Entlastungsbe-
schlüsse wurden weitge-
hend einstimmig gefasst.
Bis zum Wirksamwerden 
der Fusion, mit der im Juni 
2015 gerechnet wird, muss 
noch der Aufsichtsrat 
funktionsfähig sein. Wie-
dergewählt wurden für 
diese Zeit Norbert Pinell 
und Dr. Josef Ritterbeck. 
In den neuen Aufsichtsrat 
der gemeinsamen Bank 
wurden Björn Hühne und 
Norbert Pinell gewählt. 

Fusion mit der Aachener Bank eG perfekt

V.l.:  Ralf Schwegmann, Björn Hühne, Heinz Wilhelm Spelthann, Ralf Herhut, Norbert Pinell und 
Leonie Ottinger-Stevens.    

Der Pol.-TuS Linnich hält  
an der Tradition fest

Das diesjährige Stadt-
fest in Linnich hatten 

die Stadtoberen verbun-
den mit dem Jubiläum der 
Städtepartnerschaft mit 
Lesquin. 

Auch der Pol.-TuS Lin-
nich wollte da nicht 

zurück stehen und hat sich 
wie in den Vorjahren wie-
der mit einem eigenen 
Stand und Vorführungen 
auf der Bühne sowohl den 
Linnichern als auch den 
französischen Gästen prä-
sentiert.

Spektakuläre 
Übungen

Dabei standen den ganzen 
Tag über die Vereinsver-
antwortlichen am Stand 
auf der Vereinsmeile den 
bei strahlendem Sonnen-
schein in Scharen vorbei-
ziehenden Besuchern für 
ihre Fragen zum Verein 
und seinen Angeboten 
gerne Rede und Antwort.
Das Bühnenprogramm am 
Sonntag eröffneten Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene der Jiu-Jitsu 
Abteilung und zeigten in 
mehreren Gruppen spek-
takuläre Übungen aus ih-
rem Trainingsalltag. Abtei-
lungsleiter Frank Berger 
gab wieder zahlreiche Er-

läuterungen sowohl zu 
den einzelnen Übungstei-
len als auch zur Sportart 
selbst. 
Anschließend folgte eine 
Gruppe der Turnabtei-
lung. Mit ihrer Trainerin 
Steffi Schunck, Jugend-
wartin des Gesamtvereins, 
hatten die jungen Turne-
rinnen diesmal eine tolle 
Vorführung aus Wett-
kampfelementen des Bo-
denturnens einstudiert. 
In der kurzen Umbaupau-
se vor dem dritten Teil der 
Aufführung des Pol.-TuS 
gab die 1. Geschäftsführe-
rin Sibille Habbinga zahl-
reiche interessante Infor-
mationen zum Verein. 
Den Abschluss des Büh-
nenprogramms des Pol.-
TuS bildete dann der Auf-

tritt der Jazz-Dancegruppe 
und im Anschluss daran 
die Zumbagruppe, beide 
unter der Leitung von Ca-
roline Lafos. In zwei ra-
santen Vorführungen zeig-
ten sie ihr Können und 
weckten sicher in man-
chem Zuschauer die Lust, 
einmal mitzumachen.

Informationen 
zum Verein

Lang anhaltender Applaus 
nach jeder einzelnen 
Gruppe belohnte die Mit-
wirkenden für ihre wo-
chenlange Trainingsarbeit. 
Wer sich näher über den 
Verein informieren möch-
te, findet unter www.pol-
tuslinnich.de zahlreiche 
Möglichkeiten dazu.

Bei viel Sonnenschein auch in diesem Jahr beim Stadtfest dabei
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FC 06 Rurdorf wählte neuen Vorstand

Der bisherige 2. Vorsit-
zende Sebastian Heck 

begrüßte 44 Mitglieder im 
Vereinsheim des FC 06 
Rurdorf beim zweiten An-
lauf zur Wahl eines neuen 
Vorstands. Hatte dies bei 
der turnusmäßigen Mit-
gliederversammlung mit 
dem Versuch von Neu-
wahlen noch nicht ge-
klappt, war der Ausgang 
nun anders – nämlich au-
ßerordentlich positiv. 
Nach der Begrüßung wur-
de von Hartmut Ham-
bloch das Protokoll der 
Mitgliederversammlung 
vom 25.02.2015 vorgetra-
gen. Die Anwesenden wa-
ren mit dem Inhalt nach 
geringfügiger Korrektur 
einverstanden. Gekonnt 
und detailliert hatte Ham-
bloch über die Mitglieder-
versammlung berichtet. 
Der bisherige Vorsitzen-
der Franz Peter Breuer 
hatte bei dieser Sitzung 
nach 35 Jahren Vorsitz 
nicht mehr kandidiert, 
nachdem kein Mitglied 
zur Kandidatur als Vorsit-
zender bereit war, hatte 
man die Neuwahlen ver-
tagt. 
Auf Vorschlag von Sebas-
tian Heck wurde jetzt 
Franz Peter Breuer als 
Versammlungsleiter vor-
geschlagen. Breuer nahm 
die einstimmige Wahl an 

und erläuterte den nach-
folgenden Wahlvorgang, 
so wie rechtliche und sat-
zungsmäßige Vorgaben. 

Mario Lenzen  
achter Vorsitzender

Vorgeschlagen für das 
Amt des 1. Vorsitzenden 
wurde Mario Lenzen. 
Nach einstimmiger Wahl 
nahm Lenzen unter dem 
Applaus der Mitglieder 
das Amt an und leitete 
dann den weiteren Wahl-
vorgang. Damit wurde 
Mario Lenzen als 8. Vor-
sitzender in der Nach-
kriegsgeschichte gewählt. 
Die Position des 2. Vorsit-
zenden blieb vakant, alle 
anderen Ämter konnten 
mit einstimmigen Wahl-
ausgängen besetzt werden. 
Zum Geschäftsführer 
wurde nun Björn Batty ge-
wählt, als Kassiererin wie-
dergewählt Gisela Jansen 
(bereits ununterbrochen 
10 Jahre in diesem Amt). 
Wiedergewählt als Ju-
gendleiter wurde auch 
Marcel Jongen. 
Einstimmig wählte die 
Versammlung auch in 10 
Wahlgängen die Beisitzer 
Sebastian Heck, Hartmut 
Hambloch, Chris Hogl, 
Jörg Kouchen, Marko 
Kouchen, Peter Kappertz, 
Raphael Lühmann, Dirk 

Kaul, Jürgen Schütz, Maik 
Meyer.
In den Mitarbeiterkreis 
gewählt wurden Michael 
Jansen (Mannschaftsbe-
treuer), Josef Meyer 
(Platzwart), Michael Schä-
fer (Beitragskassierer)  
Willi Batty und Helmut 
Odinius (Eintrittskassie-
rer) sowie Chris Grewe 
(Kassierer Sonderaufga-
ben). 
Dem Mitarbeiterkreis ge-
hören als berufene Mit-
glieder jeweils an: Vereins-
schiedsrichter und 
Übungsleiter. 
Als Kassenprüfer für 2015 
wurden bereits im Februar 
Adam Klaschik, Björn 
Batty und Frank Pennartz 
gewählt. 

Termine 2015 wurden 
veröffentlicht

Der neue Vorsitzende Ma-
rio Lenzen gab dann noch 
einige Termine bekannt. 
Am Samstag, 25.04. steht 
ab 9.00 Uhr der Putz- u. 
Pflegetag am Vereinsheim 
an. Alle Mitglieder wur-
den um Teilnahme gebe-
ten. Natürlich findet auch 
der Vatertagstreff am 
14.05.2015 mit dem Auf-
takt FC 06 Rurdorf – SC 
Ederen statt. 
Vorstand steht, rechtliche 
Vertretung gesichert, be-

achtliche Mitarbeiterzahl  
ebenfalls, was spricht ge-
gen den 31. Sommer Cup? 
– Nichts! „Er wird eben-
falls stattfinden, wie ge-
wohnt“ wie Mario Lenzen 
verkündete, und zwar vom 
20. Juli bis 02. August 2015.

Werner Schönen wird 
Seniorentrainer

Die Option, im nächsten 
Spieljahr in der Kreisliga 
A mit einer Senioren-
mannschaft an den Start 
zu gehen, wird wahrge-

nommen. Trainer Werner 
Schönen bedankt sich zu-
nächst bei Franz Peter 
Breuer für die über 35 Jah-
re hinweg hervorragend 
geleistete Arbeit als 1. 
Vorsitzender, entstanden 
aus einer ähnlichen Situa-
tion wie jetzt und machte 
damit dem neuen, jungen 
Vorstand Mut. Schönen 
blickt voraus und hofft, 
den derzeit noch knapp 
zweistelligen Kader durch 
Neuzugänge weiter ver-
größern zu können. Die 
Zweitvertretung soll nach 

Möglichkeit in der B-Liga 
an den Start gehen. 
Abschließend dankte Ma-
rio Lenzen allen erschie-
nenen Mitgliedern und bat 
um Unterstützung bei der 
vielfältigen Arbeit im Ver-
ein. 
Viele, der Versammlungs-
teilnehmer gingen nach 
den zügig und erfolgreich 
durchgeführten Wahlen 
erleichtert nach Hause 
und sagten vorher noch 
dem jungen Vorstands-
team ihre Unterstützung 
zu.

Junge Vorstandsmannschaft übernimmt Verantwortung

V.l.n.r.: Peter Kappertz, Chris Hogl, Björn Batty, Marcel Jongen, Marko Kouchen, Mario Lenzen, 
Sebastian Heck, Gisela Jansen, Raphael Lühmann, Hartmut Hambloch, Jörg Kouchen, Jürgen 
Schütz es fehlen: Dirk Kaul, Maik Meyer.

Aufstieg gelang bereits im ersten Jahr

Die Herrenhandball-
mannschaft des Pol.-

TuS Linnich sorgte bereits 
in ihrem ersten Jahr für 
eine Überraschung. Das 
junge Team unter Trainer 
Patrick Lange – viele der 
Mannschaft könnten al-
tersmäßig noch in der A-
Jugend spielen – schaffte 
bereits nach einem Jahr 
den Aufstieg von der 3. 
Kreisklasse in die 2. Kreis-
klasse des Handballkrei-
ses Aachen-Düren.
Die kontinuierliche jahre-
lange Aufbauarbeit von 

Abteilungsleiter Lutz 
Neuefeind und seinem 
Trainerteam beginnend 
mit der F-Jugend machte 
sich nun ein weiteres Mal 
bezahlt. 
Die erste Meisterschafts-
saison als Herrenmann-
schaft war insbesondere in 
der Rückrunde sehr er-
folgreich. Alle Spiele der 
Rückrunde bis auf zwei 
wurden gewonnen, darun-
ter gegen so starke Geg-
ner wie Blau-Weiß Als-
dorf, Alemannia Aachen 
und VfL Bardenberg. Am 

Ende fehlte nur ein Punkt 
zum dritten Platz, dennoch 
schaffte man den Aufstieg 
in die nächsthöhere Klas-
se. Mit einem solchen Er-
folg hatten selbst die 
kühnsten Optimisten am 
Anfang der Saison nicht 
gerechnet. Schließlich wa-
ren die jungen Handballer 
im Herbst 2014 angetreten 
mit dem Ziel, ihr erstes 
Jahr bei den ‚Großen‘ als 
weiteres Aufbaujahr zu 
nutzen und sich einen gu-
ten Tabellenplatz zu er-
obern. Dass nun dabei 

gleich der Aufstieg heraus 
gesprungen ist, wird sicher 
auch alle Handballfreunde 
in Linnich freuen.

Linnich geht wieder 
zum Handball

An diesem Erfolg hat Trai-
ner Patrick Lange sicher 
einen großen Anteil, ge-
lingt es ihm doch immer 
wieder, eine schlagfertige 
Mannschaft auf das Spiel-
feld zu schicken.
Aber auch die vielen Hel-
fer im Hintergrund – allen 
voran die Spielereltern – 
haben ihren Anteil am Er-
folg. Stellvertretend und 
beispielhaft seien hier die 
Spielereltern Radloff und 
Kops genannt, die bei 
Heimspielen für eine pro-
fessionelle Zeitnahme ver-
antwortlich sind.
Nicht zuletzt aber auch 
das bei Heimspielen zu-
nehmende Interesse der 
Linnicher Bevölkerung – 
die Zuschauerzahlen ha-
ben sich vor allem in der 
Rückrunde von Spiel zu 
Spiel deutlich gesteigert – 
waren eine wertvolle Un-

terstützung der Mann-
schaft. 
In Linnich geht man wie-
der zu Handballspielen!

Kleine Aufstiegsfeier 
an Christi  
Himmelfahrt

Ihr letztes Saisonspiel 
Ende April, das in heimi-
scher Halle ausgetragen 
wurde, konnte die Mann-
schaft denn auch vor fast 
vollen Zuschauerrängen 
absolvieren. Dabei boten 
sie dem Publikum ein äu-
ßerst spannendes Spiel 
gegen den SV Eilendorf. 
Bis zwei Minuten vor 
Spielende lag Linnich 
noch im Rückstand. Mit 
dem frenetisch anfeuern-
den Publikum im Rücken 
gelang ihnen dann aber 
doch noch ein 20:19 Er-
folg.
Trainer Patrick Lange zum 
unerwarteten Aufstieg: 
„Ein unglaublich starker 
Teamgeist über die gesam-
te Saison führte zu diesem 
Erfolg. Ein großer Schritt 
für die Mannschaft und 
den Verein“.

Als verdienten Lohn gab 
es dann an Christi Him-
melfahrt im privaten Kreis 
mit den über die Saison 
eingesetzten Spielern Da-
niel Plum, Sven Göbel, 
Rainer Schillings, Latif Sa-
kaoglu, Albatin Adewun-
mi, Raùl Mendez-Partida, 
Marko Radloff, Tobias 
Kops, Fabian Jansen, Ingo 
Coenen-Staß, Christoph 
Janknecht, Lukas Rible, 
Eric Simon, Lutz Neue-
feind, Lukas Neuefeind, 
Maximilian Früchtel, Trai-
ner Patrick Lange, Abtei-
lungsleiter Lutz Neue-
feind, sowie allen 
Betreuern, Helfern und 
den beiden Vereinsvorsit-
zenden eine kleine Auf-
stiegsfeier.
Wer nun selber Interesse 
hat, in dieser Mannschaft 
Handball zu spielen, kann 
sich sehr gerne bei Lutz 
Neuefeind unter neue-
feind@gmx.net oder Tel.: 
02462-6094366 melden für 
weitere Infos. Aber auch 
Kinder zwischen 5 und 7 
Jahren werden zum Auf-
bau einer Bambinimann-
schaft gesucht.

Junge Handballer des Pol.-TuS übertrafen alle Erwartungen

Maiausflug des Kirchenchores St. Martinus
Jedes zweite Jahr startet 
der Kirchenchor St. 
Martinus Linnich einen 
Ausflug mit dem Bus in 
die nähere Umgebung. 
Diesmal führte uns die 
Reise in das Mergelland 
im Süden der Nachbarpro-
vinz Limburg. 
Das erste Ziel war Holset, 
ein 160-Seelendorf bei 
Vaals. In der „Herberg 
oud Holset“ nahmen wir 
ein Frühstück ein, um uns 
für unseren Auftritt in der 
kath. Gemeinde Hl. Geno-
veva von Brabant zu stär-
ken. Wir begleiteten die 
Sonntagsmesse in der be-
schaulichen Kirche mit 
Liedbeiträgen in verschie-
denen Sprachen unter 
dem Dirigat von Ralph 
Over. Anschließend setz-
ten wir unsere Fahrt fort 
zum Soldatenfriedhof mit 
Gedenkstätte Cemetery 
and Memorial Margraten, 
um der im 2. Weltkrieg ge-
fallenen Amerikaner zu 
gedenken. Vor genau 70 
Jahren wurde die Nieder-
lande von Hitlerdeutsch-
land befreit, sodass die 
Gedenkstätte an diesem 
Tag von sehr vielen Nie-
derländern besucht wurde, 

Interessante Reise ins Mergelland – Neue Chormitglieder sind willkommen – Einfach einmal bei der Probe vorbeischauen

Der Soldatenfriedhof in Margraten.

Neues aus der Bücherei

Hier ein Terminhinweis 
im Rahmen des Linni-

cher Kultursommers 2015:

Gudrun Kaschluhn stellt 
„Neue Sommerbücher“ in 
der St. Martinus Bücherei 
vor.
Termin: Donnerstag, 18. 
Juni 2015 ; Beginn: 19:00 
Uhr
Der Eintritt ist frei. Spen-
den sind willkommen. Um 
Anmeldung in der Büche-
rei oder unter koeb@st-

Sommerbücher und Krimis von Ruth Rendell
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FC 06 Rurdorf wählte neuen Vorstand

Möglichkeit in der B-Liga 
an den Start gehen. 
Abschließend dankte Ma-
rio Lenzen allen erschie-
nenen Mitgliedern und bat 
um Unterstützung bei der 
vielfältigen Arbeit im Ver-
ein. 
Viele, der Versammlungs-
teilnehmer gingen nach 
den zügig und erfolgreich 
durchgeführten Wahlen 
erleichtert nach Hause 
und sagten vorher noch 
dem jungen Vorstands-
team ihre Unterstützung 
zu.

Junge Vorstandsmannschaft übernimmt Verantwortung

V.l.n.r.: Peter Kappertz, Chris Hogl, Björn Batty, Marcel Jongen, Marko Kouchen, Mario Lenzen, 
Sebastian Heck, Gisela Jansen, Raphael Lühmann, Hartmut Hambloch, Jörg Kouchen, Jürgen 
Schütz es fehlen: Dirk Kaul, Maik Meyer.

Aufstieg gelang bereits im ersten Jahr
Als verdienten Lohn gab 
es dann an Christi Him-
melfahrt im privaten Kreis 
mit den über die Saison 
eingesetzten Spielern Da-
niel Plum, Sven Göbel, 
Rainer Schillings, Latif Sa-
kaoglu, Albatin Adewun-
mi, Raùl Mendez-Partida, 
Marko Radloff, Tobias 
Kops, Fabian Jansen, Ingo 
Coenen-Staß, Christoph 
Janknecht, Lukas Rible, 
Eric Simon, Lutz Neue-
feind, Lukas Neuefeind, 
Maximilian Früchtel, Trai-
ner Patrick Lange, Abtei-
lungsleiter Lutz Neue-
feind, sowie allen 
Betreuern, Helfern und 
den beiden Vereinsvorsit-
zenden eine kleine Auf-
stiegsfeier.
Wer nun selber Interesse 
hat, in dieser Mannschaft 
Handball zu spielen, kann 
sich sehr gerne bei Lutz 
Neuefeind unter neue-
feind@gmx.net oder Tel.: 
02462-6094366 melden für 
weitere Infos. Aber auch 
Kinder zwischen 5 und 7 
Jahren werden zum Auf-
bau einer Bambinimann-
schaft gesucht.

Junge Handballer des Pol.-TuS übertrafen alle Erwartungen

Maiausflug des Kirchenchores St. Martinus
Jedes zweite Jahr startet 
der Kirchenchor St. 
Martinus Linnich einen 
Ausflug mit dem Bus in 
die nähere Umgebung. 
Diesmal führte uns die 
Reise in das Mergelland 
im Süden der Nachbarpro-
vinz Limburg. 
Das erste Ziel war Holset, 
ein 160-Seelendorf bei 
Vaals. In der „Herberg 
oud Holset“ nahmen wir 
ein Frühstück ein, um uns 
für unseren Auftritt in der 
kath. Gemeinde Hl. Geno-
veva von Brabant zu stär-
ken. Wir begleiteten die 
Sonntagsmesse in der be-
schaulichen Kirche mit 
Liedbeiträgen in verschie-
denen Sprachen unter 
dem Dirigat von Ralph 
Over. Anschließend setz-
ten wir unsere Fahrt fort 
zum Soldatenfriedhof mit 
Gedenkstätte Cemetery 
and Memorial Margraten, 
um der im 2. Weltkrieg ge-
fallenen Amerikaner zu 
gedenken. Vor genau 70 
Jahren wurde die Nieder-
lande von Hitlerdeutsch-
land befreit, sodass die 
Gedenkstätte an diesem 
Tag von sehr vielen Nie-
derländern besucht wurde, 

die Blumen niederlegten. 
Auch wenn die meisten 
der Sängerinnen und Sän-
ger den 2. Weltkrieg nicht 
erlebt hatten, war eine be-
drückende Stimmung bei 
allen zu spüren. Riesige 
Wandtafeln stellen dort 
die Invasion der Amerika-
ner im Mai 1945 schema-
tisch dar. Weite Rasenflä-
chen mit weißen 
Marmorkreuzen und end-
lose Namenslisten an der 
Einfriedung mahnen zur 
Stille. 
Nach dem kurzen Besuch 
der Gedenkstätte führte 
uns Roland Müller ge-
konnt und mit viel Witz als 
Reiseleiter über land-
schaftlich reizvolle Umwe-
ge nach Maastricht. Zahl-
reiche idyllische Plätze so 
nah unserer Heimat waren 
vielen von uns unbekannt. 
Es weckte den Wunsch, 
diese Gegend näher ken-
nen zu lernen, die nur 30-
50 km von Linnich ent-
fernt liegt. 
In Maastricht stand eine 
Stadtführung auf dem 
Programm, die vom Nie-
derländischen VVV 
durchgeführt wurde. Auf-
grund der großen Teilneh-

merzahl wurden wir in 
mehreren Gruppen durch 
die Geschichte der Stadt 
geführt, die zu den ältes-
ten der Niederlande zählt. 
Im Untergeschoss eines 
Hotels wurden uns Aus-
grabungen bis in die römi-
sche Zeit gezeigt, die erst 
entdeckt wurden, als dort 
ursprünglich ein 
Schwimmbad entstehen 
sollte. Anschließend hat-
ten wir Gelegenheit, uns 
bei einem kopje koffie en 
vlaai vom Charme der vie-
len gemütlichen oder auch 
historischen Cafés zu 
überzeugen. Eines befand 
sich sogar in einer umge-
bauten Kirche mit Buch-
handlung.
Am späten Nachmittag 
setzten wir wieder über 
Umwege die Busfahrt 
nach Heerlen fort. Dort 
erwartete uns im Hotel am 
Rande der Stadt ein vor-
zügliches mehrgängiges 
Abendessen. Gestärkt und 
in Erwartung von noch 
mehr kleinen Geschichten 
und Anekdoten traten wir 
verspätet die Heimreise 
an. 
Bedanken möchten wir 
uns an dieser Stelle beson-

ders beim Vorbereitungs-
team, das uns den schönen 
Tag trotz des Aprilwetters 
möglich machte. Ein ge-
meinsamer Ausflug mit al-
len Sängerinnen, Sänger 
und ihren Familien ist ei-
ner der Höhepunkte unse-
rer Chorgemeinschaft, den 
wir gerne mit unseren 
Liedbeiträgen zur Mess-
feier in einer fremden Ge-
meinde kombinieren. 
Wer gerne singt und Lust 
bekommen hat, an unse-
rem Chorleben teilzuneh-
men, ist herzlich eingela-
den, an unseren Proben 
mittwochs um 20.00 Uhr 
im Martinuszentrum in 
Linnich teilzunehmen. 
Nach den Ferien stehen 
wieder die Vorbereitun-
gen für die nächsten Hö-
hepunkte z.B. für das 
Weihnachtskonzert auf 
dem Programm. Jeder 
Sänger mit und ohne 
Chorerfahrung ist herzlich 
willkommen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.
Weitere Infos erhalten Sie 
direkt von unserer 1. Vor-
sitzenden Frau Luise Lud-
wig (02462-206501) oder 
über die Homepage www.
st-martin-linnich.de. 

Interessante Reise ins Mergelland – Neue Chormitglieder sind willkommen – Einfach einmal bei der Probe vorbeischauen

Der Soldatenfriedhof in Margraten. In einer Kirche in Maastricht befindet sich heute eine Buchhandlung.

Ansicht der Kirche in Holset.

Neues aus der Bücherei

Hier ein Terminhinweis 
im Rahmen des Linni-

cher Kultursommers 2015:

Gudrun Kaschluhn stellt 
„Neue Sommerbücher“ in 
der St. Martinus Bücherei 
vor.
Termin: Donnerstag, 18. 
Juni 2015 ; Beginn: 19:00 
Uhr
Der Eintritt ist frei. Spen-
den sind willkommen. Um 
Anmeldung in der Büche-
rei oder unter koeb@st-

martin-linnich.de wird ge-
beten. Vielen Dank. 

Zum Tod der „Queen of 
Crime“ Ruth Rendell hat 
die Bücherei ihre letzten 
Krimis aus dem Jahr 2014 
und noch weitere aus dem 
Vorjahr bestellt. Einige 
davon werden erst im Lau-
fe des Jahres erscheinen. 
Sie starb 85-jährig am 2. 
Mai 2015 und hat bis zum 
Schluss Kriminalromane 
verfasst. Wir freuen uns, 

den zahlreichen Krimi-
freunden diese Leckerbis-
sen anbieten zu können.

Öffnungszeiten Bücherei 
St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 15.30 bis 
17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 
Uhr
Sonntag von 11.00 bis 
12.00 Uhr

www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 – 200 99 44

Sommerbücher und Krimis von Ruth Rendell

NGW liefert jetzt 
auch Öko-Heizstrom

Wer mit Strom heizt, 
kann ab Mai Öko-

Heizstrom von NGW be-
ziehen. Die Messung für 
Nachtspeicherheizungen, 
Wärmepumpen oder 
Elektroheizungen erfolgt 
dabei mit den vorhande-
nen Gegebenheiten: Ent-
weder mit einem separa-
ten Zähler allein für den 
Heizstrom (Tarif Öko-

Heizstrom) oder über eine 
gemeinsame Messung mit 
dem übrigen Stromver-
brauch (Tarif ÖkoHeiz-
stromKombi).
„Unser Heizstrom stammt 
zu 100 Prozent aus Was-
serkraft. Bei einer Ver-
tragslaufzeit von zwölf 
Monaten bieten wir eine 
Preisgarantie bis Ende 
2015, davon sind nur die 

Strom- und Mehrwert-
steuer ausgenommen. Das 
heißt, man hat bei gerin-
gen Kosten zusätzlich 
auch noch Planungssicher-
heit!“, erläutert Stefan 
Pruss, NGW-Geschäfts-
führer.
Auskunft zum Öko-Heiz-
strom gibt die NGW-En-
ergieberatung unter Tele-
fon 0203 540-216.

Strom stammt zu 100 Prozent aus Wasserkraft
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Lieder und Tänze aus Bolivien

Erst war die Musik sehr 
beruhigend, aber dann 

wurde sie voll heftig, so-
dass sie ganz in mir vib-
riert hat”, erklärte Gina 
aus der 1. Klasse. Sie war 
wie auch andere Kinder 
aus den vier Jahrgangsstu-
fen des Grundschulver-
bundes Linnich sehr 
glücklich, weil sie an ei-
nem der zwei Workshops 
der bolivianischen Musik-
gruppe „Los Masis” teil-
nehmen konnte. 

Traditionelle  
indigene Musik

Die sieben Musiker von 
„Los Masis” sind zurzeit 
mit ihrem Konzert zu Eh-
ren von der in Bolivien 
verehrten „Pachamama”, 
der alles hervorbringen-
den Erdmutter, auf Tour-
nee durch Deutschland. 
Jetzt kamen sie auf Einla-
dung des Kollegiums in 
Zusammenarbeit mit dem 
Verein Bolivien-Brücke e. 
V. nach Linnich. Sie sind 
Lehrer am „Centro Cultu-
ral Masis” in Sucre und 
unterrichten dort die tra-
dionelle indigene Musik. 
In dieser pädagogischen 

Einrichtung bekommen 
die Kinder bedürftiger Fa-
milien aus desolaten 
Stadtrandgebieten nicht 
nur Halt in ihrer Kultur 
und Kenntnisse in den 
Rhythmen des südameri-
kanischen Landes vermit-
telt, sondern erfahren 
auch Werte wie Respekt, 
Verantwortung und soli-
darisches Handeln. Ihnen 
werden sinnvolle Perspek-
tiven für ihr Leben eröff-
net: Sie erhalten Schutz 
vor den Gefahren der 
Straße, Hilfe bei der leider 
lebensnotwendigen Er-
werbsarbeit und Förde-
rung beim Lernen. Das 
Geld, das die Gruppe auf 
ihrem dreimonatigen Auf-
enthalt in Europa durch 
Spenden einspielt, kommt 
den Kindern im Centro 
Cultural zugute. Das Kol-
legium möchte diese sinn-
volle soziale Arbeit unter-
stützen und informierte 
die Schülerinnen und 
Schüler und ihre Eltern 
darüber. Alle waren einge-
laden, gemeinsam auf mu-
sikalische Weise die Ver-
bindung zu den Menschen 
in einem weit entfernten 
Teil der Welt zu knüpfen.

Zunächst erklärte Rober-
to Sahonero, der Leiter 
der Musikgruppe, dass 
man ruhig und konzent-
riert werden muss, um Mu-
sik ganz in sich aufnehmen 
zu können, und leitete des-
wegen die Kinder zum 
Spüren ihres Atems an. 
Dann machte er sie darauf 
aufmerksam, dass Musik 
im Kopf malen kann. Mit 
langsamen Flöten- und 
Gitarrenklängen ließen 
die sieben Musiker Bilder 
in der Vorstellung der Kin-
der entstehen. Peter mein-
te anschließend, er habe 
die Rur vor Augen gehabt, 
wie sie dahin plätschert, 
und Niclas stellte sich vor, 
dass vor seiner Haustür di-
rekt der Strand beginne 
und er gleich ins Wasser 
könne. 
Daraufhin erklärten die 
Musiker die boliviani-
schen Instrumente: ver-
schieden große Flöten wie 
Kenas, Zamponas oder Si-
cus, Trommeln, Gitarren 
und die kleinen Saiteninst-
rumente, die Charangos. 
Einige Kinder konnten 
versuchen, den Flöten 
Töne zu entlocken.
In dem Konzert für alle 

Schulkinder, Eltern und 
Lehrkräfte, das den Work-
shops folgte, brachten die 
Musiker in traditionellen 
Kostümen ihre Stimmen 
und die Instrumente voll 
zum Einsatz. Zum Erstau-
nen der Kinder tanzten sie 
wild und ausdrucksstark 
mit ihren Flöten und gro-
ßen Trommeln. Der Funke 
der temperamentvollen 
Lieder aus den verschie-
denen Gebieten Boliviens 
wie dem Hochland und 
den Yungas im Amazonas-

Tiefland sprang auf die 
kleinen und großen Zuhö-
rer über, sodass sie sie sich 
klatschend, stampfend 
und tanzend zu den 
schnellen Rhythmen be-
wegten. Voller Begeiste-
rung riefen sie am Ende 
des Konzerts nach Zuga-
ben, die auch sehr gern ge-
währt wurden. 
Schulleiterin Susanne 
Kösters bedankte sich bei 
„Los Masis” im Namen al-
ler Schülerinnen und 
Schüler, der anwesenden 

Eltern und des Kollegiums 
herzlich für die wunder-
schöne Darbietung der 
Lieder und Tänze Bolivi-
ens. Die Kinder ließ sie 
der Musikgruppe die Wor-
te „gracias por la musica” 
entgegenschmettern. Sie  
verabschiedete „Los Ma-
sis” mit einer großen 
Spende aus Beiträgen so-
wohl der Eltern und als 
auch der Schule und mit 
guten Wünschen für alle 
Menschen im Centro Cul-
tural in Sucre.

Auftritt der Musikgruppe „Los Masis” im Grundschulverbund Linnich 

„Macht euch ein Bild“

Voller Stolz präsentier-
ten Fünftklässler und 

Fünftklässlerinnen der 
Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich am 8. Mai 
ihre Ausstellung in der 
Evangelischen Kirche Al-
denhoven.
Die Schülerinnen und 
Schüler waren gemeinsam 
mit ihrer Lehrerin Simone 
Busse und ihrem Lehrer 
Charles Cervigne einer 
Mitmach-Aktion der 
Evangelischen Kirche im 
Rheinland gefolgt, durch 
die eine Online-Bibel aus 
500 Bibelversen entstehen 
soll . Von dieser Bibel wird 
es auch eine Druckfassung 
geben und das Bild der 
GAL wird dabei sein.
Während der Vorberei-
tung fand eine intensive 
Auseinandersetzung mit 
der Bibelstelle „Es spricht, 
der dies bezeugt: Ja, ich 

Gesamtschule Aldenhoven-Linnich stellt in der 
Evangelischen Kirche in Aldenhoven aus

Scheckübergabe für die Flüchtlingshilfe

Beim diesjährigen Lin-
nicher Stadtfest sam-

melte der Ortsverband 
von Bündnis 90/Die Grü-
nen Spenden für die 
Flüchtlingshilfe in Lin-
nich. Dabei kamen im 
Rahmen eines Bücher-
flohmarktes insgesamt 
220,-€ zusammen, die vom 
Ortsverband auf 450,-€ 
aufgestockt wurden. 

Christoph Barzen, Vorsit-
zender des Ortverbandes 
wartete nun auf die Initiie-
rung des neuen Initiativ-
kreises Asyl, um die Spen-
de für einen gezielten 
Zweck zu übergeben. Die  
Steuerungsgruppe des Ini-
tiativkreises startete in 
den vergangenen Tagen 
mit ihrer Arbeit, die vielen 
nötigen Unterstützungs-

angebote zu organisieren 
und tatkräftige Mitstreite-
rInnen zu finden. 
Fahrradreparatur-Werk-
statt
Als erste Aktion soll eine 
Fahrradreparatur-Werk-
statt stattfinden. Viele 
Flüchtlinge besitzen durch 
Spenden bereits ein Fahr-
rad, um zum Beispiel die 
Strecke von Gevenich 

nach Linnich besser be-
werkstelligen zu können.  
Ersatzteile und Werkzeug 
Wenn ein Fahrrad jedoch 
defekt ist, kommt es bisher 
dazu, dass das Rad abge-
stellt und nicht mehr ge-
nutzt werden kann. Die 
Flüchtlinge kommen größ-
tenteils aus Staaten, in de-
nen es nicht üblich ist, ein 
Fahrrad zu besitzen, ge-

schweige denn eines im 
Straßenbild zu sehen. 
Damit alle Fahrräder wie-
der funktionstüchtig wer-
den und auch bleiben, ist 
Hilfe zur Selbsthilfe ange-
sagt: Wie repariere ich ein 
kaputtes Rücklicht? Wie 
flicke ich ein Loch im Rei-
fen? 
Die Fahrradwerkstatt, die 
nach Möglichkeit regel-
mäßig stattfinden soll, gibt 
dazu die nötige Hilfestel-
lung. Dazu werden Werk-
zeug und Ersatzteile benö-
tigt, die von dem 
Spendengeld der Grünen 
angeschafft werden sollen. 
Darüber hinaus sind Spen-
den in Form von Werk-
zeug herzlich willkommen. 
Je mehr Handwerkszeug 
vorhanden ist, desto mehr 
Fahrräder können gleich-
zeitig repariert werden. 
MitmacherInnen gesucht
Die Steuerungsgruppe des 
Initiativkreises Asyl, unter 
Federführung von Sylvia 
Karger-Kämmerling, Ge-
meindesozialarbeiterin 
des Caritasverbandes, 
sucht  handwerklich ge-
schickte Menschen, die 
sich gerne ehrenamtlich 
an der Werkstatt beteili-
gen wollen. Geplant sind 
regelmäßige Termine, an 
denen die zumeist jungen 

Männer unter Anleitung 
lernen können, wie ein 
Fahrrad repariert wird, 
oder wie aus mehreren al-
ten Rädern ein Neues ent-
stehen kann. Angedacht 
ist ein Samstag Nachmit-
tag. In der Flüchtlingsun-
terkunft in Gevenich steht 
eine geeignete Halle für 
die Werkstatt zur Verfü-
gung. 

Gesucht werden  
weitere Fahrräder

Fahrräder sind sehr be-
gehrt bei den Flüchtlin-
gen, da sie die weiten Weg-
strecken des Öfteren zu 
Fuß bewältigen müssen. 
Über jede Fahrradspende 
freut sich der Initiativkreis 
sehr. Die Fahrräder kön-
nen im Rathaus  bei Herrn 
Helm und im Flüchtlings-
heim in Gevenich, Hoch-
str. 2 beim Hausmeister 
abgegeben werden. 
Weitere Informationen 
gibt es bei Frau Rongen, 
Telefon 0151-54998340 
und bei Frau Karger-Käm-
merling, Telefon 02461-
6226300.
Für die Steuerungsgruppe 
des Initiativkreises Asyl: 
Carola Rongen, Sonja Bi-
schoff und Sylvia Karger-
Kämmerling

Ortsverband von Bündnis 90/Die Grünen sammelte zugunsten einer Fahrradreparatur-Werkstatt

V.l.n.r.: Kidane Haile, Christoph Barzen, Sylvia Karger-Kämmerling, Carola Rongen, Abdou Oumarou, Dr. Sonja Bischoff, Mehre-
teab Kifle.
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Lieder und Tänze aus Bolivien

Eltern und des Kollegiums 
herzlich für die wunder-
schöne Darbietung der 
Lieder und Tänze Bolivi-
ens. Die Kinder ließ sie 
der Musikgruppe die Wor-
te „gracias por la musica” 
entgegenschmettern. Sie  
verabschiedete „Los Ma-
sis” mit einer großen 
Spende aus Beiträgen so-
wohl der Eltern und als 
auch der Schule und mit 
guten Wünschen für alle 
Menschen im Centro Cul-
tural in Sucre.

Auftritt der Musikgruppe „Los Masis” im Grundschulverbund Linnich 

„Macht euch ein Bild“

Voller Stolz präsentier-
ten Fünftklässler und 

Fünftklässlerinnen der 
Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich am 8. Mai 
ihre Ausstellung in der 
Evangelischen Kirche Al-
denhoven.
Die Schülerinnen und 
Schüler waren gemeinsam 
mit ihrer Lehrerin Simone 
Busse und ihrem Lehrer 
Charles Cervigne einer 
Mitmach-Aktion der 
Evangelischen Kirche im 
Rheinland gefolgt, durch 
die eine Online-Bibel aus 
500 Bibelversen entstehen 
soll . Von dieser Bibel wird 
es auch eine Druckfassung 
geben und das Bild der 
GAL wird dabei sein.
Während der Vorberei-
tung fand eine intensive 
Auseinandersetzung mit 
der Bibelstelle „Es spricht, 
der dies bezeugt: Ja, ich 

komme bald.  – Amen, ja, 
komm, Herr Jesus.“ (Of-
fenbarung 22,20) statt, um 
die Bedeutung der bibli-
schen Worte in den Bil-
dern hervorzuheben. Den 
Schülerinnen und Schü-
lern gelang es eindrucks-
voll, den Bibeltext in Bil-
dern zum Ausdruck zu 
bringen, eine Beziehung 
zwischen ihren Bildern 
und der Bibelstelle herzu-
stellen. 

Gemeinsam wurde in der 
GAL eine Ausstellung mit 
anschließender Wahl vor-
bereitet, zu der auch die 
Schüler/innen und Lehrer/
innen der Fächer Prakti-
sche Philosophie sowie 
Katholische Religionsleh-
re eingeladen wurden. 
Eindrucksvoll stellten die 
Schülerinnen und Schüler 
ihre Exponate vor und al-

len Beteiligten fiel die 
Wahl sichtlich schwer.
Aufgrund der positiven 
Resonanz der schulinter-
nen Ausstellung wurden 
die Exponate am 8. Mai 
noch einmal in der evan-
gelischen Kirche ausge-
stellt. Zahlreiche Gäste 
waren der Einladung ge-
folgt. 
Ein buntes Rahmenpro-
gramm, das die Mädchen 
und Jungs gemeinsam mit 
Simone Busse und Pfarrer 
Charles Cervigne  zu ihrer 
Vernissage gestaltet hat-
ten, zeigte wie engagiert 
und kreativ die Kinder an 
der Gestaltung ihrer Bil-
der gearbeitet hatten. 
GAL -  „GEMEINSAM-
AKTIV-LERNFREU-
DIG“ – Dieses Motto hat 
unsere junge Gesamtschu-
le einmal mehr unter Be-
weis gestellt.

Gesamtschule Aldenhoven-Linnich stellt in der 
Evangelischen Kirche in Aldenhoven aus

Scheckübergabe für die Flüchtlingshilfe
Männer unter Anleitung 
lernen können, wie ein 
Fahrrad repariert wird, 
oder wie aus mehreren al-
ten Rädern ein Neues ent-
stehen kann. Angedacht 
ist ein Samstag Nachmit-
tag. In der Flüchtlingsun-
terkunft in Gevenich steht 
eine geeignete Halle für 
die Werkstatt zur Verfü-
gung. 

Gesucht werden  
weitere Fahrräder

Fahrräder sind sehr be-
gehrt bei den Flüchtlin-
gen, da sie die weiten Weg-
strecken des Öfteren zu 
Fuß bewältigen müssen. 
Über jede Fahrradspende 
freut sich der Initiativkreis 
sehr. Die Fahrräder kön-
nen im Rathaus  bei Herrn 
Helm und im Flüchtlings-
heim in Gevenich, Hoch-
str. 2 beim Hausmeister 
abgegeben werden. 
Weitere Informationen 
gibt es bei Frau Rongen, 
Telefon 0151-54998340 
und bei Frau Karger-Käm-
merling, Telefon 02461-
6226300.
Für die Steuerungsgruppe 
des Initiativkreises Asyl: 
Carola Rongen, Sonja Bi-
schoff und Sylvia Karger-
Kämmerling

Ortsverband von Bündnis 90/Die Grünen sammelte zugunsten einer Fahrradreparatur-Werkstatt

Grillfest der Jagdgenossen 
Glimbach-Kofferen

Am Mittwoch, den 04. 
Juni 2015 findet ein 

gemütliches Beisammen-
sein der Jagdgenossen-
schaft Glimbach-Kofferen 
statt. Herzlich eingeladen 
sind alle Jagdgenossen 
und Bewirtschaftler ein-
schließlich Partner, deren 
Flächen innerhalb der Ge-
markung Glimbach-Kof-
feren liegen. 
Das Fest findet im Klin-

kerstübchen in Glimbach, 
Langestr. am Mittwoch 
den 4. Juni 2015 ab 18.30 
Uhr statt. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Anmel-
dung bis zum 1. Juni 2015 
bei folgenden Personen: 
Theo Lievre   Tel. 02462-
4770 
Marc Peters  Tel. 0172-
8443194 
Adolf Kremer Tel. 02462-
2195   oder 

Franz Jakobs Tel. 02462-
4287 
Die Kostenpauschale be-
trägt pro teilnehmende 
Person 10,00 EUR. Das 
Grillfest findet nur statt, 
wenn sich mindestens 25 
Teilnehmer anmelden. 
Es lädt der Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Glim-
bach-Kofferen ein 
Theo Lievre 
Vorsitzender.

Gemütliches Beisammensein im Klinkerstübchen

St. Antonius Schützen 
ermittelten ihre Majestäten

Am Christi Himmel-
fahrtstag ermittelte 

die St. Antonius Schützen-
bruderschaft Körrenzig 
ihre Majestäten am Ge-
meindezentrum. Mit ei-
nem letzten Festzug durch 
den Ort und anschließen-
der Parade wurden der 
scheidende König, Ehren-
könig und Schülerprinz 
des letzten Jahres verab-
schiedet. 
Danach folgte unmittelbar 
die Ermittlung des Schü-
lerprinzen auf dem Innen-
schießstand. Das Aus-
schießen auf einen 
Holzvogel forderte die 
jungen Schützen und wur-
de zu einem spannenden 
Wettkampf. Letztendlich 
holte Simon Schmitz den 
Vogel beim 55. Schuss von 
der Stange und kürte Hen-
rik Schmitz und Jan Fass-
bender zu seinen Adjutan-
ten.
Danach begann das Schie-
ßen auf den Ehrenkönig 
am Außenstand des Ge-
meindezentrums. Unsere 
ehemaligen Könige konn-
ten unter dem Applaus 
der Zuschauer den Holz-
vogel beim 118. Schuss aus 
dem Kasten holen – Eh-
renkönig wurde Thomas 

Hansen.
Parallel wurde auf dem In-
nenschießstand der beste 
Schütze und der beste 
Jungschütze ermittelt. 
Nach spannenden Stun-
den konnte sich Dennis 
Tholen mit 30 Ringen als 
bester Schütze und Micha-
el Oidtmann mit 29 Rin-
gen als bester Jungschütze 
durchsetzen.
Für das Amt des Jung-
schützenprinzen gab es 
wieder einmal keine Be-
werber und somit wurde 
direkt der Königsvogel 
aufgezogen. Die Kandida-
ten schossen bis zur drit-
ten Runde. Danach war 
kein Schützenbruder mehr 
bereit das Schießen fort-
zusetzen und die Königs-
würde zu erringen. Unser 
Präsident und Bruder-
meister Hans-Joachim 
Hansen ließ die gesamten 
Schützen auf der Festwie-
se antreten und redete 
über die Konsequenzen 
einer solchen Entschei-
dung. „Wenn wir heute 
keinen König bekommen, 
werden wir die Veranstal-
tungen zum Schützenfest 
auf ein Minimum reduzie-
ren müssen. Körrenzig hat 
noch nie ohne einen König 

das Schützenfest ausge-
richtet.“ Auch unser letzt-
jähriger König Günther 
Ortner sowie unser neuer 
Kommandant Eddie Mo-
tes redeten auf die Schüt-
zenbrüder eindringlich 
ein. 
Der Brudermeister ließ al-
len eine weitere Bedenk-
zeit, um über einen mögli-
chen Kandidaten zu 
entscheiden. Auch danach 
stand noch kein niemand 
fest, der das Schießen fort-
setzen wollte. Nach weite-
ren Beratungen entschloss 
sich Manfred Creuels mit 
dem Königsvogelschiessen 
fortzufahren. Nach dem 
92. Schuss konnte er den 
Vogel von der Stange ho-
len und wählte Dominik 
Küppers und Dennis Tho-
len als seine Adjutanten 
aus.
Die Schützenbruderschaft 
feiert ihr Schützenfest 
vom 12. – 15. Juni in Kör-
renzig. Dazu laden wir alle 
ganz herzlich ein. Besu-
chen sie auch unser Fest-
zelt am Samstagabend um 
zusammen mit der Grup-
pe „Wheels“ einen tollen 
Abend zu verleben.  
www.schuetzenbruder-
schaft-koerrenzig.de

Manfred Creuels holte den Vogel von der Stange

Präsident und Brudermeister Hans-Joachim Hansen / König Manfred Creuels / Schülerprinz Si-
mon Schmitz / Ehrenkönig Thomas Hansen (v. l. n. r.).
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Fußballerinnen der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich beim DFB-Pokalfinale in Köln

Zehn fußballbegeisterte 
Schülerinnen der Ge-

samtschule Aldenhoven-
Linnich starteten mit ei-
nem sportlichen Event in 
den Mai. Gemeinsam mit 
ihrer Trainerin und ihrem 
Trainer fuhren sie am 1. 
Mai schon frühmorgens in 
die Domstadt. 

Aufregend

Mit viel Engagement be-
reiteten Simone Busse 
(Lehrerin GAL) und Tho-
mas Schöbben (Lehrer 
GAL) die Mädchen auf 
das Turnier vor und reis-
ten mit ihren Schützlingen 
am Maifeiertag nach Köln. 
Erstmalig  nahmen die 
Mädchen am Volkswagen-
Cup teil, der im Rahmen 
eines Fan- und Familien-

festes zum DFB-Pokalfi-
nale der Frauen stattfand. 
Dabei bewiesen die Sport-
lerinnen der GAL viel 
Kampfgeist und zeigten, 
dass sie mit viel Freude 
und Herz Fußball spielen. 
Nach einem aufregenden 
eigenen Turnierverlauf 
konnten die Schülerinnen 
dann auch das DFB-Po-
kalfinale live im Stadion 
verfolgen und ihre Mann-
schaft anfeuern. 
Auch abseits der Turnier-
spiele gab es beim Fan- 
und Familienfest auf den 
Stadionvorwiesen viel zu 
erleben. So gab es  50 
Stände, zwei Bühnen und 
115 weitere Aktionen und 
Angebote zu entdecken.
Zum Programm gehörten 
weitere Höhenpunkte wie 
die Auftritte der Klüngel-

köpp, des Beatbox-meis-
ters Robeat, des „Voice of 
Kids“-Gewinners Danyi-
om Mesmer und der Köl-
ner Kult-Band „Die Höh-
ner“. Außerdem gaben 
Toni Schumacher, Janus 
Fröhlich und Janine Kunze 
sowie die deutschen Nati-
onalspielerinnen fleißig 
Autogramme.

Schöne Eindrücke

Mit vielen schönen Ein-
drücken und einer Urkun-
de in der Tasche ging es 
dann wieder nach Hause.
Nach diesem erfolgsver-
sprechenden Debüt unse-
rer Mädchen-Fußball-
mannschaft können wir 
sicherlich weitere sportli-
che Höhepunkte der GAL  
erwarten.

Junge Sportlerinnen bewiesen viel Kampfgeist – mit Herz und Freude dabei

St. Josef-Krankenhaus Linnich und Kreissportbund 
Düren kooperieren beim Diabetessport
„Dem Diabetes kann man 
davonlaufen“, so fasste Dr. 
med. Frank Engelmann 
die Sinnhaftigkeit des neu-
en Angebots des Diabe-
tessports in Linnich zu-
sammen. Der 
Kreissportbund Düren 
bietet dieses Angebot in 
Zusammenarbeit mit dem 
Linnicher Krankenhaus 
an. Immer dienstags findet 
der Kurs von 20:00 bis 
21:30 Uhr in der Turnhalle 
der katholischen Grund-
schule, Bendenweg 25, 
52441 Linnich, statt. Kurs-
leiterin ist Monika Herper, 
Fachübungsleiterin Reha-
bilitationssport Orthopä-
die und innere Organe. 
Das St. Josef-Kranken-
haus stellt Messgeräte und 
-streifen zur Verfügung. 
Mitarbeiter aus dem Be-
reich Diabetologie werden 
zudem zu Kursterminen 
anwesend sein. Teilneh-
mer benötigen eine Reha-
verordnung, die der Haus-

Kursangebot dienstags von 20 bis 21.30 Uhr in der Turnhalle der katholischen Grundschule

Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
 im St. Josef-Krankenhaus Linnich 

Ab sofort bietet die Fa-
miliale Pflege des St. 

Josef-Krankenhauses Ge-
sprächskurse für pflegen-
de Angehörige an. Der 
erste Gesprächskreis fin-
det am Mittwoch, 13. Mai 
2015, von 14:30 bis 16:30 
Uhr statt. Anschließend 
findet der Gesprächskreis 
jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat zur gleichen Zeit statt.
Die Inhalte sind individu-
ell und bedarfsgerecht ge-
staltbar und richten sich 
ganz nach den Wünschen 
der Teilnehmer. 
Anmeldungen und The-
menvorschläge können im 
Vorfeld unter der Telefon-
nummer 02462 204-1212 

oder per mail unter fami-
lialepflege.sjk-li@ct-west.
de eingereicht werden. 
Im Gesprächskreis kön-
nen sich die Angehörigen, 
die ein Familienmitglied 
zu Hause pflegen, austau-
schen und Probleme an-
sprechen und sich so un-
terstützen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Pflegebedürftigkeit 
ändert das Leben

70 Prozent der Pflegebe-
dürftigen in Deutschland 
werden zu Hause gepflegt, 
wie das Statistische Bun-
desamt mitteilte. Zum gro-
ßen Teil pflegen Angehöri-

ge ihre Familienmitglieder 
alleine, zum Teil mit Un-
terstützung eines ambu-
lanten Pflegedienstes. Pfle-
gebedürftigkeit in der 
Familie ändert das Leben 
des zu Pflegenden und 
auch das des pflegenden 
Angehörigen.
Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich bietet seit 
2013 mit dem Projekt „Fa-
miliale Pflege“ Angehöri-
gen, die die Aufgabe der 
Pflege daheim überneh-
men, das Unterstützungs-
angebot des kostenlosen 
Pflegetrainings an. Das 
Angebot dient der Unter-
stützung und Kompetenz-
förderung von pflegenden 

Familien im Übergang 
vom Krankenhaus in die 
häusliche Versorgung. Zu 
den Unterstützungsange-
boten gehören neben den 
Gesprächskreisen außer-
dem auf den Patienten ab-
gestimmte Pflegetrainings 
am Patientenbett. Es fin-
den Einzel- oder Familien-
beratungsgespräche im 
häuslichen Bereich statt, 
verbunden mit der Mög-
lichkeit, gemeinsam Lö-
sungen für den Pflegeall-
tag zu finden. Individuelle 
Pflegetrainings zu Hause 
in der gewohnten Umge-
bung berücksichtigen die 
tatsächlichen Gegeben-
heiten vor Ort.

Pflegebedürftigkeit in der 
Familie ändert das Leben 
des zu Pflegenden und 
auch das des pflegenden 
Angehörigen. Deshalb 
möchte das St. Josef-Kran-
kenhaus von Beginn an 
helfen, mit der zunächst 
ungewohnten Situation 
und den Herausforderun-
gen der anspruchsvollen 
Aufgabe zurechtzukom-
men. 

Das Angebot 
ist kostenlos

Das kostenlose Pflegetrai-
ning hilft, wenn Angehöri-
ge zukünftig häusliche 
Pflege übernehmen wer-

den, wenn sie ihr vorhan-
denes pflegerisches 
Grundwissen auffrischen 
oder erweitern möchten 
und wenn sie Beratung 
und Unterstützung in der 
häuslichen Pflegesituation 
benötigen.
Das Modellprojekt „Fami-
liale Pflege“ wird von der 
AOK Rheinland/Ham-
burg finanziert und von 
der Universität in Biele-
feld wissenschaftlich be-
gleitet. Das komplette An-
gebot ist für pflegende 
Angehörige kostenfrei 
und kann unabhängig von 
der Krankenkassenzuge-
hörigkeit in Anspruch ge-
nommen werden.

Neues kostenloses Angebot, um Austausch und gegenseitige Unterstützung zu ermöglichen

Ausflug der Jungschützen  
in den Borussia-Park

Auch in diesem Jahr 
hatte sich die Jung-

schützengruppe der Linni-
cher Schützengilde am 
Schützenhaus zum traditi-
onellen Frühlingsausflug 
versammelt.

Riesige Beteiligung

Dank der Unterstützung 
des Entwicklungsprojek-
tes Indeland und der tat-
kräftigen Unterstützung 
zahlreicher Eltern konnte 
in diesem Jahr mit riesiger 
Beteiligung ein hoch at-
traktives Bundesligaspiel 
besucht werden. Am 
Nachmittag wurde ge-

Bundesligaspiel Borussia Mönchengladbach-Hannover 
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Fußballerinnen der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich beim DFB-Pokalfinale in Köln
Junge Sportlerinnen bewiesen viel Kampfgeist – mit Herz und Freude dabei

St. Josef-Krankenhaus Linnich und Kreissportbund 
Düren kooperieren beim Diabetessport
„Dem Diabetes kann man 
davonlaufen“, so fasste Dr. 
med. Frank Engelmann 
die Sinnhaftigkeit des neu-
en Angebots des Diabe-
tessports in Linnich zu-
sammen. Der 
Kreissportbund Düren 
bietet dieses Angebot in 
Zusammenarbeit mit dem 
Linnicher Krankenhaus 
an. Immer dienstags findet 
der Kurs von 20:00 bis 
21:30 Uhr in der Turnhalle 
der katholischen Grund-
schule, Bendenweg 25, 
52441 Linnich, statt. Kurs-
leiterin ist Monika Herper, 
Fachübungsleiterin Reha-
bilitationssport Orthopä-
die und innere Organe. 
Das St. Josef-Kranken-
haus stellt Messgeräte und 
-streifen zur Verfügung. 
Mitarbeiter aus dem Be-
reich Diabetologie werden 
zudem zu Kursterminen 
anwesend sein. Teilneh-
mer benötigen eine Reha-
verordnung, die der Haus-

arzt ausstellen kann.
Wolfgang Schmitz, 1. Ge-
schäftsführer des Kreis-
sportbundes Düren, freute 
sich sehr, dass der Diabe-
tessport nun im Nordkreis 
angeboten werden kann. 
Die Grundidee bestand 
schon länger, nun sind die 
Voraussetzungen erfüllt, 
indem die Turnhalle zur 
Verfügung steht und die 
Möglichkeiten geschaffen 
wurden, vor dem Sport 
den Zuckerwert zu ermit-
teln und zu dokumentie-
ren. Der Kurs beinhaltet 
ein moderates Ausdauer-
training, ein leichtes Mus-
kelaufbautraining, Koor-
dinations- und 
Gleichgewichtstraining, 
wie Herper darlegte. Es 
geht darum die Werte zu 
verbessern, aber vor allem 
sich mit mit Spaß und 
Freund und regelmäßig 
und nachhaltig zu bewe-
gen. Linnichs Bürgermeis-
ter Wolfgang Wittkopp 

verwies darauf, dass in 
Linnich die Kindergärten 
als bewegungsintensiv be-
reits zertifiziert sind oder 
sich darauf vorbereiten. 
Nun sei man an beiden 
Enden der Altersskala ak-
tiv, um allen Bürgern ein 
Angebot für mehr Bewe-
gung anzubieten. Monique 
Amerein machte deutlich, 
dass durch  heute ver-
mehrte sitzende Tätigkei-
ten und Übergewicht auch 
der sogenannte Altersdia-
betes bereits früher begin-
nen kann, etwa vor dem 
40. Lebensjahr.
Von Diabetes Betroffene 
haben häufig weitere Er-
krankungen wie Bluthoch-
druck, erhöhte Choleste-
rinwerte oder 
Gefäßverkalkungen. Bei 
all diesen Krankheiten 
geht es um die Gefäße, mit 
der sportlichen Betätigung 
arbeiten die Teilnehmer 
günstig an diesen. Bei der 
Bewegung geht darum, 

das Wohlbefinden und die 
Lebensqualität der Be-
troffenen zu erhöhen.
Dazu wird am 28. Mai 

2015 um 19 Uhr im Rats-
saal des Linnicher Rat-
hauses ein Infoabend des 
St. Josef-Krankenhauses 

Linnich stattfinden. Alles 
Interessierten sind herz-
lich dazu eingeladen. Der 
Eintritt ist frei.

Kursangebot dienstags von 20 bis 21.30 Uhr in der Turnhalle der katholischen Grundschule

V.l.n.r.: Alexander Weisser, Kaufmännischer Direktor im St. Josef-Krankenhaus, Dr. med. Frank 
Engelmann, Oberarzt der Inneren Medizin im St. Josef-Krankenhaus, Monika Herper, Wolfgang 
Schmitz, Monique Amerein vom Kreissportbund Düren, Bürgermeister Wolfgang Witkopp.  
 Foto: S. Freyaldenhoven

Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
 im St. Josef-Krankenhaus Linnich 

den, wenn sie ihr vorhan-
denes pflegerisches 
Grundwissen auffrischen 
oder erweitern möchten 
und wenn sie Beratung 
und Unterstützung in der 
häuslichen Pflegesituation 
benötigen.
Das Modellprojekt „Fami-
liale Pflege“ wird von der 
AOK Rheinland/Ham-
burg finanziert und von 
der Universität in Biele-
feld wissenschaftlich be-
gleitet. Das komplette An-
gebot ist für pflegende 
Angehörige kostenfrei 
und kann unabhängig von 
der Krankenkassenzuge-
hörigkeit in Anspruch ge-
nommen werden.

Neues kostenloses Angebot, um Austausch und gegenseitige Unterstützung zu ermöglichen

Ausflug der Jungschützen  
in den Borussia-Park

Auch in diesem Jahr 
hatte sich die Jung-

schützengruppe der Linni-
cher Schützengilde am 
Schützenhaus zum traditi-
onellen Frühlingsausflug 
versammelt.

Riesige Beteiligung

Dank der Unterstützung 
des Entwicklungsprojek-
tes Indeland und der tat-
kräftigen Unterstützung 
zahlreicher Eltern konnte 
in diesem Jahr mit riesiger 
Beteiligung ein hoch at-
traktives Bundesligaspiel 
besucht werden. Am 
Nachmittag wurde ge-

meinsam der Bus bestie-
gen. Ausgestattet mit Fan-
Outfit, bester Laune und 
Lunchpaketen ging es 
Richtung Borussia-Park! 
Bei bestem Wetter konnte 
der Schützennachwuchs 
und seine Betreuer im Fa-
milienblock Platz nehmen 
und schon vor Spielbeginn 
dem einen oder anderen 
Spieler zujubeln oder eini-
ge Fan-Lieder singen. Er-
wartet wurde ein spannen-
des Spiel, wobei Borussia 
von Anfang an bereits mit 
viel Kampfgeist und gro-
ßer spielerischer Überle-
genheit begann. Schon 
nach wenigen Sekunden 

gab es den ersten Tor-
schuss und kurz vor Ende 
der 1. Halbzeit konnten 
die Fohlen dann auch ver-
dient in Führung gehen. 
Die Stimmung war bes-
tens! Auch in den folgen-
den 45 Minuten blieb 
Hannover so gut wie chan-
cenlos und mussten sich 
schließlich den Gastge-
bern mit 2:0 geschlagen 
geben. Der gesamte Bo-
russia-Park sang und tobte 
überschwänglich vor Freu-
de. Mehr als zufrieden 
konnte die gemeinsame 
Heimfahrt per Bus zurück 
nach Linnich angetreten 
werden.

Ein durchweg gelungener 
Ausflug, der natürlich 
durch den Sieg der Foh-
len-Elf abgerundet wurde. 
Die Jungschützen und 
Schützenjunioren der Lin-
nicher Schützengilde sind 
eine muntere, energiegela-
dene Gruppe von Kindern 
zwischen 6 und 16 Jahren. 
Die Jugendbetreuer, Ralf 
Bodelier und Jens Winkler, 
möchten auf gemeinsa-
men Unternehmungen 
und Ausflügen das Ge-
meinschaftsgefühl der 
Kinder und Jugendlichen 
festigen und die Kinder so 
an das Schützenwesen in 
Linnich heranführen.

Bundesligaspiel Borussia Mönchengladbach-Hannover 

Spezialberatung der 
Verbraucherzentrale 

Energieberatung  
(H. Dipl. Ing. Jörg Hu-
brich)

wöchentlich  
Warmwasserbereitung, 
Energie/Heizung, Regene-
rative dienstags  
Energie, Förderprogram-
me, Wärmedämmung,  
Kosten:  5,- \ für 30 Minu-
ten individuelle    
10:15 Uhr - 13:15 Uhr

Versicherungsberatung  
(H. Norbert Roemers, 
Versicherungsberater)

Do 11.06.15 Bera-
tung zu allen sach- und 
personenbezogenen
Do 18.06.15 Versicherun-
gen   
Kosten: 40,- \ für 30 Minu-
ten individuelle Beratung  
9:00 Uhr - 12:30 Uhr

Mietrechtsberatung  (H. 
Jörg Börgers)

Mo 08.06.15 Fragen rund 
ums Mietrecht.   
    
Kosten:  20,- \ für 15 Mi-
nuten Beratung
11:00 Uhr - 13:00 Uhr

Spezialrechtsberatung   
(H. Montgomery Harde-
beck, Rechtsanwalt)
Do 11.06.15 Urhe-
berrecht, Kreditverträge, 
Handwerkerverträge,

Do 25.06.15 Reise-
recht 
Kosten: Beratung 
30,-/ für 20 Minuten Bera-
tung    
Vertretung 20,- /   
Mo : 9:00 Uhr – 13:00 Uhr  
// Do:  14.000 - 18.00 Uhr

Schadensfallberatung Ver-
sicherung (Fr. Andrea 
Laps, Rechsanwältin)

Frei 05.06.15 Beratung in 
Schadensfällen Versiche-
rungen
Frei 19.06.15 9:00 Uhr – 
13.00 Uhr   
Kosten:   Beratung: € 40,- // 
Vertretung: € 40,-

Schadensfallberatung Ka-
pitalanlage  (H. Marc-Oli-
ver Stinglwagner, Rechts-
anwalt)

Frei 12.06.15 Beratung in 
Schadensfällen Kapitalan-
lage
Frei 26.06.15 9:00 Uhr – 
13:00 Uhr   
Kosten: Beratung: 60,- € // 
Vertretung: € 60,-

Bei allen Beratungen ist 
eine vorherige Anmel-
dung erforderlich bei:
Verbraucherzentrale 
NRW, Beratungsstelle Dü-
ren, Markt 2
Tel. 02421/25 704-01 
Fax 02421/25 704-07 
e-mail:dueren@vz-nrw.de

Die Termine im Juni
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Jugendinfo

Auch dieses Jahr findet die „Bretterstadt“ statt

Wir freuen uns sehr, 
auch in diesem Jahr 

wieder die traditionsrei-
che Abenteuerspielplatz-
Maßnahme „Bretterstadt“ 
der KOT Skyline, dem Ka-
tholischen Jugendheim im 

Martinuszentrum, anbie-
ten zu können. In der ers-
ten Sommerferienwoche, 
vom 29. Juni bis 3. Juli 
2015, jeweils von 10 – 16 
Uhr, werden wieder zahl-
reiche Kinder aus Linnich 

und Umgebung unter er-
fahrener Anleitung Holz-
hütten bauen, spielen, bas-
teln und gemeinsam 
feiern.
Wie schon in den vergan-
genen Jahren wird es wie-

der eine Mittagsbetreuung 
mit gemeinsamem Essen 
geben.

Angemeldet werden kann 
am Samstag, 6. Juni, von 
12-14 Uhr im Martinus-

zentrum, Kirchplatz 14 
und in den darauf folgen-
den Wochen. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 
40 Kinder zwischen 6 und 
12 Jahren beschränkt, der 
Teilnehmerbeitrag wird 

zwischen 40 und 50 Euro 
betragen. 

Weitere Informationen 
sind erhältlich unter Tel. 
02462-5350 oder kot-sky-
line@st-martin-linnich.de.

Anmeldetag ist Samstag, 6. Juni – Spielen, basteln und gemeinsam feiern – Für Kinder von sechs bis zwölf Jahren

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Waldemar Karpenko
Stefan Theißen

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Ruth Kissener 02421/22-1226
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Kissiner)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Sonstiges

Filmmusik aus acht Jahrzehnten

Wer gerne ins Kino 
geht und sich dabei 

auch von den Filmhits be-
geistern lässt, der sollte 
sich unbedingt das 3. Som-
merkonzert der Vocal-
werkstatt anhören und an-
sehen. Unter dem Motto 
„Cinemagic“ wird der 
Chor TonArt Filmmusik 

aus acht Jahrzehnten prä-
sentieren. Dabei werden 
etliche Stücke nur in weni-
gen Takten angesungen, 
um dann gleich überzuge-
hen in den nächsten Song. 
Wer sich also auskennt, 
wird seine Freude beim 
Raten und Wiedererken-
nen haben. Natürlich gibt 

es die ganz alten Klassiker 
wie „That´s entertain-
ment“ oder „I´m in hea-
ven“ und auch „Raindrops 
keep fallin on my head“. 
Aber auch „Raiders 
March“, „Flashdance“ und 
„Saturday Night Fever“ 
werden zu hören sein – 
insgesamt über 40 Titel. 

Für die Sängerinnen und 
Sänger ist die Herausfor-
derung wieder groß. So 
wird es etliche Soli geben, 
bei denen die Solisten Ge-
legenheit haben, ihre In-
terpretation der Welthits 
zu präsentieren – und sei 
es nur in wenigen Takten. 
Außerdem wird der Ge-

sang auch wieder mit einer 
regelrechten Revue unter-
legt. Ohne Daniel Gen-
reith, der als Choreograph 
auch schon die vergange-
nen zwei Konzerte mit ge-
staltet hat, wäre dies nicht 
möglich. Er wird die Büh-
ne in ein regelrechtes 
Filmset verwandeln, auf 

dem der Chor dann seine 
Lieder mit Tanz und 
Showeinlagen inszeniert. 
Die Vocalwerkstatt wurde 
im Herbst 2012 von Mar-
tin te Laak und Angéla 
Schraven-Waldeck ge-
gründet. Seitdem sind 
zahlreiche Initiativen ent-
standen. 

Vocalwerkstatt inszeniert Konzert am Filmset

Kunstwerke aus Frauenhand – 
Unverwechselbare Unikate

Handwerkliches, 
Schmückendes, Tradi-

tionelles und Modernes – 
der Jülicher Schlossplatz 
wird am 13. und 14. Juni 
zum kreativen Schmelztie-
gel, wenn der 22. Kunst-
handwerkerinnenmarkt 
jeweils von 11 bis 18 Uhr 
wieder über 30000 Besu-
cher anlockt.
Der Jülicher Kunsthand-
werkerinnenmarkt ge-
nießt mit seiner künstleri-
schen Vielfalt und 
kunsthandwerklichen 
Sorgfalt einen guten Ruf 
weit über die Grenzen der 

Kulturelle Großveranstaltung lockt am 13. und 14. Juni auf den Jülicher Schlossplatz

Unerlaubte Telefonwerbung

Ungebetene Anrufe, bei 
denen Ihnen Geldan-

lagen, Versicherungen, 
Zeitungsabos oder andere 
Verträge aufgeschwatzt 
werden, müssen Sie sich 
nicht bieten lassen.
Seit August 2009 gilt das 
Gesetz zur Bekämpfung 
unerlaubter Telefonwer-
bung. Verbessert hat sich 
dadurch wenig. Uner-
wünschte Anrufe unseriö-
ser Firmen gibt es weiter-
hin. 
Zunehmend segeln zwie-
lichtige Firmen auch unter 
falscher Flagge. Sie geben 
sich als ‚Verbraucherzent-
rale‘ oder ‚Verbraucher-
schutzservice‘ oder andere 
bekannte Organisationen 
aus –  in der Hoffnung , 

Tipps der Verbraucherzentrale – So schützen Sie sich gegen unerwünschte Anrufe
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Auch dieses Jahr findet die „Bretterstadt“ statt

zwischen 40 und 50 Euro 
betragen. 

Weitere Informationen 
sind erhältlich unter Tel. 
02462-5350 oder kot-sky-
line@st-martin-linnich.de.

Anmeldetag ist Samstag, 6. Juni – Spielen, basteln und gemeinsam feiern – Für Kinder von sechs bis zwölf Jahren

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Waldemar Karpenko
Stefan Theißen

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Ruth Kissener 02421/22-1226
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Kissiner)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Filmmusik aus acht Jahrzehnten
dem der Chor dann seine 
Lieder mit Tanz und 
Showeinlagen inszeniert. 
Die Vocalwerkstatt wurde 
im Herbst 2012 von Mar-
tin te Laak und Angéla 
Schraven-Waldeck ge-
gründet. Seitdem sind 
zahlreiche Initiativen ent-
standen. 

Vocalwerkstatt inszeniert Konzert am Filmset

Kunstwerke aus Frauenhand – 
Unverwechselbare Unikate

Handwerkliches, 
Schmückendes, Tradi-

tionelles und Modernes – 
der Jülicher Schlossplatz 
wird am 13. und 14. Juni 
zum kreativen Schmelztie-
gel, wenn der 22. Kunst-
handwerkerinnenmarkt 
jeweils von 11 bis 18 Uhr 
wieder über 30000 Besu-
cher anlockt.
Der Jülicher Kunsthand-
werkerinnenmarkt ge-
nießt mit seiner künstleri-
schen Vielfalt und 
kunsthandwerklichen 
Sorgfalt einen guten Ruf 
weit über die Grenzen der 

Stadt hinaus und erfährt 
alljährlich eine überwälti-
gende Resonanz.   
„Der Kunsthandwerkerin-
nenmarkt ist eine Wer-
bung für die Stadt, gleich-
zeitig eine gute Plattform 
für persönliche Ziele der 
Beschickerinnen und be-
sitzt eine große Anzie-
hungskraft auf Publikum 
aus grenzüberschreiten-
dem Umkreis. Gleichzeitig 
ist der Markt ein Wirt-
schaftsfaktor für die Stadt 
Jülich durch seine Ver-
kaufserfolge. Wir haben 
wirklich Gutes aufgebaut“, 

so die Dezernentin Katari-
na Esser.
Die Veranstaltung als kul-
turelles Highlight des Jah-
res ist eine Bereicherung 
für Jülich und immer eine 
Reise wert – für Besucher 
aus der ganzen Region 
und die über 250 Kunst-
handwerkerinnen, die auf 
dem Schlossplatz vor his-
torischer Kulisse ein bun-
tes Markttreiben und eine 
ansprechende Palette an 
schönen und nützlichen 
Dingen bieten. Eine ge-
lungene Mischung aus be-
währten und immer wie-
der neuen Ausstellerinnen 
sorgt dabei für Abwechs-
lung. Kreative Schaffens-
kraft renommierter Künst-
lerinnen und 
Kunsthandwerkerinnen 
aus vielen Bundesländern 
und dem benachbarten 
Ausland  ermöglichen eine 
Vielfalt an Sinneseindrü-
cken. Es gibt einen betö-
renden Augen-, Ohren- 
und Gaumenschmaus und 
Einzigartiges aus edlen 
Materialien; Kunstwerke 
zum Anziehen von Kopf 
bis Fuß, für Haus und Gar-
ten vom Dach bis zum 
Keller, zum Anhören und 
Aufessen, zum Schmecken 
und Riechen. Die Ausstel-
lerinnen lieben das außer-
gewöhnliche Ambiente 
auf dem Schlossplatz und 
wissen, dass ein interes-
siertes Publikum ihre Ar-
beiten schätzt.  
Es darf probiert und ge-
stöbert werden in den 
Unikaten, die mit viel Lie-
be zum Detail in hochwer-
tiger Handarbeit geschaf-

fen wurden. Dabei werden 
alte Techniken des Hand-
werks ebenso präsentiert 
wie neue Trends zur Ge-
staltung. Ob Keramik, 
Holz, Papier, Emaille, Filz, 
Glas, Leder oder Metall – 
die für die Kunstwerke 
verwendeten Materialien 
sind ebenso vielfältig wie 
ihre Verwendungsmög-
lichkeiten. Die Exponate 
von edel bis exzentrisch 
tragen die persönliche 
Handschrift jeder Kunst-
handwerkerin. Der Phan-
tasie und künstlerischen 
Formgebung sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. 
Die Frauen geben gern 
Einblick in ihre Arbeits-
weisen, Auskünfte über 
den Produktionsprozess 
und oftmals sogar hautna-
hen Anschauungsunter-
richt direkt am Stand. Vie-
le Ausstellerinnen setzen 
auf Anfrage auch kreative 
Ideen der Besucher um. 
Sie freuen sich über das 
Interesse der Besucher 
und die Begeisterung ist 
auf beiden Seiten spürbar 
– ehrliches Interesse an 
ehrlicher Kunst.
Allen Gewerken gemein-
sam ist ihre Einmaligkeit 
und der Einfallsreichtum 
der Kunsthandwerkerin-
nen. Die ausgefallenen 
und hochwertigen Pro-
dukte sind als Geschenk-
ideen für sich selbst und 
andere geeignet. Die Be-
sucher können sich darauf 
verlassen, dass für jeden 
Geschmack und Geldbeu-
tel etwas zu finden ist und 
sie sich überzeugen und 
inspirieren lassen können.  

Der Kunsthandwerkerin-
nenmarkt ist auch Begeg-
nungsstätte mit musikali-
scher und kulinarischer 
Verköstigung rund um 
eine gastronomische Insel, 
die zum Verweilen und 
Genuss zahlreicher kuli-
narischer internationaler 
Köstlichkeiten einlädt.
Wer erst zuhause seinen 
Gaumen verwöhnen 
möchte, findet in der 
„Grünen Ecke“ des Mark-
tes eine Vielzahl an kuli-
narischen Kunstwerken 

von Ölen über Likör über 
Teigwaren und Käse, 
Kräuter und Dips bis zu 
Kräutern und Pflanzen. 
Auch hier kann probiert 
und gefachsimpelt wer-
den. 
Eckdaten:
22. Jülicher Kunsthand-
werkerinnenmarkt, 
Schlossplatz Jülich
Samstag und Sonntag, 13. 
und 14. Juni 2014, von 11-
18 Uhr. Internet: www.jue-
lich.de/kunsthandwerker-
innenmarkt

Kulturelle Großveranstaltung lockt am 13. und 14. Juni auf den Jülicher Schlossplatz

Unerlaubte Telefonwerbung

Ungebetene Anrufe, bei 
denen Ihnen Geldan-

lagen, Versicherungen, 
Zeitungsabos oder andere 
Verträge aufgeschwatzt 
werden, müssen Sie sich 
nicht bieten lassen.
Seit August 2009 gilt das 
Gesetz zur Bekämpfung 
unerlaubter Telefonwer-
bung. Verbessert hat sich 
dadurch wenig. Uner-
wünschte Anrufe unseriö-
ser Firmen gibt es weiter-
hin. 
Zunehmend segeln zwie-
lichtige Firmen auch unter 
falscher Flagge. Sie geben 
sich als ‚Verbraucherzent-
rale‘ oder ‚Verbraucher-
schutzservice‘ oder andere 
bekannte Organisationen 
aus –  in der Hoffnung , 

den guten Ruf für ihre Ab-
zockereien nutzen zu kön-
nen.

Anrufe ohne  
Einverständnis

Ruft ein Ihnen unbekann-
tes Unternehmen zu Wer-
bezwecken an,  ist der Te-
lefonanruf unzulässig. Sie 
können ihn sich verbitten. 
Sie haben außerdem die 
Möglichkeit, die Verbrau-
cherzentrale über unerbe-
tene Anrufe zu informie-
ren. Sollten sich 
Beschwerden häufen, ge-
hen wir ggf. rechtlich ge-
gen die Unternehmen vor.

Anrufe mit 
Einverständnis

Möchte eine Firma zu Ver-
kaufszwecken telefonisch 
Kontakt zu Ihnen aufneh-
men, ist dies nur erlaubt, 
wenn Sie sich hiermit vor-
her ausdrücklich einver-
standen erklärt haben.

Die so genannte 
Nachfasswerbung

Sie haben eine Zeitschrift 
abonniert, wollen sich nun 
vom Vertrag lösen und ha-
ben deswegen das Abon-
nement gekündigt. Nun 
erhalten Sie einen Anruf 
vom Verlag und werden 
zunächst gefragt, ob Sie 
mit der Zeitung unzufrie-
den waren oder die Zu-
stellung nicht reibungslos 
geklappt habe. Anschlie-

ßend wird dann der ei-
gentliche Zwecks des Tele-
fonats angesprochen. 
Werbung für ein neues 
Zeitschriftenabonnement. 
Eventuell wird Ihnen so-
gar hierfür ein Geschenk 
oder ein Preisnachlass ver-
sprochen. Eine solche te-
lefonische Nachfasswer-
bung bei gekündigten 
Verträgen ist unzulässig.

Mittel gegen  
unerwünschte  
Werbung

• Geben Sie Ihre Telefon-
nummer Unternehmen 
nur, wenn es für die Ver-
tragsabwicklung nötig ist.
• Achten Sie bei Vertrags-
abschlüssen auf Klauseln, 

die die Speicherung und 
Nutzung Ihrer Daten zu 
Werbezwecken erlauben 
sollen und streichen Sie 
diese.
• Gewinnspiele dienen 
vorwiegend der Daten-
sammlung. Geben Sie bei 
der Teilnahme Ihre Tele-
fonnummer möglichst 
nicht an.

Verbraucherzentrale 
NRW, Beratungsstelle Dü-
ren,
Markt 2, 52349 Düren Be-
ratungsstelle Düren
Markt 2
52349 Düren
Tel. (02421) 25704-01
Fax (02421) 25704-07
dueren@vz-nrw.de
www.verbraucherzentrale-

nrw. 
Wichtig:
Am Telefon abgeschlosse-
ne Verträge
Verträge, die während ei-
nes Telefonats geschlossen 
wurden, können Sie in der
Regel widerrufen. Sie sind 
dann nicht mehr an den 
Vertrag gebunden. Die 
Widerrufsfrist beträgt in 
diesen Fällen 14 Tage. Sie 
beginnt mit Vertrags-
schluss, aber nicht bevor 
Sie die Ware erhalten ha-
ben und der Unternehmer 
Sie über das Widerrufs-
recht informiert hat.
In Zweifelsfällen können 
Sie Ihren Vertrag in einer 
Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale prüfen 
lassen.

Tipps der Verbraucherzentrale – So schützen Sie sich gegen unerwünschte Anrufe
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Blasorchester im Big Band-Rausch

Vom 27. bis 31. Juli 2015 
bietet die bläserviel-

harmonie hambach den 
Workshop „Blasorchester 
im Big Band Rausch“ an. 
Thema ist Popmusik.  Frei 
nach dem Motto „Music 
was my first love and it will 
be my last“ gehören Musik 
der Beatles, von Robbie 
Williams, John Miles und 
Nena sowie von Michael 
Jackson und Udo Jürgens 
zum Programm. 
Höhepunkt des Work-
shops ist am Freitagnach-
mittag das Abschlusskon-
zert im Brückenkopf-Park 
Jülich. Die Proben finden 
in der Musikschule Jülich 
statt. An vier Tagen wird 
im ganzen Orchester und 
in Kleingruppen das gut 
einstündige Konzertpro-
gramm erarbeitet. 
Der Workshop wird gelei-
tet von Martin Schädlich, 
freiberuflicher Trompeter, 
in der Klassik wie im Jazz 
zuhause, Dirigent mehre-
rer Brass Bands und gro-

ßer Blasorchester und 
über viele Jahre Trompe-
ter und Dirigent des Ham-
bacher Orchesters. Er wird 
unterstützt von Klaus 
Luft, u.a. Trompetenlehrer 
an der Musikschule Jülich, 
Anna Christina Kleinlo-
sen, Musiklehrerin und 
Saxophonistin, zudem Di-
rigentin der bläservielhar-
monie hambach, und Jessi-
ca Schlömer, zur Zeit im 
Masterstudiengang „Kla-
rinette“.
Es gibt keine Altersbe-
schränkungen für die Teil-
nehmer, Orchestererfah-
rung ist keine 
Voraussetzung. Erfah-
rungsgemäß sollten die 
Teilnehmer jedoch nicht 
jünger als etwa 14 Jahre 
sein und bereits etwa drei 
Jahre ihr Instrument spie-
len. Wer sich nicht sicher 
ist, ob seine Vorkenntnisse 
ausreichen, kann sich bei 
Martin Schädlich oder bei 
der bläservielharmonie 
hambach beraten lassen. 

Um eine effektive Proben-
arbeit zu ermöglichen, 
werden die Noten im Vor-
feld verschickt. Neben 
Bläsern sind auch Schlag-

zeuger, Percussionisten 
und E-Bassisten gefragt.
Die Musikschule Jülich 
und die bläservielharmo-
nie hambach setzen damit 

ihre mehrjährige Zusam-
menarbeit fort. Der Work-
shop wird durch den Kreis 
Düren unterstützt. Der 
Flyer zum Workshop mit 

allen Informationen kann 
auf der Internetseite des 
Orchesters heruntergela-
den werden (http://www.
blaeservielharmonie.de). 

Musikwoche der bläservielharmonie hambach in den Sommerferien – Abschlusskonzert im Brückenkopf-Park

Die bläservielharmonie hambach bietet in den Sommerferien dien Workshop „Blasorchester im Big Band Rausch“ an.

Strukturbruch im Rheinischen Revier abwenden

Die Gesellschafter der 
NRW-Landesinitiati-

ve „IRR – Innovationsre-
gion Rheinisches Revier 
GmbH“ fordern die Be-
reitstellung ausreichender 
Mittel, um den wirt-
schafts-, struktur- und ar-
beitsmarktpolitischen He-
rausforderungen der 
Energiewende im Rheini-
schen Braunkohlenrevier 
angemessen begegnen zu 
können. „Mit der IRR 
GmbH hat das Rheinische 
Revier ein Instrument, um 
den Strukturwandel vor-
ausschauend zu unterstüt-
zen“, stellt Michael Kreuz-
berg, Landrat des 
Rhein-Erft-Kreises und 
Vorsitzender der IRR-Ge-
sellschafterversammlung, 
fest. „Allerdings hängt die 
Schlagkraft und Nachhal-
tigkeit der IRR GmbH da-
von ab, welche finanziellen 
Mittel die Region be-
kommt.“
Das Rheinische Revier ist 

Deutschlands wichtigste 
Energieregion. Viele Ar-
beitsplätze hängen von 
der Energieerzeugung und 
deren Verbrauch in ener-
gieintensiven Unterneh-
men ab. „Vor dem Hinter-
grund der sich 
beschleunigenden Ener-
giewende droht dem Rhei-
nischen Revier ein Struk-
turbruch. Unsere Region 
muss deshalb im besonde-
ren Maße von Land und 
Bund unterstützt werden“, 
fordert auch Dr. Gerd Ha-
chen. Der Landtagsabge-
ordnete sitzt der Revier-
konferenz vor, in der 
Entscheider aus Politik, 
Wirtschaft und Hochschu-
len die Zukunft des Rhei-
nischen Reviers mitgestal-
ten. „Das Revier bringt 
alles mit, um zu einer viel 
beachteten Innovationsre-
gion zu werden. Mit dem 
Ideenwettbewerb sollen 
die wirksamsten Projekte 
ausgesucht werden, um die 

Chancen des Struktur-
wandels konkret zu ma-
chen“, so Hachen weiter. 
Durch den Wettbewerb sei 
sichergestellt, dass die öf-
fentlichen Mittel an den 
richtigen Stellen investiert 
werden. 
Bis zum 28. August 2015 
sucht die IRR GmbH in-
novative „Best-Practice-
Projekte“ und neue Ideen. 
Es sind viele Themen 
denkbar, zum Beispiel in 
den Bereichen Energie, 
Klimaschutz, Entwicklung 
von Gewerbeflächen, 
Städtebau oder Land-
schafts- und Dorfentwick-
lung. Die eingereichten 
Projekte und Ideen müs-
sen bestimmte Kriterien 
einhalten. Zum Beispiel 
müssen sie ein regional 
bedeutsames Zukunfts-
thema behandeln und in-
novativ, übertragbar, nach-
haltig und strukturwirksam 
sein. Ein Expertenbeirat 
wird die Projekte bewer-

ten, die Gesellschafterver-
sammlung der IRR GmbH 
wird diese danach beurtei-
len und dem Land Nord-
rhein-Westfalen zur För-
derung vorschlagen. 
Mitmachen können Bür-
gerinnen und Bürger, Ver-
eine, öffentliche Träger, 
Hochschulen, Forschungs-
institute und Unterneh-
men.
Der Ideenwettbewerb soll 
die vorhandenen Stärken 
und Zukunftsperspekti-
ven der Innovationsregion 
Rheinisches Revier sicht-
bar machen und umset-
zungsreife Projekte auf-
zeigen. Zur IRR gehören 
die StädteRegion Aachen, 
die Kreise Düren, Euskir-
chen, Heinsberg, der 
Rhein-Erft-Kreis und der 
Rhein-Kreis-Neuss. Aus-
führliche Informationen 
zum Ideenwettbewerb 
können unter www.rheini-
sches-revier.de eingese-
hen werden.

Ideenwettbewerb der Landesinitiative IRR sucht Zukunftsprojekte

Jeder dritte Autofahrer hält Fortbildungen für wichtig

Ohne PKW im Alter 
mobil bleiben? Für 

langjährige und erfahrene 
Autofahrer ist das unvor-
stellbar. Wer auch im hö-
heren Lebensalter ent-
spannt und unfallfrei mit 
dem PKW unterwegs sein 
will, sollte sein Wissen in 
einer Fortbildung auffri-
schen und seine Fahrer-

fahrung hinsichtlich neuer 
Anforderungen hinterfra-
gen. Das sollte hin und 
wieder jeder Verkehrsteil-
nehmer tun, sagen mehr 
als ein Drittel der Auto-
fahrer laut einer repräsen-
tativen forsa-Umfrage im 
Auftrag des Deutschen 
Verkehrssicherheitsrates 
(DVR). Bei den über 

60-Jährigen sind sogar 42 
Prozent dieser Ansicht.
Trotzdem haben 77 Pro-
zent aller Autofahrer noch 
kein Fahrsicherheitstrai-
ning oder -seminar  absol-
viert, um ihre Fahrtüchtig-
keit zu verbessern. Bei den 
über 60-Jährigen sind so-
gar 79 Prozent zurückhal-
tend beim Thema Fortbil-

dung. Die Verkehrswacht 
Jülich e.V. rät zur Teilnah-
me an einem speziellen 
Fahrsicherheitstraining, 
das auf die Bedürfnisse 
und Wünsche älterer Fah-
rer abgestimmt ist. Infos: 
Tel. 02461-56242 Mi. und 
Fr. von 8.30 – 11.30 Uhr 
oder www. verkehrswacht-
juelich.de

Nur wenige ältere Menschen nutzen Angebote für mehr Sicherheit im Straßenverkehr
seit

1860

Bestattungen Koch
Inh. Jürgen Müller

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht dienstbereit!

Mahrstraße 21, 52441 Linnich
Telefon: 02462/6604

bestattungen-koch@web.de · www.bestattungen-koch-linnich.de

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen
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